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Vermittlung im Vuhrkonflikt ?
Oer �eichsgerichtspräsident soll eingreisen .

Köln , 10 . November . ( Eigenbericht . )
Die „ Kölnische v o l k s ; e i k u n g " meldet in ihrer

sonnabend - Abendousgabe aus Düsseldorf , daß im Ruhr -
' «nflikl in der Person des Reichsgerichtspräsiden -

n Dr . Simons ein Vermittler ausgetreten sei . der
oen Varteien genehm sein dürste . Die Verhandlungen toür -

bereits in Kürse einsehen und man rechne damit , daß der
Weg zu einer Verständigung bald geebnet sei. Als VerHand -
lungsbosis komme eine „ Abweichung ( ?) über die Arbeits -

Zeiircgelung " in Frage .
*

Die Gewerkschaften werden sich Verhandlungen über die

Wiederaufnahme der Arbeit schon deshalb nicht oerschließen .
weil nicht sie den Arbeitsfrieden gebrochen haben und , so
schwer es ihnen auch war , weil sie sich auf den Boden des

Schiedsspruchs gestellt haben . Dieser Schiedsspruch ist durch
die Verbindlichkeitserklärung ein durch die Staats -
Gewalt geschützter Tarifvertrag geworden . Ein

�erhandeln über ihn kann es also nicht geben . Das wird
niemand besser wissen als der Präsident des Reichsgerichts .
Daß man schon jetzt über die in einigen Wochen fällige
�rdeitszeitsrage verhandelt , dagegen ist nichts zu
wgen . Aber über den verbindlich erklärten Schiedsspruch
I-lbst gibt es kein Verhandeln !

Die Aussperrung vor dem Reichstag .
Für die am Montag im Reichstag beginnende Aussprache

aber die Aussperrungen in Westdeutschland hoben die meisten Frak -
tinnen bereits ihre Redner bestimmt . Es sprechen :

Abg . Vmndes ( sozialdemokratische Fraktion ) .

Abg. v. Liadeiner - Wildau ( deutschnationale Froktionl .

Abg. Dr . Moldenhauer ( Dolkspartei ) .

Abg. Dr . Stegerwald ( Zentrum ) .

Abg . Schnclder - Berlin ( demokratische Fraktion ) .

Abg. Florin ( Kommunist ) .
Die Redner der Bayerischen Volkspartei und der Wirtschasts -

Partei werden erst noch in Fraktionsschungen bestimmt .

Wissel ! Sprecher der Heichsregierung .

Amtlich wird gemeldet :
Das Reichskabinett befchästigte sich am Sonnabend mit

ber durch den Arbeitskampf in der nordwestlichen Eisemnduitrie ge -

schasfenen Loge . Der Reichsarbeitsminister wurde beauf -

wogt, die von den Parteien gestellten Interpellationen in der Mon -

wgssiizung des Reichstags zu beantworten . Das Äabiirett de -
icho fügte sich ferner mit den deutsch - pvlmschen Handelsoertragsver -

bandlungen. Di « Beratungen hierüber werden fortgesetzt werden .

Kolgen der Aussperrung .
Köln . 10. November . ( Eigenbericht . )

Di « Aussperrung im Ruhrgebiet greist nunmehr auch aus das

Kölner In du st riegebiet über . Wie der Verband der Fabrik -

arbeiier , Zahlstelle Köln , meldet , hoben in Köln berelts zwei große
Firmen 120 Arbeiter entlassen , außerdem steht die Entlassung von

weiteren 1000 Arbeitern in kurzer Zeit bei drei anderen Firmen
bevor .

In Stolberg bei Aachen sind in der Koliindustric
ebenfalls bereits 300 Mann entlassen : insgesamt dürsten dort in etwa

acht Tagen 2000 Arbeitet brotlos werden .

Llnterstühung in Essen .
Essen , 10. November .

Die heutige Essener Stadtverordnetenversammlung stand im

Zeichen des Arbeitskampfes in der Kruppe Nordwest .

Zentrum , Sozialdemokraten und Kommunisten hatten Anträge aus
Unterstützung der Ausgesperrten eingereicht . Nach längerer Debatte

ergab die Abstimmung die Annahme des Zentrumsantrages .
Oberbürgermeister Pracht erklärte , daß er gewungen sei , den Be -
schluß der Stadtverordneten zu beanstanden , da dieser gegen Gesetzes -
bestimnmngen verstoße . Unbeschadet dieser Beanstandung werde die

Verwaltung in den ersten Tagen der nächsten Woche mit den A u s -

Zahlungen der Unter st ützungen an die AusgH
sperrten beginnen . Es würden zur Erledigung des Aus -

zahlungsgeschäftes etwa 23 Schulen geräumt werden

müssen .

Oie KpO . sammelt für sich .
Zur Spaltung der Arbeiterschast .

Bei den Gewerkschaften gehen Beschwerden
ein über Sammellisten , die von der Kommunistischen
Partei Deutschlands und der sogenannten Internationalen

Arbeiterhilfe in Umlauf gesetzt werden , angeblich zur Unter -

stützung der ausgesperrten Arbeiter des Ruhrgebiets .
Die ausgesperrten Arbeiter - erhalten , soweit sie gewerk -

schaftlich organisiert sind , Streikunter st ützung . Dar¬
über hinaus erhalten alle Ausgesperrten , ob organisiert
oder nicht , Unterstützung aus der Wohlfahrtspflege , en. t -
sprechend den Anträgen , die im Preußischen Landtag ein -

gebracht worden sind . Dem Reichstag liegen außerdem
Anträge vor sowohl von der sozialdemokratischen Reichstags -
fraktion wie von der Fraktion der Zentrumspartei , dahin -

nd , allen Ausgesperrten mit rückwirke « der Kraft
rbeitslosen unter st ützung zu gewähren . Diese

Antröge werden voraussichtlich angenommen werden .
Unter diesen Umständen besteht gegenwärtig für die Ge -

werkschaften kein Grund , irgendeine Sammelaktion zu
veranstalten , zumal der Deutsche Metallarbeiterverband

finanziell so gerüstet ist , daß er auf lange Zeit den Kampf
aus eigenen Mitteln zu führen vermag .

Die Sammellisten der KPD . und der IAH . können nur
den Zweck haben , die durch das gescheiterte Volksbegehren
leeren Kassen der KPD . zu füllen . Die ganze
Aktion ist außerdem geeignet , Verwirrung und Streit
in den Reihen der Arbeiterschaft zu stiften . Nach den wieder -

holten Unterschlagungen in der KPD . , deren Be -

ünstigung dort nicht unvereinbar ist mit der Stellung eines

' arteiführers , kann auch sonst die KPD . keinen An -

s p r u ch darauf erheben , daß ihr die Arbeiterschaft ihre
sauer erarbeiteten Groschen vertrauensvoll übergibt . Erst
recht nicht die gewerkschaftlich organisierte Arbeiterschaft , denn
die KPD . will mit den gesammelten Geldern in erster Linie

ihren Kampf gegen die Gewerkschaften finanzieren .
An anderer Stelle dieses Blattes ist bereits eine War -

n u n a an die Berliner Arbeiterschaft vom Ortsausschuß des
ADGB . erlassen . Diese Warnung gilt selbstverständlich für
die gesamte organisierte Arbeiterschaft des Reiches . Die kom -

munistischen Sammellisten sind zurückzuweisen ! -

Neuer Kurs in Rumänien .
Varlamentsauflösung unk » baldigste Neuwahlett .

Vukarest . 10. November .

Das unter dem Vorsitz von Waniu gebildete Kabinett hat sol -

Sende Zusammensetzung :
inneres : vaida . Auswärtiges : Professor ZNIronescu . Finanzen :

Vopovici. Krieg : General Eikoski . Unterricht : Professor Eostakesco .

Arbeit : Raducanu . Oestentlichc Gesundheit : Seoer Dan . Oesfenttiche

Arbeiten : hatippa . Verkehr : General Aleora . Landwirlschast und

Domänen : Mihalache . Zusliz : Zunian . Kultus : Aurel Vtad . Industrie

» nd Handel : Madgearu . Als Minister ohne Portefeuille gehören

Kabinett Nitzescu . Socu und Saveanu an . die beiden letzteren
als Vertreter von Siebenbürgen bzw . der Bukowina .

von den Mitgliedern des neuen Kabinetts stammen fünf aus

Siebenbürgen , nämlich : Manin , vaida , Popovici , Scocr

Don und vtad , ebenso zwei Minister ohne Portefeuille , halippa

klamm» aus Vessarabien . Saveanu au » der Votowino ,
k' le übrigen Minister au » Allrumänien .

Da » Parlament wird am Montag ein Dekret d « Kabinetts

aber die Aoflösvng von Senat und Kammer entgegennehmen .
Die Neuwahlen sollen bereit , am <- Dezember erfolge ».

Die Mehrzahl der neuen Minister sind in Neurumänien

zu Hause ; werden sie endlich den Minderheitsvölkern
Gerechtigkeit zuteil werden lassen ? Der Hauptgrund zur Be -

seitigung des „ liberalen " Regimes war dessen miserable
Finanzpolitik : Fiasko der Anleiheversuche bei England und

Deutschland , Vorschußversuch bei Frankreich ohne Erfolg ,
Richtstabilität der Währung , starker Rückgang der Ausfuhr .

Hans Delbrück 80 Lahre .
Sin Glückwunsch des Reichskanzlers .

Reichskanzler M ü l l e r hat an den Historiker Pros . Dr . Hans
Delbrück nachstehendes Glückwunschtelegramm gesandt :

„ Zur Vollendung des 80. Lebensjahres übermittele ich Ihnen ,

zugleich namens der Reichsregierung , beste Glückwüchch « - Sie

können mit großer Genugtuung an ihrem Lebensabend auf ein über -

aus erfolgreiche / Wirken als Historiker . Politiker und Publizist

zurückblicken . Ich spreche am heutigen Tage die Hoffnung aus , daß
es Ihnen noch lange Jahre vergönnt sein möge , ihre unermüdlich »

Forschertätigkelt fortzusetzen , die vor allem der Dollendung ihrer

Weltgeschichte gilt . "

Sie arbeiten für uns !
3ur Eröffnung des Reichstags .

Von morgen ab tagt wieder der R e i ch s t a g. Er trst ?
unter anderen Vorzeichen zusammen , als man noch vor
kurzem angenommen hatte . Damals rüstete man rechts zu
einem gewaltigen Vorstoß gegen die Locarnopolitik ,
auf der anderen Seite aber waren durch die Angelegenheit
des Panzerschiffes A. die Gemüter aufs stärkste erregt .
Inzwischen ist ein Ereignis eingetreten , das alle anderen
weit überschattet , der gigantische Arbeitskampf im

Nordwesten des Reichs . Ihm ist denn auch in den Be -

ratungen des Reichstags die erste Stelle eingeräumt worden ,
die ihm zweifellos gebührt .

Erst nach der Aussprache über die große Aussperrung
wird man sich im Reichstag über die Außenpolitik der Re -

gierung unterhalten , und über das Panzerschiff eine end -

gültige Entscheidung fällen . Von ihrem außenpolitischen Vor -
stoß wird sich heute die äußerste Rechte selbst keinen besonde -
ren Erfolg versprechen , zumal sich längst erwiesen hat , daß
die überwältigende Mehrheit des Reichstags und des Volkes
die kluge und sachliche Haltung unserer Delegation in
Genf billigt . Was aber das Panzerschiff betrifft , so wird
niemand oerkennen , daß das klägliche Versagen des kommu -
nistischen Volksbegehrens auf der einen Seite , die ent -
schlossene Haltung der sozialdemokrati¬
schen Reichstagsfrattion auf der anderen eine
neue Lage geschaffen hat . Die sozialdemokratische Fraktion
hat den Reichstag als die berufene Instanz um nochmalige
und endgültige Entscheidung angerufen . Sie wird olles tun ,
um zu erreichen , daß die Entscheidung in ihrem Sinne

fällt .
*

Beschließt der Reichstag die Einstellung , so werden sich
die Anhänger des Weiterbaus mit diesem Beschluß ab -
finden müssen . Oder was sollen sie sonst tun ? Eine Re -
gierungskrise deswegen zu eröffnen , wäre frivol , falls nicht
etwa bei den Freunden des Panzerschiffs die Absicht be -
stände , an das Volk als die höhere Instanz zu appellieren .
Daß in diesem Reichstag eine Regierung ahne Sozioldemo -
kratie möglich wäre , läßt sich schwer vorstellen ; will man eine

solche haben , so wird man schon das Volk bitten müssen ,
einen neuen Reichstag zu wählen . Ob aber die An -

bänger des Schiffsbaues an diesem neuen Reichstag viel

Freude hätten , ist eine ganz andere Frage . . .
In der Volkspartei scheint man das Panzerschist nicht

allzu tragisch zu nehmen . Die „ Nationallib . Korr . " beschäftigt
sich in ihrer neuesten Ausgabe mit der Reparations -
frage , um schließlich auszuführen :

Wie aber auch immer die Dinge laufen mögen , Deutschland
steht an einer Schicksalswende und bedarf einer großen , sich ihrer
entscheidenden Aufgabe voll bewußten Regierung . Es genügt nicht ,
daß die Entschlüsse dieser Regierung von einigen Parteien getragen
werden : hinter dieser Regierung muß die Autorität einer
Koalition stehen , die sich aus eine unbedingt feste Mehr -
h e i t im Parlament und im deutschen Volke stützen kann . Damit

ist das Ziel der kommenden Koalitionsverhandlungen sachlich ge -
sehen , mindestens ebenso bestimmt wie durch den Ausfall der

Wahlen . Eine Minderheitsregierung kann uns nicht Helsen . Wir

bedürfen einer entschlußfähigen Mehrheitsregir -
rung , einer starten und verantwortungsbewußten Regierung !

Wer die Dinge so sieht , kann nicht , ohne sich selber ins

Gesicht zu schlagen , wegen des Panzerschiffs Krise spielen
wollen . Im übrigen ist nur zu wünschen , daß im Reichstag
ein jeder » unbeschwert du�ch taktische Bedenken , nach seiner
Ueberzeugung stimmt . Dann wird die überflüssige Ausgabe
für ein Schiff , dessen Wert unter den Sachverständigen selbst
stark umstritten ist , vermieden werden .

f *

Die Sozialdemokratische Partei geht in dieser Frage ,
ohne Sorge um etwaige Rückwirkungen auf die Koalitions -

Politik , den Weg . den ihr ihre Ueberzeugung vorschreibt .
Da ist es nur selbstverständlich , daß sie auch in der Frage
der großen Aussperrung , und da erst recht , dasselbe
tut . Hier handelt es sich um einen grundsätzlichen
Kampf zwischen Kapital und Arbeit , zugleich
um die Entscheidung , welche Rolle die demokratische Staats -

gemalt gegenüber den großen Wirtschaftsmächten spielen soll .

Hier kann es für die Sozialdemokratische Partei nur eine

Richtlinie ihres Handelns geben : sie muß tun , was den Ar -

heitern nützt ! Hier geht es um so große Dinge , daß verhält -

nismäßig wenig daran liegt , ob eine Regierung bestehen
bleibt , oder ob sie zu Bruch geht !

Im übrigen gelten auch hier , und hier erst recht , die

schon vorhin angestellten Erwägungen . Wie sollte man eine

neue Regierung schaffen ohne die Sozialdemokratie , die sich
eben erst in einem großen Kampf für Arbeit er rechte

neue Volkstümlichkeit erworben hat ? Oder zweifelt jemand
daran , daß die erdrückende Mehrheit des deutschen Volkes

über den Rechtsbruch an der Ruhr tiefinnerst empört ist
und dem Herrenübermut der Aussperrer einen fühlbaren
Dämvfer wünscht ?

Die Sozialdemokratische Partei kann gar nicht daran



Reichshaushaltsrechnung 1937 .
LlnkoniroMerte Reste . — Eiatsüberschreitungen .

Genau sechs Mono « nach dem tlbschtuß des Eiatsjahres

( I . SprU 1927 bis 51. März 1928 ) , also am 1. Oktober , ist , wi « es

durch einen sozialdemokratischen Antrag im Rechnung » -
Prüfungsausschuß des Reichstags verlangt worden war . der Jahres -

abfchluß , die sogenannte Reichshaushaltsrechnung 1927 , dem Paria -
msnt zuzegangen . Es muß ausgesprochen werden , daß dn dieser
raschen Vilonzlegung nach Abschluß des Ctatsiahres nicht nur ein

Fortschritt steckt , sondern auch eine verwaltungsmäßige Gfanz -

lorfturg des R cichsn na nzmimst « riums . E » geht also : der Etat wird

vom Reichetage so erlebigt , daß er vor Boginn des Etatsjahres

fertig ist , und die Hausholtsrochnung wird so vorgelegt daß sie vor

Beginn der neuen Etatsberatung parlameritarisch nachgeprüft wer -
den kann .

Porläufig hat dieses an sich erfreickich furcktionierende System
nur einen großer Mangel : der Rechnungechof fft nach wie vor mit
den Prüfungen und Bemerkungen der choushaitsrechnungen des

Reiches noch weit im Rückstand . Dem wird auch noch abgeholfen
werden . ,

Zur Reichshaushallsrechnung 1927 ist viererlei festzustellen :
i Der Bericht umfaßfc Ö28 Quartsoite «. «r ist also viel « » geheimer
und ausführlicher als feine Vorgänger in den Erläuterungen der
Ewts Überschreitungen !

er ist wesentlich exakter , aufichwßreicher und gegenüber dem

Parlament weniger überheblich als «n den früheren Jahren :
die oinzelnen Etatsverwoltungen sind sichtbarlich bestrebt ge -

wesen , der Kritik des Reichstags an ihrer Etatsgeborung vermehrt
Rechnung zu tragen , zum mindesten keine Formoerstöße zu begehen :

und nicht zuletzt : da » �lnanzmlnlskerium verteidigt und e»t -

schuldigt nicht mehr die Dorlehungen de » Etalsrecht » und die Lieder -
lichteiten der Elalsverwallungen .

Ein Spazierzang durch das jetzt «rsroulich klar gewogene
System der Haushaltsrechnung . zeigt deutlich , daß wir immer noch
nicht bei der strengen Einhaltung der Relchohaushaltsordnung
völlig angelangt sind . Immer noch behalten die Verwaltungen un -

nötige Ausgubenrest « in ihren Kassen . Dax sind solche Beträge , die
bei übertragbaren Mitteln durch die Houshal/e früherer Lahre be¬
willigt . aber noch nicht ausgegeben sind . Es gibt auch gewissermaßen
zwangsweise Rest «, z. B. bewilligte Bausmiunen , die bei Jahres -
abschtuß noch nicht ganz ausgegeben find und öhi »iichss . Rechnet
man olle �zwangsweisen " Reste ab , dann ergibt sich immer noch

eine Summe von über 214 Millionen Mark an elaksrechllich

vorläufig unkontrollierten Resten .

Heer und Marin « schießen bei den Etotsreften noch wie
vor den Vogel ab . Bei den einmaligen Ausgaben des ordentlichen
Etats , die für Heer und Manne Kl, 9 Millionen Mark ausmachen
fintvn wir außerdem einen freien Versiigungsrest von 39,7 Mil¬
kionen Mark ! Im Jahre 192S waren es bei dieser Etatspositirm
sogar 64 Millionen Mark , die ats »Rest ? " ausgewiesen wunden .
Bei den l - usterden Ausgaben des ordentlichen Etats finden wir im
gleichen Ministerium ebenfalls Riesenposten als Reste . Beim Gas -
schuhgerät sind die Reste doppelt so groß wie der Statsposten ! j

Beim Berkehrsministerium finden sich auch ganz merk -

würdige Restposten , die bereinigt werden wüsten . Bon den 2,6 M! l -

lionen Mark , die für die Beschickung von Ausstellungen und zur Ge¬

währung von Geldpreisen auf dem Gebiet « des Luftfahr - und

des Kraftfahr wesens bewilligt worden sind , hat dos Mini¬

sterium 2,5 Millionen cm Rest behalten ; aus früheren Jahren sind

aber noch 5,6 Millionen Mark vorhanden ! Inzwischen soll das Geld

ausgegeben morde » sein , wobei zu beachten ist . baß es sich hier üni

Summen bandelt , die dos Dreifach « der Etars Position ausmachen .
Das Zluswärtige Amt liebt « seit Jahren eine andere Mög -

lichtest der selbständigen Etatsreoision . Es unternahm sogenannt «
B o r g r i s s « , das heißt , es gab bei übertragbaren Etatspvsiiione »

schon im voraus Teile der für dos nächste Jahr in Aussicht stehend !

Summen aus . Das ist bei einzelnen Etatspositionen bis zu 80 P . J

der Summen geschehen . Jetzt ist dos Auswärtig « Amt dazu üU .

gegangen , die Borgrifs » früherer Jahr « als überplanmäßige Aus¬

gaben sich nachlröchüch vom Roichs . ag ohne Eiatsberatung mit der

Houshaltsrechnung bewilligen zu losten .
An überplanmäßigen und außerplanmäßigen

Ausgaben finden sich In der Haushaltsrechnung noch Abrechming

all «? gewissermaßen „ . zwangsweisen " Edateüberscyrcüungen immer

noch 58,3 Milläonen Mark . Bei diesen Ausgaben spielen

die Summen für ein abgebranntes Offiziersheim , Arsenal -

kasernen und abgebrannte Scheunen

ein « nicht unerhebliche Roll «. Wie dt ? Zeitungen kürzlich meldeten ,

hat es bei der Reichswehr auch im Etatsjohr 1928 wieter gebrannt .
Man sollte die Reichswehr als Feuerwehr ausbilden . . . .

In de « bayerischen „ Belange " sührk «ine oußerplan -

mähig « Ausgabe von 2,6 Millionen Mark , die im ve . zember 1925

für Srmdsrzahlungen an die Pfalzbeomten durch Bayern vom Re ! h «
als Borschuß verlangt worden smd . Es handelte sich hierbei um eir . «

Zahlung , für die das Reich bestumnungsgemäß nicht hätte in An -

jpruch genommen wenden dürfen . Aber Bayern will den Vorschuß

rächt zurückzahlen . »

Auf so, zialdemokro tischen Lorschlag ist der RechnungsprüfungS -
aus . schuß aufgelöst und mit dem Haushaltsausschuß verbunden war -

den , wo er als Unterausschuß jetzt sein « Arbeit wieder mifnshmSi
wird . Sie wird sehr gründlich sein müssen . Di « Berftefung der

Rechnungsprüfung hat dahin zu geh - n, daß di « Berochligung der
» an den einzelnen Etotsverwoltungen angeforderten Summen an
der Hand der Auegab « npraxis nachgeprüft wird . Im besonderen
müssen in Zukunft , all « diejenigen Etatspositionen , die mehr als eine

Million Mark ausmachen vor der Bewilligung gründlich zergliedcN
werden Es ist überslüssig , daß nachgeprüft wird , ob in einer Kä¬

sern « die Scheuerfrau bei zwei lieberstunden «inen zu hoben Zu »

schlag bezahlt bekommen hat , es ist aber nicht überlüssig , . nachzu -
prüfen , ob die Reichsmarin « ihr « Kohle neinkäuse käufmmmisch durch¬

führt . . st
*

Vi « technisch « Exaktheit de » Haushalts ist erreicht . Jetzt gehi is

um die Durchdring, ' » g de « Etats Mit dem Willen der Bvllsver -

iretung . . ät u r k H « i nag . .

Ätsken , oo « dor sozialpolitischen und wirtschaftspolitischen
Linie abzuweichen , die ihr durch ihr Programm und ihr
Wesen als Arbeiterpartei vorgeschrieben ist .

«

Kart Marx nannte die gesetzliche Einführung des

Z e h n st u n d e n t a g s für die englische Textilindustrie einen

. Sieg des Prinzips " . Deswegen mag er in den Augen der

APD . ein ganz gefährlicher „ Arbeiterverräter " sein , und doch
erlauben wir uns zu sagen , daß er recht hatte . Denn die

englische Zehnstundenbill war der erste Eingriff in den söge -
nannten „freien Arbeitsvertrag " durch die Staatsgewalt
gegen den Willen der Unternehmer . Jetzt kämpfen die unter ?

nehmer an der Ruhr für den „ freien Arbeitsvertrag " gegen
die Macht der Gewerkschaften , die den kollektiven Ar¬

beitsvertrag erkämpft hat und gegen die Staatsgewalt , die

entgegen dem Unternehmerwillen einen lohnerhöhenden
Hchiedsspruch für verbindlich erklärt hat . Es geht
. also wieder wie damals — und in ganz anderen Proporti -
önen — um ein « Frage des Prinzips . Daß die für
verbindlich erklärte Lohnerhöhung hinter den Wünschen der
Arbeiter weit zurückbleibt , wie ja auch der Zehnstundentag
ungenügend war und heute längst überholt ist , ändert daran

gar nichts .
Es geht um das Prinzip ! Das haben die deutschen

Arbeiter und die Arbeiter der ganzen Welt , die in diesem

gigantischen Kampf leidenschaftlich bewegte Zuschauer sind .
mit einem Schlage begriffen . Es handelt sich um ein Stück
der großen weltgeschichtlichen Auseinandersetzung , in der ent -

schieden werden soll , ob die Wirtschaft von einigen Kapitals -
inonarchen oder aber vom Volk und vom V o l k s st a a t re -

giert werden soll .
' In dieser welkgeschichtlichen Auseinandersetzung ist das

Kapital letzten Endes sichtbar zur Niederlage verurteilt , denn
der Staat i st der S l ä r k e r e. Das Kapital braucht in
Zeiten der Krise die Mittel des Staates , es braucht im

Kampf um die Erhaltung der inneren , um die Eroberung
der äußeren Macht die Hilfe des Staates , es braucht zur

Erhaltung des Eigentums und seiner gesamten Lebensbedin -

güngen den Schutz des Staates : Es braucht den Staat

längst nicht mehr nur als Nachtwächter , es braucht ihn auch
als Spender von Subventionen Und Zöllen .

Darum will das Kapital einen Staat , der nichts anderes

ist als « in Machtinstrument in seinen Händen . Darum wollen
ivfr einen Staat , der ein Machtinstrument in
den Händen des schaffenden Volkes ist .

Darum geht es !

' In diesen Tagen haben ntir den zehnten Geburtstag
der D e u k > ch e n R e p u b l i k gefeiert . Dabei haben wir zu -
geben müssen , daß das Verdienst an der Entstehung der

Republik nicht uns Republikanern allein zufällt . Auch der

Monarch und die Monarchisten haben ihr redlich Teil da -

zü beigetragen .
Eine spätere Zeit wird vielleicht finden , daß in dem -

selben Sinne der Sozialismus seinen Sieg nicht nur
uen Sozialisten , sondern auch den Kapitalisten verdankt . Denn

so wie Wilhelm JL einst der beste Agitator für die Republik
rvar , so sind heute die aussperrenden Eisenmagnaten die

besten Propagandisten des Sozialismus . Sie

' iverden es noch dazu bringen , daß durch das ganze Voll ein ' -

Schrei geht nach der Ueberführung der Schlüssel -
Industrien in den Besitz dys ganzen Volkes .

Der Anschauungsunterricht , den die Schwerindustrie er «'

ktilt , fch a f ft S oz i ali ste n bi « weit in Kreise hinein , die

bisher den Anschauungen und Zielen der Sozialdemokratie
fremd und ablehnend gegenüberstanden . Wir dienen dieser

erfreulichen Entwicklung , indem wir . ohne nach rechts und

stach links zu sehen , den Weg voranschreiten , den uns das

Interesse der Arbeiterklasss vorschreibt .
In diesem Sinn « gilt wieder das alte Work :

Es leben unsere Freunde — d i c Feind « !

Eine Erttärung Hindenburgs .
La der „Streaz - Zeiftmg " .

Die . Llreuz - Zeitung " veröffentlichte gestern folgend « Er -

Klärung :
. / In dem Aufsatz . Lm Hauptquarrier am 9. November " der Nr .
531 de « . Berliner Tageblattes " vom 9. November d. I . hat leider
ein chsmaliger preußischer Offizier ( Major Anker . Red . d. „ V. " )

behauptet , daß Seine Majestät der Kaiser und König
in fluchtartiger Hast und lediglich der Sorg « seiner Umgebung für

fein « Person nachgebend nach Holland abgereist sei . Ich verweis «

Semgegenüber auf die in Nr . 548 der „ Kreuz - Zeitung " vom 27. Juli
7919 veröffentlichte gemeinsame Erklärung des Generaloberst von

Messen , des Staatssekretärs von Hintze , der Generale Freiherr von

Marschall lind Graf von der Schulenburg sowie von mir . Aus dieser

Erklärung geht einwandfrei hervor , daß der Entschlich de » Kaisers

auf meinen und anderer Rat erst nach qualvollen Seelen -

kämpfen gefaßt und ausgeführt wurde , um die Fortsetzung des

. Kriege » öder einen Bürgerkrieg zu vermeiden und dadurch dem
Vaterland Rot und Elend zu ersparen

gez . von Hindenburg .

Diese Erklärung dringt , wie sie selbst sagt , sachlich nichts
Neues . Herr von Hindenburg hat schon bei früheren Ge °

legenheiten seinen ehemaligen Kaiser zu decken versucht , ohne
an der blamablen Tatsache des Davongelaufensetns etwas
ändern zu können ,

Erstaunen muß es jedoch erregen , daß der gegenwärtige
Reichspräsident keinen andern Weg zur Oeffentlichkeit finden
konnte , als den durch ein herabgekommenes Monarchisten -
blättchen , das täglich zweimal nach Leibeskräften die Republik

- begeifert . -

Zeniftim und Ruhraussperrung .
Sine Äniwori der „ Gennania " .

Die Beschwerde des „ Deutsche n " , das oftizielle Organ
des Zentrums , die „ Germania " , drücke sich um eine

Stellungnahme zum �Tarifbruch der Metallindustriesien
herum , nötigt das Blatt zu einer Erwiderung . ' Es liege im

Wesen des politischen Organs des Zentrums , zu vermitteln
und zu versöhnen , nicht aber scharfzumachen . Die „ Germania "
werde auch in diesem Konflikt sich auf der Linie von Sachlich -
keit und Rechtlichkeit halten . Ein Druck sei von keiner Seite

auf das Blatt ausgeübt worden . Weiter heißt es in der Ent -

gegnung :
Wir häde » ganz klar vom „ Unrecht " der Arbeitgeber

gesprochen ; wir habe » uns unmißverständlich über die „ Sym -

pathien " geäußert : aber , man muß uns das Recht und auch die

Pflicht lassen , als nicht gewerkschaftliches , sondern politisches Organ
des Zentrum » solch « Kämpf « in größere wirtschaftlich «
Zusammenhänge zu stellen und für und wider darzulegen .
Wir glauben auch , daß die Zuschrift au » Arbellnehmertreijen im
„ Deutschen " der allgemeinen Sache «inen guten Dienst nicht geleistet
hat . Freude darüber empfindet nur der lächelnd « sozialdemokratisch «
Dritte . Daß die Frage danach , ob wir mit dem Zentrum im Land -
t a g und Reichstag Politik machen , absurd ist . brauchen wir
nicht nachzizpeisen. Denn wir stehen sachlich und geistig
hinter den Anträgen , die von dort gestellt wurden .

Das Blatt der christlichen Gewerkschaften . „ D e r
Deutsch e" , weist noch einmal mit aller Schärfe die Be -

hauptung der Arbestgederpresse zurück , daß sich die Aus -

werrung nicht gegen den Staat und seine Organe richte . Di «

Stillegung aller Betriebe noch der Berbindlkchkeitsertlärung
sei einer offenen Kriegserklärung und - eröff -
n u n g gleichzuachten .

Zehn Jahre Minister .
Ein Lubiläom Otto AravnS .

Der preußische Ministerpräsident . Genosse Otto Braun , kann

morgen «in seltenes Jubiläum feiern . Am 12. November werden
es nämlich zehn Jahr « , seit er al » Landwirtschaftsminister in die
Regierung de » Freistaats Preußen eingetreten ist . Seitdem hat er

ihr — abgesehen von dem kurzen Stegerwold - Zwischenspiel —
dauernd angehört und den größten Teil der Zell als Minister -
Präsident vorgestanden In all dieser Zeit war das von Otto Braun

geführte Preußen die stärkste Stütze der Deutschen Re -

publik . Zugleich wurde der Beweis geliefert , daß das viel -

geschmähte parlamentarische System die Schaffung stabiler Re -

gierungsverhälMisse keineswegs ausschließt .

Es ' wird den Gegnern Überlasstn bleiben , zu beweisen , daß die

Laufbahn vom Schriftsetzer zum Ministerpräsidenten und solche
Erfolge in der Regierungstätigkeit ohne starke Fähigkeiten möa -

lich sind , die ja nach ihrer Meinung «in Mann au » dem Dolk « und
ein Sozialdemokrat nicht besitzen kann . Sie sind um diese Ausgabe
nicht zu beneiden — haben sie sich doch fest zehn Jahren mit un¬
ermüdlichem . Eifer bemüht , an den Mann heranzukommen , und

immer wieder sind sie elend abgefahren . Wir aber hegen die frohe
Zuversicht , daß es immer so bleiben wirbt

Aufmarsch der �45 .

Eine Stahlhelmpleite in München .

München , 10. November . ( Eigenbericht . )
f Am Freitag abend verfucht « auch der St ahlhel m in München

em « Kundgebung gegen die Revolution zu oeranjtallen .
Trotzdem auf mächtigen Piakoten Dsisterberg in eigener Person
al » Redner angekündigt und auch erschienen war . war der Besuch in
einem der größten Bierteller . München » geradezu kläglich . Al »
Stahlhelmer waren , genau gezählt , l4Z hei st grün »
Jungen erschienen , die vom Gewicht des Bierkübel » fast zu
Boden gedrückt wurden . Düfterberg zog es deshalb auch vor , fein «
Red « abzukürzen .

Ueber dos Volksbegehren des Stahlhelms erzählte er nur ,
daß es im Frühjahr 1929 steigen soll «. Etwas mehr hat er

darüber in einer am Tag « zuvvr mit deutschnationalen und völlisck »'
Journalisten abgehaltenen „Pressebesprechung " gesagt . Dort lxii ek
erklärt , daß diese » Volksbegehren als Au stall zu einer . z uf o m in « n-

fassenden politischen Aktion gsdacht sei , an deren End «
die Reichspräsidentenwohl 1952 stehen werde . Alles , was

politisch in der Mitte sei . müsse dabei zertrümmert werden .

Zur Durchführung der Aktion sei die Schaffung «ine » Reichsau » .
schusses mit korrespondierenden Ausschüssen w den Ländern geplant .
Diesen Ausschüssen solle auch die endgültige Formuliernng des Volks¬

begehrens vorbehalten bleiben
Die mißlungene Kundgebung des Stahlhelms wurde durch die

Vorführung «ine « Films künstlich in die Läng « gezogen

Rebellion gegen das Etti .
Oer Hesse Ga ' m will sich nicht fügend

Ostenbach ( Main ) , 10. November . ( Eigenbericht . )
Der kammumstische Londtogsabgeordnete Golm in Offenbach

am Main , der Protest gegen den Moskauer Beschluß zugänstsU
Thälmann » «ingelegt hatte , erhielt den Austrag , sich seiner
politischen Funktionen zu enthalten . Golm setzte aber »
sein « politisch « Tätigkeit fort , sowohl innerhalb der Partei als auch
in seinen össentlichen Aemtern . In einer Versammlung , die
sehr erregt verlies , versucht « «in Vertreter der kam - '
nlunistischeo Zentral « in Berlin die Parteimitglieder gegen
Golm mobil und Golm selbst unmöglich zu machen . Der V e r -
treter der Zentral « konnte in dieser Versammlung
nicht mehr da » Schlußwort sprechen Golm «rklärtr .
daß er den Auftrog , nach Moskau zu kommen und sich
dort zu verantworten , nicht ausführen werde . Er werde nach
wie vor politisch tätig fem . Da Golm in Helsen in der Kam -
munistsschen Partei einen großen Anhang besitzt , ist damit zu rrchnen ,
daß ein großer Teil der Kommunistischen Partei von der Berliner
Aentralleitung abrückt .

Die schwarzweißfoie Oppenheim .
Korrekte Haltung von Dfoichswehroffizieren .

Gens . 10. November . ( Eigenbericht . )
In Genf findet , me alljährlich , zurzeit ein internationales

Reitturnier statt , das Ostiziers - und Herrenmiterkrets « aus
ganz Europa versammelt . Wie in jedem Jahr erschien auch
diesmal der Stall Oppenheim , dessen erste Handlung wiederum
darin bestand , die schwarzvvtgoldenen Fähnchen cm seinen Pierde -
boxen s ch war zw , t ß r o « zu übermalen .

Im Berlaus der Veranstaltung gewann die Frau Baronin »inige
Sprlngkonkurrenzen . Die Leitung d« , Turnier « ließ deshalb aus
dringenden Wunsch her Siegerin am Siegermast ein schwarz «
wcißrotes Fähnchen ausziehen , statt der deutschen Reich »-
sahne . Die teilnehmenden deutschen R » t ch , w e h r o s f i z i « r e
verhielten sich loyal und ließen durch chren Führer , O b « r l e u t -
nont So hlo vom 10. Reiterregiment , hei der Leitung erklären .
daß sie ein » weitere Teilnahme am Turnier ablehnen r . mß. en .
wenn noch einmal eine schworzweißrote Fahne gezeigt würde . Da -
raushin entschuldigte sich die Leitung am Sonnabend beim deutschen
Generalkonsulat in Genf wegen de » „ bedauerlichen Irrtum » " . Frau
von Oppenheim schneidet seitdem die hier anwesenden Angehöri -
gen der Reichswehr und das deutsche Konsulat .



7tr . 535 » 45 . Iahrgeng 1 . Beilage des Vorwärts Gonniag . ii . Xotembtr 1923

» ABW mm ' #

Drei Foimlien von Arbeitslojcn omrden dieser Tag « besucht , di «

chaussrauen haben uns vorgerechnet , wie sie mit ihrem Etat fertig
werden , denn es gell festzustellen , wie sich die auf bestnnnlle Waren

beschränkte Teuerung des Jahres 1S28 in diejen chauschaUen , die
wit den bescheidensten Mtteln rechnen müssen , auswirft Diese
Tsierung beschränkt sich zumeist aus drei Artikel : Sartoffetn . «Sc-

Möse und Obst . Hier sind wm trief « drei Ciats .

Beinahe ein normales Einkommen .

Ein bißchen beengt ist es schon m der kleinen , sauberen Küche .
Demi außer den «gentlichen Inhabern der Wohnung sitzt da noch
der Schwager mit seiner Frau und seinen , vierjährigen Jungen .
Sur alle diele Menschen stehen Küche und zwei Zimmer zur Der -

sugung . Die Auntner sind vor ganz kurzer Zeit erst mit neremjien

- Kräften renoviert morden , die Möbel verraten den Wohlstand des

besser gestellten 2lrbeiters . Der Mann mar zuletzt Angestellter einer

Organisation , hatte ein gutes Gehalt und bekommt darum nun

üuch eine hohe Unterstützung , freilich nur für sich und die beiden
Kinder . Die Frau hat auf ihre llirterstutzung verzichtet und ist
k" rz «luschloslen wieder zu ihrem allen Beruf zurückgekehrt : sie naht
Westen fjjr einen Zroischeimicister . Da hat sie in der letzten Woche
nach Abzug aller Bersicherm�an usw . immerhin 16 M. verdient
b « zehnstündiger täglicher Arbeitszeit . 28,35 M bringt der Mann
an Unterstützung ntich Hause , und so kommt eine Summe von

wochenllich 44L5 TU als Einkommen der Aamllie zusammen , fast
ein richtiges Arbeitseinkommen , las freilich sonst der Familienvater
allein nach Hause bringen sollte . Aehnlich sieht auch der Etat aus .
A M. kostet die Miete , ohne d! « . Hauszinsstauer , 12 . 20 M. be -

kommt alle Monate die Dolksfürsorg «, Mann und Frau sind im

Kreide nkerverband , 3. 70 M. werden noch alle Monate als Fahr -
lleld geopfert , damit der neunjährige Junge weiter sein « wellliche
Schul « besuchen kann , sogar Radio hat der Mann noch und hört
nicht mal schwarz ! Auch die Zeitung wird bezahlt , und so kommen

alle Monat « fast SS BL fester Ausgaben zusammen . Für den reinen

Lebensunterhall bleiben immerhin noch überZV M. die Woche .
Das reicht kaum , trotzdem die Mutter , weil sie an die Maschine ge -
fesselt ist , nicht immer die gültigsten Ernkaufsgelegenheiten wahr -

nehmen kann und den richtigen Markthalle preis zahlen

muß . Gebäck und Brot . Fett , Milch , Heizung ( nur in der Küche
wird bisher geheizt ) kosten ungesähr 16 M. , an Fleisch wird täglich
eln halb « Psund gelaust , zmn Sonntag ein Pfund , bei Gemüsege -
richten werde » drei Pfund Knochen gebrauchl , zum Sonntag wird
ein halbes Pfund Würstchen geholt , „sonst gibt es bei uns ja kein «

Wurst " . Der „ Große " ist neun Jahre all : er hat schon begntfen ,
daß lvurstslulleu bei dem Arbeitslosen ein Feiertagsgericht sind . Es

ist klar , dos Geld reicht hier doch nicht zu , trotzdem wirklich nicht

üppig gelobt wird . Roch mögen klome Ersparnisse aushelfen — der
Mann ist ja „erst " seit End « Juki erwerbslos . Wenn die erschöpft
sind , wirf ) die tapfere Fron statt der 10 Stunden täglich 12, 14,
16 S tu reden an der Maschine sitzen .

proletarisiert .

Merkwürdi . g gemig sieht dir Stube aus . Bor der defcklen
Tapet « hängt eine Art Gabelm , am Fenster steht die aufgeklappte
Nähmaschine , ein brmes Bett , ein großes Knderbett , ein

Ehaiselongue dienen ots Schlafgelegenheiten . Der rrnüze

Tisch ist mit einer Scuntdecke belegt , eine große , gobelirrbezogene
Klubgarnitur macht förmlich ein verkrmrrtes Gesicht in dieser

Umgebung , und eine liebenswürige Frau sitzt uns gegeir »
über und erzählt ihre Geschichte , während der Jüngste , dreiomhalb
Jahre alt , um uns horumspielt . Das ist die Borgeschichte .

Der Mann , Elektroingenieur , hotte dos Unglück , zu
gewissenhaft zu sein . Als er merkte , daß seine Firma von eineni

unserer großen Elektrokonzern « überteuert wurde , machte «r eine

Zusammenstelpmg der Prelle mit anderen Angeboten . Sein « Firma
kaust « nun billiger , ober als sie sich spoter mit dem selbe » Elektro -

konzern tusiomärte , wurde er hinausgeekelt . In der nächsten Siel -

lung tollte er dem Hairpwktionär einen Elektrizitätswerks mit , daß
dort in lÄ ' . engefähnVnder Weise gearbeitet würde ; er wurde ent¬

lasse » — sein Ztochs olger war orfügsamer , bis er dafür ins G « •

f ä n g n i s gehen mußt « , lltoch ein solcher „ Beiniebsunlall " passierte
ihm , und nun steht er aus der schwarzen Liste , die es ja ossl -
ziell gar nickst gibt . Aber ein paarmal schon haben sich ihm gegen -
über gute Kollegen und Arbeitsgenossen verfchnappt : sie mußten
„erst mal nachsehen , ob st « rhu einstellen dürften " . Zweieinhalb Zahre
geht das Elend schon . Dann gelingt es dem Mann , bei einer
kleineren Firma eine Stellung zu finden . Räch stirem halben Jahr
wird sie van jenem große » Konzern aufgekanft , und wieder steht der
Marm aus der Straße , und das glänzende Zeugnis ist kaum ein Trost
für diese Entlassung . Run bezieht er 3 7,8 V M. U n t e r st ü tz u n z,
denn es sind außer dem kleinen Jungen noch zwei schulpflickstig «

S/s

Modchen von 13 und 11 Jahren zu Haus « : die 14jähr »ge ist Haus -
locht er gegen ein kleines Taschengeld , aber so bekommt sie wemz -
stens die Kost und kann sich ihre Schuhe allein machen lafscu . „ Für

Kleidung muß ich sorgen und sie soll doch anständig gekleidet gehen . "

Run «stwickell die Frau ihren IVirtschastsplan . „ Morgens gibt
es Haferflocken für ate Kinder , zur Schule bekommen sie «in

gestrichenes Brot mit . Ich kaufe alle Woche ein halbes Pfund gute
Butter , ein halbes Pfund Gänseliesen und ein Pfund Rückenfett ,

zu den Bratkartofsetn nehme ich Rohschmalz und Talg zum Schwitz -
mehl . Fleich gibt es bei uns überhaupt nicht , höchstens koche ich ans

Schwarten und Sopssleisch Sülze . Bis jetzt haben wir möglichst von

Fischen getebt , ober die werden jetzt auch z » teuer . Alle Wache

lege ich zehn Heringe «in , mein Mann kriegt alle Tage Hering und

Kartoffeln zmn Frühstück , damit er durchhalten kann , deiur Brot
wird zu tener , wenn wir die Kartoffeln zwar auch auszählen müssen ,
denn mehr als alle Tage fünf Pimrd kann ich für uns nicht kaufen !
Natürlich gibt es mir Gerstenkaffee , selbst Milch ist eine Delikatesse .
Obst gibt es gor nickst . Die beiden Mädel bekommen zum Glück von
der Stadt Mittagbrot . Bon den Goschäftsleuten de ? Umgegend kann

ick) nicht kaufen , ich muh auf jeden Pfennig sehen und gehe doruni

zum Markt oder sogar bis zmn Alexanderplatz zu den großen
Warenhäusern . Zwei oder drei Groschen sitid dabei immer zw
sparen . " Dam , kommt der Mann nach Hause . Der ist , als Rs -

prä fentati onsperfon der Familie , noch wirklich gut und sauber ab¬

gezogen , denn er ist �den ganzen Terg unterwegs , m der . Hosfnung ,
durch alte Beziehungen , kleine Vermittlungen , „ Echnürsenkeige -
schäste " , wenigstens hier und da einige Groschen zu verdienen ,
dem , man ist nun schau einen Monat mit der Miete im Rückstand .
ober fünf Mark hat er sich dafür erst zurücklegen können und 26

braucht er bis zum Ersten ! „ Wenn ich wir die Möglichkeit hätte .

zwei Jahre lang durchzuhalten , nur zwei Jahre lang , dann würde ich
mir schon eure Existenz als Vertreter und Berater bm- an
können . Doch ich fürchte , meine tapfere Frau bricht bis dahin zu¬
sammen . "

Das » hohe Einkommen� .

Wir sitzen um den Tisch in der großen Stube und rechnen den
Etat noch Wahrhaftig , da hat diese Familie , deren Hniptkrnähre ?
doch erwerbslos ist . über 400 M. Einkommen , netto ! Da hat mwr
es wieder mal ! Die Frau verdient allein 100 M. durch Zeitung -
ou - tragen , die beiden Töchter dringen zusammen 110 M. nach Hause ,
der Vater bekommt 39 M. Unterstützung , die dritte Tochiar hat
auch 49 M. Unterstützung und der Junge kriegt ats Lehrling 49 M.
im Monat . Aber scchz Mäuler sind freilich dafür sott zu machen ,
47 M. Miete gehen ab , dazu für Fahrgeld fast 17 M. Der Vater
bezahlt so ! n«r Verbands beitrag regelmäßig , denn er ist schon zwei -
nwl ausgesteuert worden , seit dem 1. Juki ist er arbeitslos , wer
weiß , ob er Arbeit kriegt , ehe die Ilnterstützungsdaue ? abläust . Das
macht auch 4,50 M. Do bleiben nicht eimrrol 60 M. im ' Moirot für
Nahrung und Kleidung pro Nase — und die Kinder müssen doch auch
ein paar Gros her , Taschengeld haben ! Dabei werden täglich zwei
Brote gebraucht , wenn Mutter kohl kocht , braucht sie 7 bis 10 Pfund .
Hülsenfrüchte muß sie anderhalo Pfund kochen , und täglich braucht
sie ein Pfund Margarine und ein viertel psund gute Butter , und für
die Kinder braucht sie täglich dreiviertel Psnnd Wurst als

Belag , denn iiüt ganz kahlen Stullen wollen die Kinder nickst zur
Arbeit gehen . Sonntags gib ! es Fleisch — zwei Pfund für die

ganze Familie ! Den ganzen Tag ist Mutter unterwegs » um hier
und da einzukaufen . Das Sormtogsfieiich ist ausprobierisrmaß « r

25] Soldat Suhren .
D�oman von Georg von der Vring .

oopzuixbt 1327 dz- X II . Spaeth Verlag , Berlin .

. „ Höre jetzt emen Vergleich , Albering . "
« Los , fuhren . " '

« Ein Maler will eine rote Sternblume malen . Er emp -
findet sie so: gleichlange , gerade , aus der Mitte in die ganze
Runde schießende Strahlen . Er malt das und hält so ihr

Wesen fest . "
„ Ich kenne dich . Atter . "

« Der gelbe Kreis in der Mitte ist Gott .

„ Oder das Geld . " « �
« Er ist Gott . Die purpurroten Blätter sind die Voller .

Sie strahlen rund um Gott in einer schönen Farbe . "

„ In der Farbe des fließenden Blutes / höhnt Albering
und schüttett Schweißtropfen in den Straßensand . Blitz -

schnell wendet sich das Gesicht eines Vordermannes her ,

welcher schreit : ,Mut sollt ihr saufen ! /
Wir schreiten hin , und ich bin hartnäcktg und fahre fort :

«Gle�chHeit ist das Wesen der Blumenblatter wle der Volker .

Also sind sie von Gott geschaffen . Kleine Mwelchungen
kommen vor , doch die Gleichheit ist es , welche die wunder -

volle Blume , welche Menschheit heißt , schafft . Jedes Blattchen

hat eine andere Lage zur Mitte , ist aber genau dorthin ge¬

richtet . Jedes Volk hat seinen . . Platz an der Sonne . und

eines jeden Platz — das heißt Bestimmung — ' st von dem

der anderen Völker verschieden . "

�Detn Vergleich humpelt verdammt . Gerade bei Mar -

Sueriten gibt es oft größere Blumenblätter , die den anderen

Licht und Raum wegnehmen . Und so hast du Unsinn ge -

redet , kleiner Suhren . "
Der Schweiß kitzelt mich vor den Ohren , und mir fallt

ein : „ Solche Blumen entarten , sind den anderen unterlegen

und gehen unter . " . . .
„Richtig , die Wett entartet und verdirbt . Und nun

Schluß , wir sind da . " �
Die Kolonne ist in die Nähe der Kapelle gelangt . Im

Schatten der Luiden steht ein Kruzifix . Das große Hol ; -

kreu - l - >hn' t - biei im Grosboden , und Lindenblüten hang - n l

über Jesu Angeslchu Der Schnitzer aber ist ein Pfuscher ge -

»eseit . Er stellte einen Sott her . der nicht ernwal ern Halb - 1

gott ist . Er hat sich sein Modell aus einem Barbierladcn ge -
holt und die Figur rosa anstreichen lassen . Ein echt franzö -
sischer Christus ist es , das erschwert die Sache , doch wird

unser Divisionspfarrer auch hier seine Instruktionen zu de -

achten wissen .
,�att " wird befohlen und „ Wegtreten " .
Man wischt den Schweiß vom Gesicht oder läßt ihn

laufen , je nach Geschmack , und steckt Gras in den Mund . Der

Exerzierplatz wartet vor uns . Es sind Untrautäcl ' er . die sich
von der Straße im langsamen Schwung in ein Tal hinunter -
ziehen , wo zwischen irgendwelchen Bäumen ein Bach oder
eine Pfütze aufblitzt . Dahinter eines Waldes Wölbung .

Das Exerzieren beginnt . Zu breiten Schwarmlinien aus -

einandergezogen , trampeln , rennen wir über den Ackerboden

und werfen uns nieder . Wir liefen sehr gern diese kurze
Weile auf Disteln , die uns durch die Hose in die Oberschenkel
stechen . Eine Spinne klettert aufs Visier . Gefreite laufen
heiß und schwitzend von Mann zu Mann und prüfen den

Anschlag . Der Leutnant sprengt vor der Front hin wie ein

General auf einem Schlachtbild von Gravelotte . Wir hoben
keinen Feind vor uns . Oder bist du es , du Sonnenherd ,
der unsere Rücken sengt und uns Wasser aus den Poren
jagt ? —

Laufen — hinlegen , laufen — hinlegen . Das heißt :
hinanarbetten an den Feind . Die Sonne nimmt es in Kauf .
Es ist eine internationale Sonne , ein glühender Welten -

fchlund , er sengt französische Aecker und deutsche Soldaten .
Wir zählen die Minuten . Die Sonne steht steil über

der Helmspitze und scheint dennoch » wig zu steigen . Pausen -
los geht die ' erste Stunde hin . Hinunter den Äcker bewegt
sich die Sckiwormlinie . Kehrt morsch ! Hinauf zur Höhe —

Marschrichtung : die Kapelle — steigt , klimmt , rennt sie, ge¬
folgt von Leutnant Brause , desien Pferd naß und voll

Schaum ist . Der Leutnant steigt ab , ein Gefreiter führt den
Gaul zu den Linden hinauf .

Ich denke mir . der Gefreite klopft da oben dem Pferd die
nassen Schenkel , reißt einen Zweig ab und verscheucht damit
die Stechfliegen . Der Gefreite ist zugleich ein Befreiter . Der
Gaul und er bewegen sich gemütlich ums Kruzifix . Der rosa
angestrichene Christus scheint sich halb zum Spaß dort oben

aufgehängt zu haben . Er hängt doch so graziös , und die

Lockenhaare und das Tuch um seine Lenden sind wohlge -
ordnet . Sein Kreuz hat er aus Jux etwas schiefgeschüttelt .
Hingegen macht er ein crnsfhoffir , Gesicht . Was für Oe -
danieii mag er nackzhängen ? — Usberhaupt keinen , denn
er ist ja aus Holz .

Woran denkt der Pferdehalter ? — Er denkt : da sind
mir fein entronnen , du aller Kompaniegaul , nun friß , ich

mehre dir die Fliegen . Ich würde dies Geschmeiß ganz
anders noch zerquetschen , ober ich fürchte , dir weh zu tun .

Woran denkt der Gaul ? — Er denkt : das Gras ist hier
so saftig wie nur irgendwo . Nur fröstelt mich .

Bis ihn der Gefreite wieder in die Sonne führt , wo
das Gras ebenso saftig ist wie nur irgendwo .

Dort unten schwärmt die 4. Kompanie weiter : sie bildet
eine lange Linie mit zwei Schritten Abstand von Mann zu
Mann . Am rechten Flügel , naß wie eine durchweichte
Windel — der Schreiber Lurtjebam . Am linken Flügel ,
das Gesicht rot wie ein Zwerghahnkamm , der nasse Bart
wie die gelben Federn des Hähnchens — der Schuster Hahn .
Zwischen Schreiber und Schuster die übrigen hundert , unter

ihnen Suhren .
Man muß es zugeben , der Kompanieführer schont sich

nicht , er rennt mit . Aber er hat kein Gepäck , keine Patronen¬
taschen , kein Gewehr . Wenn ich „ Grasaffe " zu ihm jage ,
so ist das wenig . Ich bin drauf und dran ihm zu wünschen ,
daß er verrecke . Von meiner Oberlippe lecke ich Salz , Salz
und Salz .

„ Hinlegen ! "
Die Sonne kreist um meinen Schädel , die Ellbogen bohren

sich in die Erde . Ein hungriges Blümchen fresse ich ah . Der

Helm und der Schweiß verdecken mir die Sicht . Wenn ich
nun liegen bliebe ?

„ Auf, "
Alle reißen sich hoch , keiner bleibt liegen , alle stürzen

vorwärts . Was denken sie im Vorwärtsstürzen ? — Sie
denken dasselbe mie ich , st « denken : Oual . Was denkt Albe -

ring , mein Kamerod ? — Was Klees , was Lurtjebam . was

Pfeiffer ? — Alle dasselbe : Qual ! Dort ist�ein Platz ohne
Disteln und Steine , da donnere ich hin ! — denkt zum Bei¬

spiel einer .

Jetzt sind des Leutnants Beine ganz nahe , wuchtig auf -
gestanden und Kopf hoch ! — denkt ein anderer .

Pfeiffer , der Hund , bleibt zurück , wir fallen wieder mal

auf ! — denkt der dritte .

Ach Gott , laufen wir los ! Komme ich mit , Schwärm -
linie ? — denkt der vierte .

Die Hetze im Käfig ist zu Ende , und die Kampanie tritt
neben der Kapelle aus . Daß vier Stunden vergangen find ,
erscheint als ein Wunder . Döse Gedanken uinqrollen noch
die Kapelle — aber welch ein freundlicher Sonnenstrahl ,
Schattenstrahl » daß es zwölf ist ! ( gartse�ung folgt )



bei « nem Flsischsr mn ©tetttncr Bahnhof am billigsten ( 85 Pf . das

Pfund ) , die Seife ( oerpreßte Stücke ) holt man aus der Rofenthaler

Straße , Kohl und Kartoffeln vom Kahn , denn da kosten sie bis jur
Hälfte weniger . Für einen Sechser gibt es auf dem Kahn schon em

Pfund angestoßenes Obst , und wenn Mutter Kohl hall , bringt sie
als Leckerei eine ganze Wanne voll „ Anstoß * mit . Man wohnt auf
der Grenze von Bezirk Mllts und Wedding , ab » bis zum Rosen »
thaler Tor reichen Mutters Einholegänge , trotzdem sie morgens eine

große Aeitungstour hat . Es gibt weder Bohnenkaffee noch
sonst einen „ Luxus * . Bloß Mutter betrachtet Baters drei Pr i e m -

rollen wöchentlich anscheinend dafür ! Zwei Kinder sind in prole -
tarifchen Iugendorgainsationen , Vater und Mutter sind genossen -
jchaftlich , gewerkschaftlich und in der Partei organisiert .

*

Das also sind die EtatsdreierFa milien , deren Ernährer
erwerbslos sind . Deutlich sieht man daraus : die begrenzte Teue -

rimg , die sich in diesem Jahr auf die gärtnerischen und landwirt -

schasttichen Produkte erstreckt , trifft den Haushalt der Er -
we r b s l o fe n am härtesten , denn für ihn wird dadurch das Fleisch
zu einem Luxusartikel . Wenn die „ hohe * Unterstützung auch eine

Hilfe , eine gut « Hilfe ist , so ist st « eben nur Hilfe und Schutz gegen
den blanken Hunger , nicht gegen feine schtiinme , schleichenbe
Schwester , die Unterernährung .

Die falschen Gowjei - Wechsel .
Einsicht in die Fälschungen wird in Paris verhindert .

Das «mdurchdringllch « Dunkel nm die sowselmsflsche
wechfAfälscherafsäre Lilminow - Wallach dauert an .
wie recht wir tn unserer gestrigen Abendanmmer hallen , al »
mir an dl « Berliner Handelsvertretung die ilufforderung
richteten , zu der Angelegenheit eine offizielle Erklärung zu
erlassen , ergibt sich aus der Talsach «, daß die internationale

Geschäslswelk gestern wirklich ein « lebhafte Beunruhigung
zeigte .

Prioatmeldung » aus London besagen , daß Banken , die in

engen Geschäftsverbindungen mit den Sowjetfreisen stehen , sich
augenblicklich Sowjet wechseln gegenüber die größte Reserve
auferlegen . Ein Berliner Abendblatt wollt « sogar wissen , daß in
Berliner Handels kreisen die völlig unsinnig « Meinung geäußert wor¬
den sei , daß die Wechsel überhaupt nicht gefälscht seien , sondern daß
es sich um einen taktischen Schachzug der Handelst ) « r »

tretung handle , mn sich bestehender Verpslichdungen zu entziehen .
Ratiirlich eine ganz ungeheuerlich « Berdächtigung , deren Lächerlich .
keit jedem vernünftigen Menschen in die Augen fällt . Dasselbe
Blatt behauptet , daß die gefälschten Wechsel in Höhe von 4 Millionen
Mark sich bereits im Umlauf befinden : ein anderes Blatt dagegen
erklärt ebenso bestimmt , daß kein einziger von den gefälschten Wech -
sein überhaupt noch irgendwo vorgelegt worden sei. So wall die

Gerüchte . An Tatsachen ist nicht viel nachzutragen . Als der Pariser
Anwaft , bei dem die Wechsel von Lllwinow deponiert waren , den

Versuch machte , sie bei de ? Berliner Handelsvertretung einzulösen .
wamste sich diese an die Berliner Kriminalpolizei , die

nach Paris den Kriminolikommisiar Koppen entsandt «. Di « Be >

mühungen des Kriminalkommissar » wie de » Anwalts , der Derlinsr

Hand�sSertdetung Dr . Kurt Ro' enfeld , den Pariser Rechtsamvatt zu
veranlassen , ihnen Einsicht in dis Wechsel zu gewähren , blieben

ergebnislos . Ebensowenig gelang es ihnen , bei der Pariser
KrinunalpoLzei einen Haftbefehl gegen Litwinow zu erwirken . So

mußten sie unverrichtet « Dinge nach Berlin zurückkehren . Irgend -
welche weitere Recherchen zu unternehmen , war die Berliner

Kriminalpolizei nicht in der Lage .
Es wird also abzuwarten sein , was die nächsten Tag « bringen ,

ob es doch noch gelingt , des Litwinow . Wallach habhaft zu werden .
Im gestrigen Äbend - Dorwart ? ist irrtümlich der Bruder

Rykows erwähnt worden . Rykow besitzt aber keinen Bruder .
es handelt sich um einen anderen Verwandten des Bor -
sitzenden des Rotes der Volkskommissar « .

*
Die russische Handelsvertretung in Berlin teilt

nnt : Der im heutigen Acht - Uhr - Abendblott faksimiliert wieder -

gegebene Stempel der Handelsvertretung ist der

ordnungsmäßig benutzt « Stempel der Handelsver -

tretung . Demzufolge such all « Wechsel und anderen Dokument « der

Handelsvertretung regelmäßig mit diesem Stempel versehen . Di «

Echthell eines Dokuments ist jedoch durch diesen Stempel allein

noch nicht gewährleistet , sondern es müssen auch die regel¬
mäßigen Unterschriften vorhanden sein . Alle Wechsel mit
dem Namen Litwinow sind selbstverständlich gefälscht .

Zu unseren Veröffentlichungen über die Fälschung von Russen -
wechseln bittet uns Rechtsanwoll Dr . Kurt R o s e n f e l d al » Rechts -
beistand der Russischen Handelsvertretung folgende » mitzuteilen :

„ Litwinow war niemals in Berlin Angestellter der Rufst -
scheu Handelsvertretung , seit End « lk >26 war er überhaupt nicht mehr
in irgendeiner russischen Stellung . Die Russische Handelsvertretung
hat niemals versucht , einen dieser Wechsel gegen ein « große Ab -

ichlagszahlung zu erlangen oder sich mll dem Gedanken getragen , die

Wechselsumm « zu deponieren , sie hat vielmehr unverzüglich , nach -
d « m sie von dem Austauchen der salschen Wechsel Kenntnis bekommen

hatte , in Paris und Berlin Strafanzeige erstattet . Blanko -

Wechsel sind von der Russischen Handelsvertretung überhaupt
nicht ausgestellt worden und können sich daher auch nicht
im Besitz des Litwinow befunden hoben , als er aus seiner russischen
Stellung ausschied . Er kann sie erst später fälschlich angefertigt
haben . "

Die weiterführende Volksschule .
Jetzt hat die Stadtverordnetenversammlung das Wort .

Der im „ vorwärts * schon mehrsach erwähnte Plan ein «

Erweiterung der Verllaer Volksschule durch
cla 9. and 10. Schuljahr ist fehl vom Akaglstral den
S tadkverordueteu zur Beschlußfassung oor -

gelegt worden . Aus der Begründung seien die solgeuden
Ausführungen wiedergegeben .

Di « Berliner Loltsschul « entläßt allsährlich etwa
40000 Knaben und Mädchen , denen nach Abschluß der

allgemeinbildenden Schule nur noch der — bis zum vollendeten
17. Lebensjahre zwangsläufige — Weg durch die Berufsschule oder

Handelsschule offensteht . Diese 40 000 Kinder werden fast aus -

nahmslos der werktätigen Arbeit zugeführt , und

zwar in einem Aller , das für die Entwicklung ihr » geistigen , sttt -
lichen und körperlichen Kräfte von besond » er Bedeutung ist . Auf -
gab « der Schuloerwallung muß es fein , zum Besten des Volks -

ganzen auch die hier schlummernden Kräfte zur Eni -

wlcklungzubringen . Die vorhandenen Einrichtungen reichen

dazu nicht aus . Der lledergang in eine Mittel - , Realschule oder ein

Lyzeum muß bereits in jungen Iahren erfolgen , also zu einem Zell -
punkt , der aus den » wähnten Gründen für diese Kinder nicht in

Frage kommt . Die zur Universitätsreife führenden Anstallen müssen
aber äuf der anderen Celle von Schülern entlastet werden , die das

Schulziel niemal » » reichen und hier auch nicht die gerade für sie

paffende Ausbildung » hallen können . HI » weist unser Schul »

weseu eine Lücke auf . die es auszufüllen gilt . Der

Magisttat muß den l4jährigcn Bollsschülern eine an den Lehrplon
der Volksschule anknüpfend « , weiterführend « Schul « bieten .
die begabte Kinder besähigt , im werktätigen Leben schwierigere
Stellungen auszufüllen .

Der Ausbau der achlklafsigea Berliner Volksschule

durch Ausbau von zwei weiteren Schuljahren wird zu
diesem Ziele führen . Der Unterricht in diesen beiden Aufbauklosien
soll die Schüler und Schülerinnen unter Betonung des Berufs -

gedankens unter anderem auch in «in « Fremdsprache

( Englisch ) einführen und ihre Kenntnisie und Fertigkeiten tn den

übrigen Fächern — neben Mathematik und Roturwisienschosten de -

sonders in den künsllerisch - technischen Fächern — erweitern . Dos

Berechtigungsziel d » Aufbaukloflen liegt in d » Erreichung der

mittleren Reife : damit wird den Schülern und Schülerinnen
das Borwärtskommen im Wtttschaftsleben , in den sozialen Berufen
und in der mittleren Beamtenlaufbahn »möglicht . Entscheidend für
die Auswahl der Schüler ist das Vorhandensein eines ge-

wissen Maße « von praktischer Intelligenz , technisch -

künstlerischer Fähigkeiten und eines ausgepräg¬
ten Bildungswillen » . Das Lehrpersonal für diese Ausbau -

Nossen soll aus der Lehrerschaft der Volksschule entnommen werden .

Der Mogisttat beabsichtigt , die trsttn Aufbauklassen Ostern

19 29 zu eröffnen .

Wie der Stein ins Rotten kam .

Sie außerdienstlichen Bezüge des Herrn Oberrats .

Dt « gestrig « Verhandlung im Bestechungsprozeß gegen
Reichsbahnoberrat Schulz « brachte vor allem darüber Aufllärung .
wie die sonderbaren Beziehungen zwischen dem Beamten und dem
Vertreter der Firma Reifert u. Co . ans Licht kamen .

Von besonderem Interesse war die Aussöge des Bankdirektors
Bendix vom Danner Bankverein , dem Borsitzenden des Aufsichts -
rats der Firma Reifert . Anfang 1927 schuldet « die Reichsbahn der

Firma einen größeren Betrag . Die Zahlungen gingen nur Ichlep -
pend ein , schließlich hörten ste ganz auf . Plötzsich » fuhr man , daß
der Berliner Lartrtter G e l tz n « r auf Grund alt « Inkassovoll¬
machten 97 000 M. eingezogen hott «, ohne die Firma zu benoch -
richtigen . Geltzner gab dies zu , jagt » ab » , er habe dos Geld für
Zuwendungen an Reichsbahnbeamte , besonders für
Schulz « , verwendet . Er bracht « auch Belege über 30 000 M . die
er für Schulze ausgegeben hatte , bei , erklärte aber , daß Schulz «
wohl nach an 10000 M. mehr bekommen habe . Auf die Frage
de » Staatsanwalts , ob der Zeuge den Eindruck hatte , daß zwischen
Schulze und Geltzner inkorrekte Vezic Hungen bestanden haben , ant¬
wortete dieser mit Ja . Bei der weiieren Vernehmung des Bank¬
direktor » stellt « der Verteidiger Schulze ? plötzlich die Frage , ob
Geltzner nicht » klärt Hab «, er hätte eine rein « West « . Der . - seuae
antwortete , daß Geltzner nur gesagt Hab ». « Hab « «in « viel weißere
Weste als die Herren bei der Reichsbahn .

Der Schluß der Beihardbing löste sich In eine Art Privat »
Unterhaltung auf . Wohl eiuc halbe Stunde lang standen

sämtliche Prozeßbeteiligten mll den Sachverständigen und den Zeu -
gen um den Gerichtstish herum und debattierten darüber , ob die

Tätigkell Schuhz « , für die Firma Reifert in seine amtlichen Dienst -

geschäste falle . Der Sachverftändige Reichs dahnrat Dr . G o n e r
erklärte , daß Schulze fein « Arbeiten nur auf Grund seiner amtlichen
Erfahrungen und Kenntniss « gemocht hätte , während di « Direktoren
der Firma Reifert den Standpunkt vertraten , daß Schulze » Tätigkeit
außerdienstlich gewesen s « und » bei ihnen die Ausgaben eines
beratende n Ingenieur » verschen habe .

Di « Verhandlung wurde daraufhin aus Montag vertagt .

Fortschritt und Frieden und lehn « den nur ästhettsierenden Pazifis -
mus ob. Der Redner rechnet « dann mll den Drohtzieh » » der Oolch -

stoßllgend « ob . Richt den Verlust des Srtegez , nicht den Zusammen¬
bruch des Baterlanve » feiern wir , nur die Tatsache , daß damals
das deutsch « Volk di « Kraft zeigte , di « Trümmer der Monarchie aus
dem Wege zu räumen irnb einen neuen S t a at zu schassen . Ge¬

nosse Schönebeck fand warme Worte d » Anerkennung für dos . mos

geleistet worden ist tn dem Jahrzehnt der Republik und skizziertc
dann die Forderungen kullur , und sozialpolllisch » Natur , die noch

zu erfüllen seien , um di « deutsch « Republik mehr und mehr mll dem

sozialen Geist , für den die Novemberops » gefallen sind , zu durch -

! dringen . Für den künstlerischen Teil hatten sich Frau E y s o l d t und

| Paul B i ld t in den Dienst der Friedensqesellschast gestellt , mau

l hätte sich kaum schöner « Rezitationen vorstellen können . Die Aus¬

wahl des Programms war sehr wertvoll und für «rne Revolutions -

seier wohl geeignet . Szenen aus „ D a n t o n s T o d*. von B i i d t

vorgetragen , hinterließen bei allen Anwesenden tiefen Eindruck .

Gin Holzlager ausgebrannt .
Auf dem Holzlagerplatz der Firma Emll Flemmlng in d »

Rudower Straß « 59 in Britz entstand gestern nachmittag vermutlich
infolg « Fahrlässigkeit Feuer , da ? in wenigen Minuten großen
Umfang annahm . Der Brand war in einem kleinen Schuppen auf
der Südselle des Platze » ausgebrochen und hott « auf «inen 40 Meter

langen und 50 Meter breiten Stapel von Brettern und Sperr .
hölzern übergegriffen . Der gesamte Komplex bildet « bald nur noch
«in einzige » Flammenmeer . Die Feuerwehr rückte auf Großfeuer -
alarm mit insgesamt neun Löschzügen unter Leitung des Brand -
direktors Pozdzie an . Aus vierzehn Schlauchleitungen größten
Kaiiber » wurden stundenlang ungeheure Wassermengen in die
Flammen geschleudert . Große Befürchtungen bestanden «ine Zeit -
lang für die angrenzenden Gebäude ein » chemischen Fabrik , doch
konnte ein Ueberspringen des Feuers rechtzeitig verhindert werden .
Nach dreistündiger angestrengter Tätigkeit war die Gewalt des
Feuers gebrochen . Die Aufräumungsarbeiten dauerten bis in die
Nachtstunden hinein an . Der Schaden wird aus etwa 150 000 bis
200 000 M. beziffert .

Die Revolutionsfeier der fikriedensgesellschaft .
Zum zehnjährigen Gedenktage der deutschen Revolutcoo v«r >

g « s « l l s ch a s t eine wohlgelungene Revolutionsfeier . In der Bor -
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nächst aus den Widerspruch ein , der darin liegt , daß die Friedens -
gesellschast «ine Revolutionsieier , d. h- eine Kampfesseler , ver -
anstalte . Die Friedensgesellschaft fei eine Kampsorganisation für

Gisenbahnkaiastrophe in Galizieu .
6 Tote , 35 Schwerverletzie .

Bei Stanislau 1 « Gallzle « fuhr durch dt « iliurcht -

famfeii des diensthabenden BerkehrSbeamtrn , der Pas

Ginfahrtsignal falsch gestellt hatte , tin aus ftolomea
kommender Personenzug auf etoan tue . Bahnhofs
haltenden Zug auf . Infolge des dichte « Nebels

konnte der Lokomotivführer den Zug nicht « ehr zu «

Halten bringen .

Der Aufprall hatte furchtbar « Wirkungen . Die

Lokomotive und einige Wagen deS einfahrenden Zuges

sowie zwei Wagen des halteuden Zuges wurde » zer¬
trümmert . Etwa 40 Personen erlitte « schwere

Verletzungen : sechs find gestorben . Unter

den Schwerverletzten befinde » sich sechs Beamte der ver¬

unglückten Züge . Ter schuldig « Beamte ist verhaftet
worden . Die Rettungsarbeiten wurden durch den Nebel

stark behindert ; es dauerte mehrere Stunden , ehe man

die verletzte « Passagiere aus deu Trümmern geborgen

hatte .
_

Der Aeina - Ausbruch .
Oer Lavastrom dehnt sich aus .

Nach Meldungen , die am Sonnabendmlllag au » Eatan in rin¬

get rossen sind , hat die Ausbruchslällgkeil de » Aeiu «
erneut bedeutend zugenommen . Die Geschwindigkeit .
mit d » die Lava vordringk . hat sich wieder gesteigert . Sowohl die

Bahnl nic wie die große provtazstratze östlich von Alascali sind
nunmehr unlerbrochen .

Bereit » während d « Nacht begann da » Zerstörungswerk der
Lava an der Eisenbahnbrück « . Der Derkehr wird zurzeit
mll Dampf » » aufrecht erHollen . Man will versuchen , einen Teil
des Verkehrs umzulellen , da die Bahnlinie im Westen noch im Takt
ist . N u n z ! a t a ist erneut bedroht , da die Lava sich vor dem

Trümmerhausen von Mascosi gestaut hat und eine » neuen Aus¬

weg sucht . Die gegen die Bahnlinie vordringenden Lavaarme haben
sich vereinigt und dadurch an Ausdehnung und Wucht zu -
genommen . Die Ortschaft E o r r a b a Ist «ndgült ' g geräumt .
Man erwartet ihre Zerstörung noch im Lause des Sonnabends .
Auch N u n z i a t o und P o g g i o Vicario sind von den Be -
wohnern verlassen , da auch dort entgegen ollen Erwartungen ernste
Gefahr droht .
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fcl « «k » u e?jlli »! ticetarto .
Z. K»f , 1 tcep . recht », j » richte «.

cm Mmrtc ? .

Ö.

18.
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BUU
»Sit .
Vit .
»Sil .
«it .
Vit .
«it .
Vbi.
*>' . lti !i Uhr u. . ». u. . . . , . ,

__________

, ■ ■ ■
iiiitrg , AU- ■hunttlonit « müden »llnitlich etfchein «".
Vi«. UVi Uhr bei «olbfdjmltl , SSoIpircht Sit . 3«, Suaftionatp . hung ,
Vit . Achtungl PorstcnbsmilalicCrr uni> Gruprcniilhter ttesfea sich vlinkt .
!lch l!l Uhr in edtmiMü ( McUfdiaftsIwus , Fru<Z»tlt . 3*8. i » einet kuez - n
Jesprrchun ». Anschllehend areislu »lti °näri >«tsammlunz .
ViU Al Uhr i » der Zuristischen Lprechsninbe , LinöenNr . 3, Fmrituxcht .
ftdung , Abrechnung . _ . .Vit . 20 Uhr Sitzung Rarilichet Sunltunäte hei 2ipfe *t , SRorienboria
stMB « n.
*i «. lO' . J Uhr JioniftenariHwng hei Brüh »,
wiih uvbei' ir . ci »etteele »
VM. JB Uhr bei » - tisch

«täfeftt . «1. Jeher Stsitf

Sfcitttclor
Vit

WWeaab « . �M > WWWW > W�W > WW > WWMWWW > W » >
10V. Uhr Junftianättitzuric bei Linke, äLeliemocitt . 66.

Vit . le' -j Uhr bei »ühuet , «Sitfchiuet Sir . 17, Punktione tützung . VBe
®chiri »fühtet mSUftn . ojimeienh l' ein. _ _

fe' ia« Sit . Jtz, «tzu - s f<tot�t�5�iti »näre.- Ahrrchninig förntlichtT BiUeit » und Z

Vlilendungen ff » diese « Ahr « stni
» « « li » S « äs, Stibf »ttt <rs « 8.

� Vre! » Mitte . äHoniag , 12. Nene ruber , IflVj vir , bei Dchrchlar », Swine . !
«ubibet Str . ll , SiZunz des trweiierien KteisustHandes .»- «rei » Ii «, gc -je ii. Kenie . S- nniaq . ll . Zl- neinhet , Qichriqe Srinhweg ». i
«ere» he» �ern- neiieilriua »nier « Kreise » in hen VrcinolsheZen . veernee
Ttt . 72. Aeste »i »r «hr de» «eneflot ftnr ; Kcinig M. tz. Jl . «ntzerhem
wirke » die Vtüeiierjngend tni der flecififtle S her „ Neede »" mit . An
irr Viendleffr find »»ch riniqe «i »tiilt »tai ?a jp, J. abt i Sic «bteilaoers •

i ill ' " " 1 «Serbe » gcMtcm. » « Sonnlag »est !»» »brorrchnr ».»- Krei » «reniUener Seeg . Die cnochettc Atelsvsrslandssitzung c
12. Änoembrc , ' Sil aus .

*■ p " ' rtttebricheheiu KsbIm , 12. Sinneteier , 11 Uhr, in Schmidt » S»,
KBlchestsH ««», Srachistr . ,14. , Kreisfnniiwniriiltu ««. Sccwartnung :
t steeiiem�rl - qenheiten . 2. Serie »»! . Sil T- tigkeii de» S? S . in bor
KxMWnne. ' ?. efft : ni Seeesse Pohlinz . Sisstrssten . Um pÜAtrliche » »Nd
»»iMhlice , Erscheinen wird gehet - ».V Kr « « SilWee »h»ri . Montag , 12. Noventbet , 39 Uhr , bei Sditamm ,
Hodenzvuetnhanim Z, Sitzung aller parteigenbfsischen EUernbeiräte . Er -

, , scheine » eine » ieben ist Pflicht .
Jj ' *' SchÖn>A>«rg Der 4. Por : rcg ?crb »nS des ( Senoifen Dr. Dene- k« findet
Msnioq , )•>. Zlovember , iß Uhr , bei Dil , Ro rii n. Luther -Eir . SS, statt . —
tsre chenossen , deren Kinder die hober « Schule besuchen , werben gebeten ,
ihr » Kinder zur Srllndungsorrsainmlung einer Schstlergrupp « der SA? .
"och den, Zugendheim , Hauptstr . 15, am Rouiag , 12. November , 10H Uhr ,
i ? >«Li«?-!«.

«»• Neri , fiiMntak . Die Abteilungsleiter werden gebeten , die Listen für die
«nncherkrelsbestellungen ( Sonibtsmeiict unb Bernstein ) sofort on den ®e,
noit ' e» Seltner , Kopenilk , Mittelheid « 34, «intusenden .
st ' «« Llchtenderg . Montag , 12. 9»»<mb<i , 1» Uhr RiririnnKiinit »««
' «ttBlneg im »ed «t »amt . Schreiherhaner «ratze , »»«teagt �» « nnnal .
beamten und Partei . " Resereat Staht »r . ttmann Beitztaw . — Dienstag ,
l3. Nonewber . 1? Uhr, im Nohens , Zimmer 36, Sihnng der Bezirks .
rerorbnetenetakttp ». Auch hie Mrgerderntierten mlliien erscheine ». —
Ri' . twoch. 14. November , Beeirkspersammlung .

' »l Sr«i , «eitzenf « Montag , 13. November , 10- 4 Uhr, Fraktionssttzuna . rm
sttminer 21 de» Nathauses . Die Mitglieder «er Schuweputation nrch hie
churgerdeputierte » nrüsten polichlig erscheinen .

heute . Sounlog . lt . Zloocuiber .
Vit . Sämtlich « Funltronär » treffen sich beerte Ist Uhr bei öchmidt ,
SBicfefstr . 17.

Alorgeu . Montag . 12 . November .
« M. -jn
Ahr. i»i2.
f « . » 1

__________

. . .
«bt . Itiif Uhr Sitzung der Pärteifunktionhre hei Sernhärh Gellt , ««ine .
nchndrr Str . 100.

'
_&>» IBU Uhr bei «uZri , usehomstr . 22, Sitzung sämtlicher Sunörankte .

mV, Uhr siunkiroiulrsitzung bei Dose, Nord Heien t»
l»' . . Uhr de! Svrgaft , Userstr . 12, Sun»tinnSrs >tzui >g.
ll>>.si Uhr FunktionDrsttzung bei Lchiepel , Grtinthaler Stroh «.
2s, Uhr bei Pose , Kolonieltr . 13. Funktronärsttzung .
«. HÄ» Uhr i » der «elchästsstelle . Utrechter Str . 21 . Funklronorsttzang .
l ««r Ubr bei Radea«, . Brüsseler Str . 4S. ffunkttonärsttznng .
lisss. Uhr Juiiktivnäriitziing bei Gninwoldt , Kameruner Str . II .
19«; Übt bei Büttner , Schwebtei Sie . 22, wichtige gnnlttonäe .

« . Abt . Shorlottrnbneg . 20 Uhr Sitzung des Adteilungsvorstandes mit den
stahlab - nblcttem bei Lux. chuttenftr . 26. Di« Begirfsstihrer laben persäen
lich ein tu dem zahledend a,u Miiiwoch . 14. Nopemder , Id ' h Uhr.

77. Abt. Schönebeeg . 20 Uhr wickitige Junktionärfitzunz bei Jürgens , Barbe -
rossgstr . Z». Bortrag des Genossen .■. . roner.

8». Abt . Martendorf . 19! 4 Uhr ffnntiionarsttznng bei stienborf , Shonsteestr . 19.
xaticSn . 89- Abt . 19«h Uhr Funktionärsitzung bei Kronnne - k, Kanderstr . 10.

— 91. »ht . 19«h Uhr Funktionärs , tzung im Lokal des Genossen Zekob
ssK' tier , fflughafrnftt . SO. Jeder Bezirk mutz vertreten sein . — 90. Atzt.
19«v Uhr her Schabego , Werchielstr . 3. Funktionärsshung . — tri. Atzt. Ron
chli. 12. J?op. AI Uhr, h. Doitt . Kaiser , Frietrich�lr . 17» SSe Jlosegqerstr . .
Abt. �sunktionärsitzung . bei der kein Funktionär srhlr . t darf . — «9. Aht.
19! » Uhr bei Ämelungse », Soaleslrahe Seke Sch7>rtchaftratze , Funkiionär -
ntzung . Erscheinen dringend erforderlich . - SS. «dt . 19«» Uhr bei Slei ».
ssrins - Handtern - Str . Z4, FunktionZrsstzung . Es darf nieniond fehlen . —
«W. Abt. Uli Uhr Funktlonärsttzung bei Seich, Küelebeckste . 188.

Achiung « SPD . - HeSailarbeiler !
Am DientiaP , dam 13 . November IMS , abends 7 ( 10 ) Ubr ,

in den „ Sophsent &len " , SopUeattzraile 17/1S i

SllSemewe krsWsm - V« zammlim §
Widsifste Tagesordnung . — Partei - u. Verband » buch mitbringen .
Ohne diese Legitimation kein Zairiti . Der Frakitonsror stand .

99 Adt. Beitz . Puckow. 19«. . Uhr FunktionZriitzung bei Becher, Britz , Ehnussve ,
siratze 06. Alle Funklionäre müssen erscheinen .

1A. /1Z9 . Adt . Pankow . Montag , 20 Uhr, ssiuirktionärsitzung . Diesmal im
Lokal Sängerheim , chlorgstr . 03. — 7. Bestrl : Dirvrtng , 12. November ,. . . . . - - -— - • — - - - - - - - �. �» rtrogt . Vvllti ».

196.

30 Uhr. im Lvtol eäng - eheini . Flveestr . 92, stahlabend . Bvrtrogt
Sasialucht . Sviiolnerffhernng . Neseeent Senvsse Noonemnocher .
Abt . Neinickendvrk . vst , 20 Uhr in der Lindauer Steotze Funktion !
Sämtliche Funktionäre habe. ! pünkllich zu «rsihcrnen .

Dievstag . 13 . November .
8. Abt .

au «ht .
genol

1« 71.

tiktionlirsttztmg .

»Se.
lieber der teonsi »-

ftlag , ©oit | ls «

97. Vit 19v; Uhr bei Neotz, Sonnenburger Sir . 1, Funttionürsstenng .
80. Abt Bilmersdvrs . 20 Uhr im Lokal Kulka . raaenburaer Str . 28, Mit

aiiebemerfatmnlnng . Bort ran t „ Was lehrt uns die Vusfverruna im tzluhr.
aeihiet ?� Neferent Mar cheodemann .

'
Alle Genossinnen und Genossen

merden gebeten , bestimmt_ ( u erscheinen .
VbU D' mpelhvs 2. und 5. Bezirk : 30 Uhr Zahlabend bei Pommerenina ,
Biktorla . Aliee Eäe Berliner Strasse , Bertragt „Vebrrnacht nnd Sozial .
demokvatie . " Neferent Richard tttif . .

III . Abt BaHesksis . 20 Uhr bei che. mann , Baltersdorfer Str . 100, Bor »
handssttzung .

l94. Abt . Buch. 28 Uhr hei Gäpfert . am BaHtchas , rnichtige Borständsstomtg
mit den Funktionären .

Mittwoch , 14 . November .

20. Abt. Achtung , Genossen ! In allen drei Zahlobeitb »» Boeteag übte : Ar¬
beiter und Sonfumoeaesscnfiiaft .

19t. VW. Banrnschulenweg . Mita l jede rversannnlvng , 19ii Uhr Lokal Borg .
man » . Banmschulcn . Ecke üi- ' hohtstrasse . Alle iieiigeirännsnen Mitglieder
find besonders eingeladen . Referat : „Ardeitskampf und Lchlichtuiigswesen " .
Reserentt Kurt steiurg , MdR.

190. Abt «penick . Die Bczirksführer werden gebet, », M den gahlabenchen
bestimmt einzuladen .

190. Abt Nein ickentiert Ost Die Bezirk sfikhrer haben 2» den Kahlabenden
bestimmt einzuiadeir .

Achtung , Krei eileiterinnen für Agitation ?
Montag , den 12: Ttoofmbec , 1SH Uhr , « n boforttifet Siebe

fereistdieritinenfonfetens . Um sahtreiche » und pnnffiiches Er

scheiven wirb grbcfcn .

5 rauenveranstattungea .
2. » ki « Sietgarien . chuetc, Sonntag , 11. Ravamber , ährige Griin »

dungsfer «: der Frauenabteilung in den Arminiushallen Bremer Str . 72.
Festansprache des Genossen Kurt Keinlg , MdB. Außerdem wirken die Ar.
deiterjugend und der Gemischte Chor „Norden " mit . An der Abendkasse
find noch einige Eintriitslarten erhältlich . Sie Ahteilungsleiterüineu
aierden gebeien , am Sonntag restlos abzurechnen .

oersammluug aui 2». November zu Terteilung .

. Genossin Klara Bohm- Schuss ) . MdR. . gemeiitlamer Gesang . Wc Ge.
M uosstnncn sind hicrzi ! eingeladen und haben die Pflicht , möglichst viele
| g Gäste mitzubringen . Eintritt frei . U'

imiMmmM
99. knie Neinickenborf . Alle Genossinnen beteiligen sich Die «» dem

»mder , AI Uhr, hei Jürgen «, i
«aenber Genosse Heinz Barth «'

MÜglieber der SAJ . sind des

Bardo .
. l. Um

besonder »

W > » » MWWWWM » W > W » » W > W > M W »»tag . tz
1». November , an der Bestäiligunq des Pestalozzi . Kinderheims in Schöne. .
berg , Karl . Schrader Straße 7—8. Sveffpuntt ganz pünktlich 10 Uhr not de *

77. Abt . Schineb « ep. Mittwoch . 14 Roormder . A« Uhr, bei ?!
rossastr . ö». Heiterer Abend . Borira ,
rege Beteiligung wird gebeten . Die

»eingeladen .
190. Abt Reiniaendors . vft . Dienstag , 13. November , findet die Besichtigung

des Pestalozzi . Älnderheims in Schüneberg statt . Treffpunkt 30 % llhr
Schützenbaus und Seebad . Abfahrt piinktliät 20»i llhr . D»nner «tag .
lö. Rooepiber , ÄI Uhr in der Ba' ack « Frauenabend . Unsere Genossin Klar «
Bohm. Zchuch . MteR . spricht über : „ Das Wirtlchoftsgeld der Fron " . Um
zahlreiches und pünktliches Erscheinen wird gebeten .

Vezirksausschuh für UrbeUerwohlfnhrl .
20. Knrir Neinickendors . Achtung . Seifer und Helferinnen der Avbeit »»-

«eb. lahrt ! Dienstag , 13. Roneniber . 10 llhr . Bestärtigutig des Pestalpzzt - Fröbil »
Hanfes . Schönebern . Sail >S<hrader� ! raße 7- 8. Treffpunkt pünktlich 10 Uhr
vor dem Haufe . Um recht rege Bei ' iligung wirb gebeten . — Freitag , 10. R».
tintAtt , 20 Uhr, Sitzung aller Funktionäre der Arbeiterwohlfahrt int Rathaus

Sbeten . —

Zieinickendori . Hauptstr . 38, Saal 17. Bull ) die parteiaenössifchen amtlich »»
Wnhlüahrtapfleaer sind hierzu eingeladen . Referent : Stadtrat Seiht über :
. Aufbau der katniniinalen Wohlfahrt " . Zahlreiche Beteiligung «ringend
erwünseht .

FDGB . <. B. km Bezirk Tempethot - Mamendors . Den Turngensssinnen nnd
Luntgenossen zur Kenntnis , Die Turlmbenbe der Frauenabteilung sind letzt
folgende : Monlaxs 8 —10 Alarichschule . Alarichplatz . . Mittwochs 8 —10 Luise. .
Henriette - Echnle <Ln,eum ) . Germaniastraße . Die Titrnabende de, Männer .
abteilnna sind unverändert Dienstags und Donnerstage von 8 —10 Alortch ,
schul«. Sonntag be! schönem Better Faustballspiel 11 —1 llhr Spirlplntz « m
Frankepark

Iungfozialifien .
Gennve Oh»el »tt «nbprg . Montag . 12. Raveutbee . 20 Uhr, im Jngendbeip «

Rosinenst ?. 4. Fortsetzung unserer lantinmtalpolitifche s Arbeit : „Die Stähle '
»rdnung " . Referent : Simon Sagen stein . Gäste milliommen , — » mppe Wllnver ».
dvrs. Motriag , iL. November , 20 Uhr, im Jugendheim Kilhelmeane 130.
MaireiUWie Arbeifsgetneinschcft . Alle Miiglieder werden «rwarirt Gö0>
misikamv

Arbeitsgemeins6 ) aft der Kindcrfreuude :

Berii ». Freitag , 19. Nopember , 19' , t Uhr, Borstandositzung Ltndensti . 3.
Denkt da «»», daß am Dannerstag . 13. Rooember , der erste Snrsnvtag ist.

U? «avemhee . Feiee der Sinders rennde Srenzberg , Freitag , 19. Ro-
? oeniber , lSlh Uhr, Rades Festsäle , Fichte stroße . Alle Genossen . G«>

nvs sinnen . Eltern und Freunde uirserr Bewegung laden mir herzlich ein .
U Eintritt frei .

Gruppe Ret nickende rf -yst . Wir trefüt » UNS zur Teilnahme am Friedhafs .
besuch am Hönning um 10 llhr . cm c- . ttbcö . 20 Fahrgeld mitbtuigcr .

ßfffe , taf eilen Sit selbsL

Geld auf der SparkaMC ?

Das wff ! ich meinen ,

Trohe meine » vcrheJin ; *TnlLfjlg

bctcheidenen Ejnkoroinen » 7



XictcSniinU . Die Situng dr » �«[ JfTtTals findet a » Montag , K. St *
Mmdfi , von IT —19 Uhr , im Illzendbeim , Sergftr . 29, statt .

ÄMi» tticMheig . Sur Demonstration im ssriedrtchohain trotten mir i >n«
heute Sonntag lOb Uhr Lall - schc - Zar svor dem Jugendheim ) . Fahnen und
Wimvel�mitbkingen . W

Ätci » Wilmersdorf . Trefinunkt jum oeuieinsamen Friedhofhesuch heute Lonn »
lag lv Uhr Fchrbeltiner Platz . 29 Pf . Fahrgeld mildringen .

im Heim : Waldenser Strohe von 17 —19 Uhr. - Anten . Mittwoch , lt . Zw«
»ember . Basteln im Keim Waldenser Strasse von 17 —19 Uhr.

Are! » Tempelhof . Ziote. und Iungsallcn treffen sich heute Sonntag na
Aunhgebuna im Friedrichshain um 10 Uhr Dorist ratze, Tempelhof . — Rontag ,
Ii . Rovember , 29 Uhr. Helfersitzung bei Weinberger , Braunschwciger Ring 83.

Geburlstage . Jubiläen usw .
32. Vdt. Uaserem liebes «enoffen Rndols Schmidt , «idraasstr . 7. r » sein

geftrioe » 73. Seburtotaae »och nachträglich die herglichfte » kI »ck »S»sche
feenoisiaaen und Genossen der Gruppe Tröder .

Die

Sozialistische Arbeiterjugend Groß . Berlin
Sinsendunoe « sör diese Rndril mir an dar Zngendfelretoeto«.
2 cell» «ZiZ « . Tindenftrote ,

heule . Sonntag , lt . Rovember .

ttichtendera . Rord! Heim Sunterstr . 44. lO' . h Uhr : „Zehn Jahr « Republik " .
. linhausee Dorstadt : 1944 Uhr Heimabend in der Schule Schönilietzer Str .

Muftkinstruinente mitbringen . — Tempelhos nn » Rariendors ! Treffpunkt zur
Kranzniederlegung de » Bezirksvorstandes 8 Uhr
' aler »orstadt : Treffpunkt zur Fahrt nach Zl«

Realöll » vi : Aeutzerst wichtige Funkiionoesttzung lö

Tempelhof . — Rofen .
74h Uhr Lehrter Bahnhof .

WWW 5 Uhr beim Gr na Isen Reu «
mann , Richordstr . 52, o. 2 Tr. links . Wege » . der wichtigen Tagesordnung Er «
scheinen Pflicht .

Treffpunkte zur Demonstration zum Arledrichshaia .
Werbebezirk Webbino : 8U Uhr Brunnenplotz . — Serbebezirk Prenzlauer

Berg : 9 Uhr vor dem Bezirksamt Prenzlauer Berg . — Serbe bezirk Arenzbepa :
S % Uhr Sörlitzer Bahnhof . Fahnen mitbringen . — Serbebezirk vstrn : 9>» Uhr
Baltenplatz . mit Musi ! und Fahnen . — Schönhauser Vorstadt : Treffpunkt
-8' „ Uhr Schönhauser Ällee . 19 Uhr Heimabend .

Werbebezirk Reniölla : 11 Uhr Revolutionsseier im Saalban Berg

_ _ _ _ _
I

Eintritt 30 Pf . Wir bitten alle Parteigenossen recht zahlreich zu erscheinen .
M Uhr Beteiligung an der Filmvorslellung de» BoUsbildungsamtes im Saal -
bau Bergstratze . Für Auffiihruilg gelangt der Film „Ehang " . Eintritt 30 Pf .

Heim Haupt str. lö, ZahnenSerbebezirt Sehönebrrg : Revslutionsfeier im Hei:
und Musskinstrumente mitbringen . Beginn 29 Uhr. �W

Wer bebe, , rk Oberfpree : Feier 17>4 Uhr im Heim Obrrschöneweid «, Laufener
Stratze 2: „Ein Schultag an der Öbcrspree " . Anschließend Schulocrfassungs .
feier . Verfassungsteigen und Bolkstanz . Erscheint pUnktlich .

� I

Serbebezirt Teltornkannl : Treffpunkt zur Aranzniederlegung des
e Bezirkspvrsiandes 94i Uhr Baltenplatz . 19t « Uhr findet «ine Gedenk , p.

seier zur lOjährigen Wiederkehr von Zievolution und Kriegsende in der NZ
& Lankwitzer Festholle . Dibgesstratze , statt . Musik, Gesang , Rezitationen ,
M Lichtbilder , Fansarcnmarsch . Sprechchor . � Revue : Abend . Ziackt und

Morgen . Eintritt frei . Programm »9 Pf . Fahrncrbindung : Bahnhof
Lankwitz . Straßenbahn Linie 96. Omnibus 32.

Morgen . Montag . lS� Uhr .
De« Singkrei » itbt pünktlich lS »! Uhr im Heim Linbcnstr . <.
«esnndbrnaae » U- Heim Orthstr . 19 Fehn - Minuten - Reserate . — Schön -

ha»s »r Borstndt : Heim Sonncnburger Stratze . Bortrag : »Die Revolutwn 1918".
— Franliurter Biertel : Heim Litauer Str . 18. Mitglieberversammlung . —
Reuköl » I und villi Treffpunkt zur Krematvriumsbesichligung 19 Ubr Reuter .
platz . — Johannisthal : Heim Rathau « Johannisthal . Aussprach « über »Fuiistisibe
Fragen " . — Terptow : Heim Elsenstr . Z. Bortrag : . Eine Reise durch Dänemark "
lmit Liebtbildrrn ) .

«erbebeziri Aren�erg : Werbe bezirksv - rstandssstzung . 20 Ubr im Heim
Porckstr . II .

Werbe bezirk Schönebeck Grnndung der Sozialistischen Schnlergenreinschast
Schönebrrq , im Heim Hauptstraße . Beginn punktlich 19 Uhr . All« Schüler der
westlichen Gruppen sind dazu eingeladen . — Sazialisiischc Schälergemeinschast
Ritte : Heim Landsberger Str . z». 1744 Uhr . Bortrag : . Der Kampf um die
Schule . " WWWWWWW��WWWWW

welierbertchl bn Sffenl ' Ichen welierdienstflclle Berlin und Umaegend .
( Rachdr . veib . ) . Zunehmende Bewölkung bei wenig geändeitcn TagcS -
temveraturen , Nachlassen der Nachtslöste und keine wesenllichen Nieder¬
schläge . — Für Deutschland : Im Nordosten Niederschläge , im übrigen
Norddeutlchland Bewölkungszunahme , im Süden und Südosten meist heiter
mit Käst igen Nachtsrösten .

Freie Sozialistisdie Msdiule
Sonnabend , den 17 . November , W/ . Uhr ,

im Sitzunessaal des ehemaligen Herrenhauses , Leipziger Str . 3

Vortrag der Ger ossin Prof . Anna Siemsen :

Selbsterziehung der lugend .
Eintrittskarten 50 Pfennig an der Abendkasse sowie an folgenden Stellen :
Bureau des T ' *- - - - - - -- - - - - -" — - - - - - - - -* - - - -

- - - - - -

Arbeiter - '
handlung J. H. W. vier ». Undenstr . 2; Verband der graphischen Hilfsarbeiter ,
RittcrstraBe Ecke Luisenufer : Zigjrrengeschäft Horsch , Engeluser 24/25;
AfA- Ortskartell . Engeluier 24/25, Gewerkschaftshaus ; Verlag des Büdungs -
verbandes der deutschen Bucharucker , Dreibundslr . 5; Verlagsgcscllschaft
des ADGB. , Abt Sortiment I. seistr , 63 ; Zentralverband der Angeste Ifen ,
Ortskartell , Belle - Alliance - Str . 7; Bank der Arbeiter , Anges eilten und Be¬
amten , Wallstr . 65; Deutscher Holzarb . iter - Verhand , Am Köllnischen Park 2.

Vorträge , Vereine und Versammlungen .
Rcichsbanlier . . Schwarz - Rot - Golb " .

Getchntts stelle : Berlin S 14. Sedaftianftr . 37,�33, Hot t S*

Kreutberg . Montag . 12. November . Fugend l. 20 Uhr Berfamml�
* im Jugendheim �jordftr . 11. ipoctrag : 40 Jahre Deutsche ReV

Mir . — Kreis Süden . Dienskag , 13. November . Fu�tionärveriammiung
Gaubureau . Sebastianstr . 37—38. Anfang pünktlich 20 Uhr. Teilnehmer : 4
ieilungslciter . Kameradichaftsführer . Kreistombourmajor . Snnitats - u. t,pe .
Leiter der Ortsvereine . — Gauvorftanb : Mittwoch . 14. �Ravcnit . er , 2li un-
Sistung der Iugendleiter im Gaubureau , Sebastianstr . 37—38. — »reetlas
Berg : Kamerat ichait Sencielderplgtz . Montag . 12. November , 20 Uhr.
sainmlung bei Büttner , Schwcdier Str . 23. — Silmersbors . Montag , 12. S»
pencher , 20 Uhr. Iugendabend bei Kroitz , Holsteinische Strotze .

Arbeitcr . Abftinentcn . Bnnd. Die Bezirksgrupp « Tegel veranstaltet in W
Zeit vom 19 . —18. Ropember eine Ausstcllnitg gegen de » Alloholisnrn ». «ie >»
aeöffilet Werktags von 16—21 Uhr und Sonntags von 13—St Uhr, Iuasn ?
beim Tegel . Scdviiebcrger Str . 3. Borträge : Am Dienstag , 13. November , k
bildervortrag über die Alkoholfrage . Donnerstag , lö . November , ßtnn. -v
Vortrag übet gcsundheitsmatzige Ernährung . Beginn 20 Uhr. Eintritt w

Rheumatiker . Gichtiler , Fschindiker sollten daran denken , ihren Sörver «G
Grund aus zu erneuern . Man kann das am besten ohne Ausioendung grok9
Kosten dadurd, , baß man ZZulneral - Tee trinkt . Dieter Bulneral - Tee bewiG
eine Reinigung des Blutes Er wirkt dadurch in hervorragendem Maße ve«
jungend , und es ist ersiaunlich , weichen Einfluß dieser Bulneral - Te« aus 6»
Erneuerung und Auffrischung unseres Lebensmutes besitzt . Auch ist der »o
ein ousgezeichnetes anrirheumatisä ' es Mittel bei Neigung zum Rh' iimatismm
Gicht und Ischias . Bulneral - Tee ist in allen Apotheken erhältlich . Im übrig «
sei aus das im Anzeigenteil erschienene Inserat hierüber hingewiesen , aus M"
alles weitere zu ersehen ist. ,

fei Wertheim find dir Spielzeugausstellnageu eröffnet warben . Wieder »>«
Schönes , Interessanie » für groß und klein , jung und alt . In dem Hau«
Leipziger Straße . Das Iugendlied im Bild " . Im großen Mittellichihoi , ir °
dem riesigen Weihnachtsmann , find zu beiden Seiten in schönen und amüsani "
Bildern verschieden « belannie Iugcnblicder dargestrllt , während das macht ?
Mittelbild » Bom Aimuiel hoch da komm ich her " mit seinen Engeln und b' i
viele » Lichtcffekten »inen überwältigenden Eindruck hcruarruft . Berthei *
Aönigsiraße , zeigt das kleine Bolk der Stadtkinder tn munterem Spiel >!>>
vielfärdigen Lustballons , nach welchen die Ausstellung »Luftballons " benan «
ist. Walbleben , Gnomen in dem Schaustück «Die Dundcrmicse " bringt in «J*

lustige », ft *
Strap

Wa» schenke ich ! Was wäre hierzu besser geeignet als künstlerisch av *

geführter Schmuck, Silbe rgeräte oder eine Armband - oder Taschenuhr ? Wec
ele «öeschenke preiswcrt und gut kaufen will , wende (ich vertrauensvoll «>

die altbekannte Firma Belmonte U. Eo. , Berlin . Leipziger Str . 97 Eck« Ehal»
Istten stratze , 2. Geschäft Königftr . 30 Eck« Nene Friedrichsrratz ».

Der Beidenhof an der Beidendammer Brücke. Mit unerhörter Pracht eii
Lichtesfekten . Tischtelephon «, 2 Kapellen , wurde derselbe vor einigen Tai
eröfinei . Die rührige Direktion bringt ab Sonoabenb , lv. Rovemder . 29 '
vuebilder größten Stils unter dem Titel : «Achtung ! Zi ' an passiert ". sErlaubtii
und Unerlaubtes ) zur Aufführung . Bei freiem Eintritt und zivilen Preiset
wird in diesem eleganten Etablissement Unerhörtes gcboteil .

ührcLiebliiigsmusik
ktangvotlendei auf Parlophon - Beha
fcin vielseitiges Programm , vorgetragen von ausgezeichneten
Künstlern ! Besonders empfehlenswerte Neuerscheinungen :

Das deutsche Volkslied :
Drr Erkschc Männcrgesangreraa
P - *327 StarmbcscfawSnmg
P - 9328 In einem kühlen Grunde

Moderne Tanzmusik :
Barnahda von G�cxy vom Hotel
r . splanede , Berlin
B - 120 *2 Rain ( Blau ) Slowfoa

Ldith Lorand . . . . . .

spielt Wiener Lieder :

B - 6417 Droben am Kah Imberg
B -» 6434 Wien , du Stadt meiner

Träume _ _
P - 928 * Urebnäderlhans -

Grosse « Potpourri

Parlophon - Kabarett :
Clalre Woldotf

B - 120 *6 W' at brandht der
Berliner , tun
glücklich so sein ?

B » 110 *7 Die Kartenlegerin

Harry Steter :

B — 6553 Zu Büdesheim , der
am Rhein

Der Parlophon » Apparat hat den grossen
plastischen Ton

PHONBEKA
Parlophon - Beka - Mnsikapparate und • Platten werden bereitwilligst ohne Kauf -
verpIlichlnDg vorgeführt in den offiziellen Verkaufsstellen des Tindstroni - Konzerns :

Odeon - Musikhatu , C. m. b . Ii » Berlin , Leipziger Str . II *
Parlophon - Haus , Prledrichstr . *1

Cohnnbia - Mnsikhaus , Kurfürsten da mm 2*
Richard Rühle , WusikhandcL Oranienstr . 64

sowie in allen besseren FacbgeschSBen

CARL LINDSTRÖM A . C. , BERLIN SO 36

ria . 1 -
£

von>n uon mkXJ�Jar

______________

mm - « I »
MarkoivFohrr <5d « r bis 5 Jahre Garantie

cocn TeilzorBlLin
Shtel . Schldyche , Laternen etc . enormbiiliq !

raHrvadhau » WERNER Berlin SOs »

Adalbertotra�c 9 ( am Kotthasser Tor )

»HIIIUIIiHlIlilllllllUIIUIUIIIIIIIIIIillllllllHIHHIiniHIIIUIIimnfilllll

Weinmeisterstraße 9

1 Anläßlich meines 2Sj ihrig * n Gaschifls Z

Z jubilsums gewähr « ich bis zum 30 . 11 . 28 U

1 107 « Sonderrabatt |
Ü beim Einkauf von Speise - , Schlaf - ,

| Herrenzimmern , Kuchen , Polster - | |
3 waren unij sämtlichen Einzelmöbeln . H

Teilzshlung ohne Preiserhöhung . -£
Rcstkaubiimme Bit mlllger Benkreoinjimg . i

lWMMWSMllMMIMMZ

El 5u - , � Bellen ,
5 tahlma tränen . BkUum u Priv . UJIU k.
eiiCBmübefialörTei änfeKThfir . )

IRMZu noch i » ie WWWD

dagewesenen Preisen
bringen wir

Stores , Gardinen ,
Bettdecken

Künstler - Gardinen in besten
QuaIit8tentQrS . 90,7 . SO,S . 9OM.

Hatbstores in allen Webearten
1. 78, 4. 80 , S. SO 8 — M.

Gardinen - Reste klmi - itch, .
ciiaHmtii zum halben Preis .
— Einzelverkauf von 9 —7 L' br. —

Ipuial' &ardiDeQ' Weriutätteo
liCDttdlln . Bcrttstr . 62

L. Stock , am Ringbahabof
Kelo Ladenl

I ( außn Sie die vorteilhafte
f Mt Lux Seifen «

flodoi UdbtWoIb

Lux Stifenflodim fiir
fcmr Drtkm und afes

Eapfedikhc .

Sie tft Bittiger, denn ße Heftet nur 9oP/g .
Lux Scifcnffockcn find das denkbar fparlamfie
Wafchmittd . Ein Eßlöffel voll genügt zur Rei¬

nigung von 2 Paar Scidenftrümpfen und jede
doppelgroße Packung enthält 40 Eßlöffd voll

Peine Wälcbc und Lux Seifenflocken Und unzcrtrennficfL
Die empfindfidien Sachen von heute — Strümpfe und Klei¬
der aus Kunftfeide , wollene Jacken, zarte Leibwäfcbe - kön¬

nen nur mit Lux Seifenflocken Idionend gereinigt werden .

Tür Wotfe und Seide
affes Scßarfe

Sanlidit GcfA - G. , Mannheim

CUk oad SekteagriE

M - W
gibt bis auf weiteres AurOfe ,
• iUler , Polt Jet « zu Fabrikpieisen
ab. Bitte , überzeugen Sie sich .

Kaiser - WliaeMafl ! 14,1 Ir.

Fabrik

Sehertlan
Roseiittiiiw Sfi. 63

Speise -
von 275 . — an
Herren -
von 27 * . — an

Sthiaf -

Zimmer
von 360 . — an

( nleriereh
I bringt EXPO LQ !

Einladung
»ur

auBerordentl . Ausschußsitzung
Befriebefranfrafaffch . Sfabf Berlin
am Utoolag . dem 19. Ttoacabcc 1928 ,
nachm . 2 Ahr , tm Rathause ZU Berlin ,
Königftratze lo- IS. Eingang Indenstraße ,

Zimvier Nr. 199
Tagesordnung : 1. Satzungsände¬

rung . 2. Berschiedenes .
Astroges «der Besch wer den, Z» deren

Erledigung Akteneinficht oder enderwet -
tta « StitsteUusg «» erioroerllch flnd . müffev
mindesten » 3 Tag « »orher beim Porsiven
de » »es «srstandes eingereicht werden .

Bor der Sitzung findet um >2 Uhr in
demselben Kim nie : bis Rathauses die üb.
»che Bordelprech
mttgf Uders statt

Pünklliches Erscheinen Ist dringend not»
w«ndig , da die vtnutzungszeit des Itmmce -
vt,chrSnkt ist.

JeUin , den 9. November 192».
» er Barsttzende
»s» der Betriebs kraskenkass «

der Stadl Bertis .

unter den Ausschuß »

RWlER & ' - REnE
kannst du dir nicht leisten , abcreine Landparzelle kaufen ,
dort findest du eine dauernde Erholung . In d Qarteostadt

ZEPERNICK RONTOENTAL
verkaufen wir ku urrciche Landparzellcn mit sofortiger
Bauenaubnis ohne Bauzwang von Mk. U — an proqm .10 Minuten vorn Bahnhof . — Auf Wunsch bauen wir

« UzM « ZlUWsMMÄMUiW . - ziI .
Renten ab findung wird in Zahlung genommen .
Verkaaf : Sonnabend 2—5 Uhr , Sonntags 10 —S Uhr irr

Gasthol Bindcrnagel , Zepernick
Auskunft täglich im Zentralbureaa

.
€ • H EINZEL Se TO .

hanKgesc aft kür Farze lierungs - und Siedlungsbau . Fil . drich - tr . , s,ecke Unter den Linden . Sammeln a nmer Zentrum M13



« Unterhaltung unö ADissen Beilage

des Vorwärts

Bor dem englischen dichter .
Aus der Mappe eines Englandsahrers .

Di « Engländer lleben ihr « Justiz « i « t>i« Amerikaner ihre
ÄuiMTToWffttö &en lieben oder der Mitteleuropäer seine Stamm -
kneip «, seine Fridericusmärsche und seine Kegelbahn « » : kritiklos .
fraglos , bedenkenlos . Galsmorthg » „3uflie <* urt » Shakespeares
. . Kaufmann wm Venedig ' beweisen es ; fein anderes Volk Hot in
seiner theatralischen Literatur zwei solche pochenden , lebendigen
Gerichteszenen auszuweisen , selbst di « Orestie wirkt dagegen immer
nur wie ein Mythos , nicht wie Erleben . Die großen englischen
Zeitungen sind ongesüllt mit Berichten aus den bedeutenden und mit
Wißen aus den un �deutenden Gerichtsnerhandlimgen des Landes :
Die �Ouips ' �sche des „Telegraph ' ist nicht selten lustiger als die
. . Fliesenden Blätter ' und interessanter obendrein . Und dann , weiche
Tragödien , die sich in den altersgrauen Hallen abspielen , täglich ,
stündlich , nicht zu dämmen , massenhaft . . . Jede Hall « hat je ihre
eigenen Tragödien ; die Wartesäle haben di « ihren , di « Börsensäle ,
die Empfangshallen der großen Well . . . Serichtssal « ober ver -
einen das gesamte Leben der Menschen wie in einem gigantischen
Inferno . . .

Und der Besuch dieser Inserni ist völlig umsonst und steht , wie
eg rech : - ist , jedem wohlerzogenen Staatsbürger nach voraus .
gegangener Anmeldung frei . Trotzdem oder gerade wohl b « HoUb
stehen die braunen Holzbänke der „ Public Talleries ' meist leer .
und der interessierte Hörer ist gewöhnlich sicher , einen guten Platz zu
bekommen , wem , «s sich nicht gerade um einen Lustmord oder um
einen Scheidungsprozeß in der Aristokratie des Landes handelt ,
wohin dann die braven Hausfrauen in Schoren eilen , um sich ein -
mal nach Herzenslust entrüsten zu können .

Mitten im Gewirr und Trubel der Gassen und Gäßchen von
Holborn Eity liegt Bov >Sir « et . dem Leser von Dickens her viel -
leicht schon bekannt . . . Montag morgen » ist dort Hauptbetriebszeit :
betrunkene Familienväter , Bettler und Straßenmädchen treten in
rascher Folge vor die Schranken . Stimmung : Katzenjammer oder
stumpf « Ergebung , oder imsicher tastendes , dumpfes Staunen , oder
„ vermasselte Tour ' . . . Der Einzelrichter ist ruhig - milde , die Police -
Männer , wie stet » in England , vorbildlich höflich , das Publikum
ruhig und gedankentos . . . Die Lust riecht nach Engebung . Loyalität
und Angst .

Die Verhandlungen gehen schnell wie «ine Maschine . Der
Posice - Eonstable beschwört seine Aussage , bisweilen auch der Be °

klagte , der dann von der eisernen „ Bar ' zur Zeugenloge ( „v- itne, - -
box * ) hinüberwechselt . Es gibt , übrigens schon seit vierzig Jahren .
den nichtreligiösen Eid ; aber gewöhnlich schwören di « Zeugen mst

emporgeholtenem Neuen Testament . >di « Wahrt ) eit zu sagen , und

zwar die ganze Wahrheit und nichts als die Wahrheit ' . Aber auch
wo weder dieses iwch jene » geschieht , hat man eigentlich das Gefühl
einer großen Verläßlichkeit : die Englärwer find ein ausrechte ? und

aufrichtiges Volk von Haus au » . Sie hoben fest «, wahrheitliebend «
Knochen : was sie sagen , ifl gesogt , und wo sie schweigen , schweigen
sie beredt .

Der Nichter stellt die üblichen Fragen an die Vorgeführten , ob
sie etwas zu bemerken hätten , oder ob . . . Aber gewöhnlich hoben
sie nichts zu bemerken , und die meisten schütteln nur trotzig oder
verstSndnislos oder traurig den Kops . Sie wiflen ja schon — die
meisten sind alte Kunden — , daß sie verknackt werden , ja oder so . . .
Und der Richter verknackt , wie es seines Amtes ist , verknackt mit

ruhiger , leidenschaftsloser , durch Selbstbeherrschung und Gewohnheit
gedämpfter Stimm « , di « zugleich etwas Abfließendes und Eni -
ferntes in sich trägt . . . „ To kine ' nennen sie da » : ober , irret euch
nicht , es ist gar nicht so „ fein * . - . - Und da der Beutel , wie selbst der
edle Dichter de , „ Verlorenen Paradiejes ' einmal bekeimt , die emp «
findlichste Stell « des englischen Nervensystems ist , fo verknackt man
den Säuser , die Dirne , den Ruhestörer , den Rausbold und wer da
sonst hinter der eisernen Schranke steht , nach unergründlichen
Normen und alter fflewöh - nheit zu irgendeiner Summe , die ( der
Himmel mag wissen , mst welcher Elle gemessen ) zwischen fünf inch

vierzig Schillingen schwankt , und di «, einmal ausgesprochen , «nd -

gültig und ohne Berufungsmöglichkeit feststeht und wie der Blitz -
strahl des Himmel « mst fassungsloser Ergebenheit zu Protokoll ge -
nommen mst » entrichtet wird . Nur ganz gelegentlich , wenn «in über -
schlauer Neuling sich wortreich und geriflen aus der Affäre zu

schwindeln versucht , dann gibt es wohl kurzerhand einmal „ Zeven
ckays ' , stoben Tage — worob dann der Angeklagte zumeiit ein
fassungsloses und ziemlich blödes Gesicht macht . . . Abgemacht ! Der
Nächste Com « on , Sir ! . . . lind das gleiche , in seiner unbewußten
und uneingcstandenen Grausamkeit erschütternd « Schauspiel beginnt
sich von neuem abzurollen — zehnmal , vierzigmal . hundertmal . . .
lind der brave Misteleuropäer denkt an das Vorbild des englischen
Richters , den albnächtigen Trstor urdsnus auf dem Markte des
patrizischen Roms und wackelt ein wenig mit dem Kopfe . . .

Da hat sich ein armer Familienvater betrunken , „ ztoae - dlinä -
ckeeck - ärunsi ' , wie die markige Sinnlichkest dieser erzenen Sprache
e « nennt , so daß er beim Aufsteigen auf den „ Bus ' hiirnntcr und
in die Gaff « torkelte . Halben Wochenlohn vertrunken , wie schon
öfters : die junge , nerhärnst «, hübsche Frau stand schomvoll dabei ,
wie sie auch jetzt schamvoll neben dem hünenhaften Gatten an der
eisernen Bar des Gerichtshofes steht . Sie nickt ' ihm ermutigend
und doch selber im stillen verzweifelt zu . so wie jemand , der einem
Todkranken versichern muß , daß es „ schon wieder werden ' wird :
ein gute «, opferwilliges Frauenlächeln , da » einem ins Herz schneilyt ,
auch wenn man dem Säufer selber nicht gerade gewogen sein kann .
So haben sie schon öfter hier gestanden : die List « der Polizeistrasen
des „ dissoluten * — so heißt das — Hünenmenschen ist verlesen
worden : sie war monoton und lang . . . Di « Sache ist klar , die
Strafe nicht minder . . . „ Bierzig Schilling «! ' . . . Ein Wochenlohn
vielleicht . . . Vierzig Schillinge , im Nanzen des Königs . . . Was
wird der hünengroße Kerl begnrnen ? Wird « brüllen , wirh er
dreinschlogen ? Oder wird er demütig inn Bewährung bitten , oder
sich stn Schoß seiner Seinen , tapferen und verzweifelt lächelnden
Frau ausweinen ? . . . Ach , nichts davon , nichts wird er tun als ,
wieder freigelassen , hingehen und seinen Aerger mst würzigem Stout
und dunklem Al « und süßbsttersm Porter himnsteripülen und auf
den geldgierigen Staat und di « dummen Gericht « und di « swpiden
Richter schimpfen , und sein « Freunde werden ihm mit Johlen bei -
pflichten : denn er hat ja eine neu « Log « geschmisien , und seine
Nein « Frau wird ihm die groben , großen Hände streicheln , die
einen Ochsen bei den Hörnern fassen könnten , und wird tapser
dreinschauen und vielleicht auch ein bißchen zu lächeln versuchen ,
um ihn vor Ladenschluß noch nüchtern nach Hause zu locken . . .

Und das ärmliche Mädchen , das am nächtlichen Trafolgn ?
Square einen besseren Herrn mtb am „ Strand ' einen zweiten und
vor dem Bictoria - Terminus einen dritten Herrn angesprochen hat
und di « folglich erwiesenermaßen «ine von jenen abscheulichen Per -
sonen ist , die von der Gesellschaft als „ notwendiges Uei »el ' anerkannt
und eben deshalb gebrandmarkt und verachtet werden müssen —
sie wird gleichfalls mit vierzig Schillingen bestraft , weil sie nicht .
wie ihr « glücklicheren Schwestern , einen Mann oder wenigstens
einen . gutzahlenden Freund hat . sondern ganz unerlaubtermoßcn
ihrem schändlichen , well nickst legal besteuerboren Gewerbe ans der
Srroße nachgeht . Und in der Tat , welch einen Fortschrist die Zivi -
lisation fest den Togen Erornwells gemocht hat , da ? zeigt sich schon
daraus , daß man die solchen unerhörten Frevels Geständige nicht
mehr wie einst in Gegenwart vdn unbescholtenen Zeügen durch den
Büttel peitschen läßt — selbstredend nackt — . und auch der Freihest
beraubt man sie nicht einen Tag . denn schließlich muß sie doch
leben und verdienen , wenn sie die ihr vom Gericht . zudiktierte
Strafe zahlen soll , itichj wahr ? . . . Und fo entläßt man sie , nachdem
man ihr das Geld abgenommen Hot. von dem schon vesposian sa
gemütvoll zu sagen pflegte , daß « s „nicht noch dem Gewerbe stink «' ,
auf die winkle , endlos lang « Großstodtstraße , wo sie denn wahr -
scheinlich bald wieder . . . Aber wir wollen den trüben Faden
unseres Erlebnisses nicht allzu lang « «eiterspinnen , sonst könnte sich
am Ende zeigen , daß im Reckst wie im sozialen Leben da » vorliegt ,
was man in der Logik einen „fehlerhaften Zirkel ' zu nennen pflegt
und was der englische Richter und die englisch « Gesellschaft noch
nickst erkannt zu haben scheinen . . . Me hieß es doch im 12. Jahr -
Hunderl ? . Justitia est rnagnutn emolumentum . ' Zu deutsch : Die
Rechtspflege ist «ine vorzüglich « Einnahmequelle . . . Haben unsere
Juristen aus ihrer Innsbrucker Tagung wohl daran gedacht , al » sie
das englische Gerichtsverfahren mst hohen Tönen de « Löhes an -
empfahlen ? Wir hoffen nicht ! W. Neu man n.

Heringe .
Bon Kaff « Zeiterström .

„ Ich bin um die Welt gefahren . " sagt Bogel , „ und bin Menschen
oller Gastungen begegnet . Ich weiß , was sie wert sind , ober — ein -
gebildetere Leute als di « Norweger gibt es nicht . '

D. erhob sich, sah noch der Uhr und sagte :
„Jetzt kommt tn « Geschichte mst den Heringen . Di « habe ich

schon mal gehört . Sie ist Schwindel von A. bis Z. '
„Ich kenne sie auch, ' sagt « D. , „ aber ich glaube sie, — bis auf

« 13 mit den Kortoffeln . '
„ Die Kartoffeln glaub « ich auch, ' sagt « T. , „ besonders sogar die

Kortoffeln . Di « sehen Vogel so ähnlich '
„ Wenn die Herrschaften nichts dagegen haben , dann darf ich di «

beschichte vielleicht hören, " sagt « ich „ Für mich spielt es kein « Rolle ,

i�sie�wohr
ist oder nicht . Darin besteht ja der Wert einer Geschichre

„ Na, " sagte Vogel , „ es konmst eben auf mich an . Also — es

Isar bei einer Segelregatta vor Oslo . Ich war natürlich da und half ,
die Norweger schlagen . Dann gaben wir ihnen «in Diner an Bord
iier „Meerkatze " , — «in « auserwählte Gesellschaft von Domen und
Herren . Nach dem Essen tranken wir Kasse « und Schwedenpunsch

. und vieles andere , und dann flirteten wir mst den Damen , hübschen
Mädels , und dann plötzlich fing jemand an , van den norwegischen
Heringen zu sprechen . Es war natürlich einer der Norweger . Als
vir sämtliche ausgezeichneten Eigenschaften der norwegische » Hering «
durchgekaut hatten , sagte «in « der Domen :

„ Ich habe gehört , daß die Hering « bis in de « Haien von Oslo
kommen . Ist das wahr ? "

„ Vollkommen wahr, ' sagten alle Norweger wie aus einem
Mund « . „ Die Heringe kommen bis in den Hasen von Oslo . '

Wenn jemand gesagt hätte , daß die verdammten Hering « bis auf
d « n Kai kämen , sich geradeswegs in di « Tonn « legten und sich selber
einpökelten , so hätten sie danaus geschworen , daß auch das wahr sei .

Na , ich saß da und dacht « «in « Well « nach , und dann lagt « ich :

_ „Selbstverständlich kommt der norwegisch « Hering bis in den

Hafen von Oslo , ober , was noch merkwürdiger ist , etwas , was di «
Herren vielleicht nicht wifi «», ist , daß h! «r in den Hafen Salzliertng «
kämmen . Sie schwimmen sehr tief , fast auf dem Grunde . Die Hering «
lind gesalzen und fertig zum Essen . Mit einem Schnop » dazu , wenn
inan ihn hat . '

Die Norweger saßen stumm da , und dann sagten sie :

„ Woher wissen Sie da , mst den Salzheringen . Vogel ? Haben
Sie sie gesehen ? '

„ Weil ich «, weiß . " sagte ich. „ Weil ich häufig genug solch «

Salzheringe vom Grunde herausgeholt habe . Ich bin ja «In ziemlich
gewandter Taucher , also ist es für mich nicht so schwer . Ich habe
"sir gestern einen Hering zum Frühstück hevausgeholt . '

Es wurde still , und dann sagte eine der norwegischen Damen :

„ Sagen Sie mal . Vogel , wollen Sie mst nicht einen . Hering
" am Meeresbaden holen ? Ich würde so gern einen zur Erinnerung
an Si « haben . '

„ Nach dem Mittagessen geh « ich nicht ins Wasser, ' sagt « ich.
„ aber Ihretwegen werde ich es tun . Ich werde bis zum Meeresgrund
tauchen und Ihnen einen Salzhering holen . "

Dann verlieh ich das Deck und ging in den Salon hinunter
» ad zog meinen Schwimmanzug an . Schon während ich mich aus -

äag . war mir der Plan klar , und ich war vollkommen sicher , daß er

üsiingen würde .
Als ich fertig war , ging ich aufs Deck , begrüßte die Gesellschaft

" nd sprang über Bord . Ich taucht « gleich unter » Wasser , aber nicht

tief ; ich ging nur unter hos Boot und kam auf der anderen Seit «

Wieder noch oben , auf der Steuerdordfeite . Da konnte mich niemand

sehe » als der Matrose : die andern saßen ja da und starrten ins

Wasser auf der Backbordseste .
„ Geben Si « mir einen Salzhering aus der Küche, ' flüstert « ich

dem Matrosen zu . und es dauerte noch kein « Minute , bis er mir

einen brachte . Cr begriff den Scherz sofort , der Junge .

Ich steckte den Hering unier den Schwimmanzug , und dann

taucht « ich wieder unter das Boot . Ich kam auf der anderen Sest «

gerad « da in die Höh « : wo die Gesellschaft saß , und hielt den Hering

>n der Hand . Es wurde mir an Bord geholfen , und dann stürzten
sie sich auf den Hering . Er wurde zerschnitten , sie bissen hinein und

kosteten . Er war gesalzen ! ( Und norwegisch war er auch , denn das

stand auf dem Faß . ) Daß er mausetot war . daran dacht « niemand .

Natürlich waren all « erstaunt . Das sah ich ihnen an . Aber nur

einen Augenblick . Dann war « » di « natürlichste Sache von der Welt ,

siuß Salzhering « in den Hafen von Oslo kamen .

„ Sagen Sie mal . Vogel, " sagt « ein «? der Herren , nachdem sie

eine Weile überlegt hatten , „ wie vi «! « von der Sorte glauben Sie

pro Tag herausholen zu können ? Man würde ein Geschäft damst

machen können . '

„Ich kann doch nicht den gangen Tag ununterbrochen arbeiten . "

sagt « ich. „ Und dann kann ich ja nicht so lang « von meinem Geschäft

Zu Hause fort . Aber ich würde innnerhtn ein halbes Faß pro Tag

heraufholen können , wenn ich mit beiden Händen arbeit « und das

Wasser nicht zu kalt ist . "
„ Ein halbes Faß pro Tag ist nicht viel . " sagte der Norweger ,

und dann saß er still und dacht « nach .
Da bekam ich plötzlich «ine Idee , die vielleicht ein bißchen kühn

mar , und sagte : . .
„ Da ist noch eine Sache , die ich vorhin erzählen wallt «. Vielleickp

glauben Sie mir nicht . Aber da unten aus dem Meeresboden wachsen

Kartoffeln , richtige , frisch « Kartoffeln . Ich habe st « g- jchen . al » ich
� unten mar . Ich tonnte sie aber nicht mitnehmen , weil . ch mit

dem Hering zu wn hatte . " „ _
„ Kartoffeln ? * sagt « die Gesellschaft . „ Wie ist das möglich ? Sie

übertreiben ! "
. . Nein, richtige , wachsend « Kartaffeln . Man denk «, — Korkoiseln

und Hering aus dem Meeresbaden ! So ein « Notion brauch� nicht

ZU verhungern . Wenn sie nur schwimmen und tauchen kaim . "

Die junge Dam « , die um den Hering gebeten hott «, sah mich mit

ihren schönes Augen an und jagt «:
. „ Herr Vogel , wollen Sie wir nicht eine Kartoffel heraufholen ?

�ch würde mich freuen , mal Wmrcskottoffelu zu sehen . "

„ Ich werde es tun . * jagte ich. . Lhretwegen . '
Und dann wiederholte ich dasselbe Manöver wie mst dem Hering .

�ch taucht « ins Wasser kam auf der Sieverbordfeii « heraus und ließ

mir zw « große Kartoffeln von dem Matrosen geben , der ein ver -

schlagen «« Kurt che war , ober «In Filou . Ich nehm di « Kartoffel in

d' c Hand und taucht « zurück . Ich ließ eine Weile verstreichcn , ehe

' ch aui der Backbordsest « herauskam , und al » man mir glücklich

hinaufgeholfen hast «, legte ick» dem hwfche » « ädcha » die be9m Kaf

Wffeln ur den Sh�oh

Wes staunte . Aber es dauert « nicht lange . Es ging in etwas
anderes über . Ich begrjss nicht gleich , warum alle so ernst , steif , ver «

letzt , ja beleidigt aussahen . Aber da sah ich mir die Kartoffeln an .
die das jung « Mädchen in der Hand hielt . Di « «ine davon war ge -
schält ! Verfluchter Matrose !

Ich drückte mich näch Unten , nm « ich unyiehen und wegzu¬
kommen . Und als ich - wieder hmauftam , war die Gesellschaft ans
Land gerudert .

Man soll nie zu west mit einem guten Witz gehen .
Der Matrose schwor , baß er unschuldig wäre , aber ich sagt « ihm ,

daß ich an seiner Stelle genau dasselbe getan hätte . Es gibt Ding « ,
di « man einfach nicht lasten kann . "

„ Na, " sagt « ich. als Vogel fertig war . „ Und die junge Dam « .
Hot sie den Hering zur Erinnerung bekommen ? "

„ Nein , da » hat sie nicht, ' sagte Bogel , „ aber am nächsten Tag «
ging ich ans Land mst » kaufte einen großen Strauß Rosen , den ich
ihr schickte - Man ist doch Gentleman ! "

wereitzstgte U«1*rt «»>«ns « n «. Amnstrm » m * «. xnltel . )

Wunder der Chrysantheme .
Ueberau in den Blumeitläde » sehen wir jetzt jene herrlichen

Kinder des fernen Ostens , die in der Farbenpracht ihrer riesigen
Blüten «in ganz besonderes Wunder der Pflanzenwelt darstellen .
Wohl ist schon im 18- Jahrhundert das erst « Chrysanthemum nach
Europa gebracht worden , aber erst , seitdem 1881 Robert Fortun «
Meie Arten au » Japan nach England brachte , hat die Chrysanthemen -
zucht bei uns immer größeren Ausschwung genommen und ist heut «
ein « Lieblingsblume unseres Herbstes . Frellich kann sich unsere
Chrysamheinenliebe trotzdem nicht mit der . in Japan vergleichen , wo
die Blüte ein nationales Symbol ist . Aus ihrem Saft quillt nach
einer ostafiatischen Sage da » Wasser des ewigen Lebens , und man
zl - sin . daß die Chrysantheme ursprünglich da » Wappen der
Flf , , ,, - w. «»».. »- �- -

- - - -
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der japanischen Herrscherdynastl « verlieh . In unzähligen Auestellun -
gen entfaltet sich das Wunder der Chrysantheme im Oktober und
November in Japan , wie Marie Luis « Gothein in einem Aussatz
der „ Gartenschonheit ' erzählt . Di « kaiserliche Ausstellung im
Hibya - Park von Tokio fft wohl die schönst «.

„Plötzlich sah ich mich von einem Meer von Licht umgeben . "
erzählt Frau Gothein von ihrem ersteg Besuch am Abend . „ Ich
war durch ein fröhlich bewimpeltes Tor in einen Feengarten ge -
treten . Rings um den fähr große » Platz , der jährlich etwa drei
Wochen dieser Ausstellung dient , sind gedeckte , weiß ausgeschlagen «
Stände errichtet : große weiße Papierlaternen gießen weißes Licht
auf «in in seiner Gesamtheit unbeschreibliches Farbenmeer von
Blüten . " Den größten Raum nehmen die Solitärpflanzen ein , die
auf «ine einzige Blüte gezogenen Töpfe . Fast jede dieser Riesen -
blumen ist durch «inen leichten Drahtteller gestützt , der von den
überhängenden Blütenblättern überdeckt wird . Hier ist jede Blüie
«ine Persönlichkeit von unbeschreiblichem Farbenschmelz , «in « immer
schöner als die andere . „ Wie sie die zarten Fasern wie weiche
Federn über den stützenden Teller legten , das schwere Köpfchen
scheinbar leicht auf dem üderschlanken Halse tragend , oder all «
Blätter . zu einer Lockenkrone nach innen rollten oder gonz unge -
füllt die breiten samtner . Blätter wie schmachtend auseinanderlegten ,
man muß dos einmal gesehen haben , um den unbeschreiblichen
Zauber zu empfinden . "

Einen geradezu überwältigende » Eindruck bietet die lange Reih «
von Ständen , in denen im Gegensatz zu den Einzelpflanze » Stöcke
mit einer großen Vielheit von Blüten , olle ganz regelmäßig in Kell -
form oder als eckige Pyramide aufsteigend , gezeigt werden . An
einem einzigen Kopf mit faustgroßen goldgelben Blättern zählt man
viele Hunderte , ja bis zu tausend Blüten , dir stets scharf an den
Ecken umasbagen sind . Daneben sieben die Hängechrysanthemen .
deren ungefüllte kleinen Blüten oon hochgeitcllten Köpfen wie
Wasserfälle herabrauschen oder in Dreiecken und anderen geometri -
schen Figuren gezogen sind . Die Iaxuner hoben sogar au » Chry -
santhewen ganze Szenerien gezfichirt ,



Oeschschieson dsnSaurksreiem !
Bon Willy £tt ?.

Di « <Beidfiii ) ie von iwti Dinosauriereiern beginnt mu einem >

Tier , da - . Fischeidechs «" heißt t <nd die Eigenschaft hat , baß nie -

mond diesen seinen deutschen Rathen kennt , wohl aber den aus

dem Griechischen abgeleiteten wissenschaftlichen �ichthyosauni ! - ' .

Dieser ausgestorben « Wossendrache ist Mahl der bekannlesre oller

Taurier , darum aber doch nicht abseits . von jeder wissenschaftlichen

Meinungsverschiedenheit . Eine dieser Meinungsverschiedenheiten

ging darum , wie sich dieser liebe Museiiene�ast seinerzeit , als er

ikach nicht ausgestorben war und noch nicht im Museum steckte ,

mill es noch Kine Menschen mit Forscher - onÄ» Tammlergel iisten

gib , eigentlich fortgepflanzt hatte .
Die Wissenschrst stellte drei schwer « Worte zun Debatte . „ Ovo -

par " . „ Awipar " und . Ovovivipar " hießen sle. Das erste bedeutet

«' erlegend " , dos zweite „lebendiggebärend " und da » dritte kenn -

zeichnet den Rcptilienbrouch , die Eier nicht abzulegen , sondern bis

zur Reif » im Leib « zu behatten . Im allgemeinen hielt man die

Ichthyosaurier für «icrlegend , bis einsss kam und ein Skelett zeigte ,
in Hessen Innern sich elf kleine Sackrierlein befanden . Das sollte

«Igentlich den Verfechtern der Ansicht , daß lebendige Junge zur
Welt gebracht wurden , kräftig geholfen hoben , aber wie es nun

so einmal geht , die Natur und ihre Objekt « haben noch mehr Tücken ,
als d«r Mensch im Meinungsstreit . Di « „ Eierleger " sagten , der

Drache hätte sein « frischausgetrocheiien Jungen oerschluckt und wenn

man danach suche , so werde man schon Frehfpuren an den angeb -
lichen Embryonen finden . Man suchte mit Mikroskop und Rönt -

g»itfomp «. einige sahen Freßs puren , ander « nicht mch nach den

Leiber « der kleinen im Leibe des großen Tieres konnte man je

nach gutem Willen das «ine oder das andere herauslesen .

Immerhin , di « „ Eierleger " schienen Zu siegen . Der t�auptbe -
« eis fehkle aber noch , «in paar nette versteinerte Dracheneierchen .
In chfttorten des Mittelalter » liest man wohl viel von Drachen -
- irrn mit recht lebsnskröstigem und durchaus unversteinertem In -

Haft , das konnte aber heut « nichts nüge » und so faß man denn

aus der Wageschat « und mußte abwarten , ob sie etwa durch neu «

Fund « zur schlanken Linie des Eierlegens oder wo fonsthin aus -

schlagen « « rd « . Man fand zwar Flosscnabdrücke , auch versteinerte
Rotboll ««. die Eier aber blieben Wunsch . —

Das dauert « Jahrzehnt « . Nun aber hat die Wog « doch endlich

ausgeschlagen . Man hat endlich richtiggehende Dinosauriereier «nt -
Hackt. Es sck! «int oder bainohe so. als wollt « die Natur die urwekt -

ftch « Oslnreiersrag « nicht so ganz nüchtern in einer unleserlichen
Fachgeitschrijt enden lassen , deshalb ließ st « ein paar Amerikaner
di « Sache auihellen . Amerikaner , die tüchtige Wissenschaftler von

Nersteinerungen waren , ohne dabei selbst von ihrem Material an -

gesteckt zu sein . So haben sie denn auch ihren Bericht in einer

Weise odgesaßt , die sich mancher al » Vorbild nehmen sollt «.
Der Leiter der Expedition . Roy Chapman Andrews , huldigle

dem Grundsatz : „ Abenteuer sind «in Leichen von HnfahigkeiiV
Daß er trotz dieser Einstellung manche erlebt «, wird niemand

wundern , wenn er sich an die „ wohlgeordneten " Derhällnisse er -

innert , die um 1923 in der Mongolei herrschten und noch herrschen .
Denn der Fundptatz der seither so berühmt gewordenen Dinosaurier -
«i «? der Andrews - Expedition liegt in der Wüst « Gobi , bei den

„ Kommenden Klippen " . Der Weg dorchin wurde im Kraftwagen
gemacht , Kamel « schleppten Benzin und Lebensmittel nach .

Mitte 1923 wurden die ersten Dinosauriereier gesunden , die

je ein Mensch »blickt bat . st « fiammb - n mm mehrere » « och sm- -
bekonnten Londsauriern . Es war einfach erstaunlich , wie prachwoll
sie erhalten waren , die meisten waren noch unterdrückt und stets

lagen sie in ganzen Nestern zusammen , so, wie sie vor 10 bis

20 Millionen Jaftren abgelegt worden waren . In manchen ließen

sich sogar die zarten Knochen der Sauriereinbryonen erkennen , «in

glückliches Geschick hatte auch ein « eierraubende ftlcmeidechse gleich
mitkonseroiert , damit man ja alles recht augenfällig sei . Ganz «

Entwicklungsreihcn wurden eingepackt , vom Ei und eben ausge -
schlüpften Drachen bis zum 2,70 Meter laugen Stammvater einer

Reptilicnhovde .
Wie ein besonders schönes Eiernest gesunden wurde , ist auch

so eine Sache für sich. Lovell , der Kraftfahrer , kletterte an einer

Klippe hinaus , um ein Weihennest auf die Eier dieser Bogel zu
untersuchen . Dabei schnitt er sich beinahe die Hand auf , denn es

waren auch 14 Dinosauriereier mit messerscharfen Kanten darin .

Daß der Filmmensch der Expedition bei einem ersten erfolglosen

Erklimmungsversuch seinen Kurbelkasten in Betrieb setzte und , als

der Chausfeur mit einigen Felsstücken in der Hand , herunterpurzelte .
der Meinung war , es geschähe nur ihm zu Gefallen , war lediglich
ein kleines Zwischensph - l . — Durch diese Fahrt der Amerikaner ist
min erwiesen toonben , daß die Saurier tatsächlich Eier legten . Di «

Wissenschast weiß noch nicht , ob sie ganz zufrieden sein soll , dos

Material ist noch nicht ganz gesichtet und bearbeitet . Die Museums -
besucher sind jedenfalls , wie Andrews sagt , nicht zufrieden . Wenig «
Leute bedenken , daß es große und kleine Dinosaurier gab . gerade
so, wie heute Riesenschlangen und Ringelnattern . Wenn die Leute

ober ein Ei sehen , daß „ nur " 23 bis 30 Zentimeter groß ist , dann

sind sie furchtbar enttäuscht . Sie wollen etwas , das mindesten «

so groß ist , wie «in Geldschrank . Sie sehen im Geiste immer nur
die großen Riesendrachen wie den Diplodocus oder den Bronto -

saurus . Freilich müssen auch diese Eier gelegt haben und vielleicht
finden wir gelegentlich ein ». Aber bis dahin müssen die genügen .
die wir besitzen . Schließlich kann man von einem Landdrachen von

2,70 Metern , der obendrein noch größtenteils Schwanz war , nicht
viel mehr verlangen , als ein Ei von 30 Zentimetern ! Das ist ein

Berhältnis von 1 Zentimeter Ei zu y Zentimetern Dinosaurier .

Persönlich halte ich dies sür «ine gmzz anständige Leistung . "

Die Partei der Matronen .
Ganz aklgcmarn ist die Anschcaumg rxrbreüet , erst da ? neun »

,zehnte und zwanzigste Jahrhundert hätten da « staatsbürgettiche
Recht und ix<c Gleichstellung der Frau in den zivilisierten Ländern

erkämpft . Ebenso volkstümlich ist die Ansicht , von jeher sei bei
allen wilden Bölkerschasten die Frau nicht besser daran gewesen
ots ein « Sklavin oder ein Arbeftstter , dem die schwersten Mühen
des Daseins <mnpses avsgedürdet werden . Beide Meinungen find
irrig , und die kulturgeschichtliche Erforschimg oer Vergangenheit
Nordamerikas zeigt uns gar ein verblüffendes Beispiel dasür , daß
im vierzehnten Jahrhundert unser » Aoitrehmmg bemts dort bei
der indianischen Urbevölkenmg , in den nneiidtich gebreiteten Wäl¬
dern und zerllüfteten Gebirgen , eine politische Jnstitutisn bestanden
Hot , in der der Frau oder , besser gesagt , ein » gewissen Kategorie
von Frauen , eine hervorvagenide und beftftnmsnde Stellung ei »

geräumt war .
Schon hundert Jahre , bevor der vom Leben enttäuscht « Kolum

bus von Polos aus zu sein » ersten Entdeckunqssahrt aussegelte ,
bestand im Gebiete der heutigen Berewgteir Staaten eine Art pri »

mMv » SKtefond « . der JIf ofef enftnnd * , d * sich an »

großen Stännnen , den Moharots , Oneidaz , Oiwndagas , Camtgas
und Cenecos , zusammensetzte . An seiner Spitze stand ein oller -

Vings nur mit repräsentativen Befugnissen ausgestatteter Präside : ».
der große „ Sachen, " , dem ein Kabinett aus sechs Stoatsrätei :

beigegeben war . Jede dem Bunde angehörende Nation war «ins

Art gesonderter Republik und m dem . was man dos

Nessort des Innern nennen möchte , von den anderen unabhängig�

jede Nation aber war durch das Bond der Ehre und des allge -
meinen Borteils mit den anderen Bundesmitgliedern verbunden .

I iv ' n ' aß in „ außerpoiWchen " Angelegenheiten das Einspruchs -
recht , so daß ein zentraler Despotismus überhaupt nicht aufkommen
könnt «. Die zwingendste Gewalt , die die politilche Tätigkeit dieses
Bundes bestimmte , war di « der öffentlichen Meinung , die .

sich auch greftbar Geltung zu verschoffm vermochte , ohne daß sie
«in Instrument wie d « Presse . zur Nersügung gehabt hätte .

Und doch gab es noch einen anderen Wocht ' ' aktor m dies » so
neu .zestli ch - demo kratisch anmutenden Regierung der noturnahen
Rothäute : d«e Partei de r Matronen oder der älteren �

Frauen — ganz gleich , od sie Kinder geboren hatten oder nicht — .
die dos Recht besaßen , an den großen alljährlichan Ratsversamm -
llmgen teilzunehmen , hier eine verneinende und verbietende

Mackp bei Gelegsnheit von Kriegserklärungen auszuüben
tüter die Einstellung der Feindseligkeiten ; u bcan -

tragen und . zu fordern . Daß sie durch diese bedeutsame , enckch «?-
deich « Befugnis den wichtigsten Einfluß auf das Leb « , und die

Entwicklung dies «» großen Völkerbundes ausübten , biegt auf der

. Hand , und wir seben also , daß diese eingeborenen Parlamentarie »
rinnen des vierzehnten Jahrhunderts weit umiangreichere , eingreifen «
der « Rechte genossen , als ihre Geschlechtsoenolsinnm in der Gegen «
wart . Di « Mütter des Volkes , denn das waren schließlich

l *es « Matronen , «ntschioden über Krieg uich Frieden ! Zahlreiche

Berichte und Zeugnisse auf indianischen Wampuus und TnKns

überliefern uns von ihnen den sympathischen Zug , daß sie nn Er. tst -

falle daraus verzichteten , im gesetzgebenden Körper lange Reden zu
halten , sondern klipp und klar und mit betonter Energie ihren
Friedenswillen und ihre Forderungen kundgaben . So ist
« s zu verstehen , wenn ««n amerikanischer Gel kstchtsschretber mit de: ,

Anzeichen trefft » Verwunderung ausruft , daß in jenem merkwürt » -

gen Bunde von Barbaren schon lange vor ihrer Berührung mit

Europäern das Weib di « Mitarbeiterin des Mannes in der Gesetz¬
gebung war — eme bei zivilisierten Notionen ganz unerhörte Er «

scheinung !

proseffor Hans Delbrück wird am heutigen Tage «n voller
! geistiger Frisch « achtzig Jahr « oft . Er hat sich durch sein « „ffle .

schickst « b » Kriegskunst " ein bleibendes Berdienst um die Aiiihellunq
geschichtlicher Borgäng « erworben , die wie wenig « in Nebel der

Legenden verhüllt waren . Dabei hat «r vielfach di « Methoden
materialistischer Geschichtssorschung verwandt , otschon er immer «in

trldenschastlicher Gegner der materialistischen Geschichtsaufsasinng ge -
wesen ist . Er war bi » 1S2I Professor der Geschichte an der Berliner

Universilät , seit 1883 als Nachfolger Treitschkee Herausgeber der

Preußischen Jahrbücher . In den achtziger Jahren gehörte er als frei --
konservativer Abgeordneter dem Preußischen Landtag « und dem

Reichstage an . Aus dem Milieu der bekannten Leamtenfamili «
stammend , hat » nur allmählich den Weg zum heutigen Voiksstaat
gefunden . Dar er auch immer «in politischer Gegner der Sozial «
deinokratie , so gehört er doch zu denen , denen sie wegen der 11v»

abhängigkeit ihre » Urteils Achtung entgegenbringen konnte . 1

I I

Gardinen / Decken
Kunstlcr - üamihircn staag . » « 1 . 700 10 . - S , —

Kümtlcr - Garnifurcn zMunw - ran 14 . 75 12 . 75

Halbftiorc « engl ran .
'

. . . . .. . 2 . 45 L95

Halbsforcs 6 . 25

Bctfdcdcc dnbettte , «nzl . TflU . . 10 . — 7. 35 6 . 90

Bettdecke J - reibe ttl «, engl Tfill . . . . 11 - 15 6 . 50

Madra » - ( zAniihxreii3 <eti . . m. Bordon > x « o 2 . 75

MadrA * - Ctarntturca n - »jso 8�50

Madres - Bekorattoncn i modAasfahr . von 14 . 75

Künsttcr ' Czamtturcn m Kun . » « � . . . 28 . —

Halbsiorc * m Kunstseide . 140150 . , . 17 . 50 15 . 50

Bettdecken jweibellig , Kunstseide . » . . . 28 * —

Spannslotte Kunstseide , 130 cm . , . . 4 . 15 5 . 75

Voile - Halbslorcs hendgesHdct . . . 17 . 90 25 - 50

ppnmin «> mit modernen tarbigen Streifen , . . . e _C . iamine J » cm, Halbiwim . . . . . . . l . 10 l « —

Mull gesucht . ,10,130 an . . . . . . . 1 « L95

Teppiche
T« p« abyi70/S4e 56 . — I « Velour . . » m/M » 89 . —

Topedr ? 100/300 48 . — Toarnoy Vdonr joo/3oo 165 . —

Divandecken
Gobcün - Dcdce , Verdure - Muster 140 , 340 . . . 11 . 75

QobeHl ) » Dceice , moderne Muster 190/300 . 13 . 00 17�50

Mokcrte - Dcckc , iso v »

. . . . . . . . .

36 . —

WoU - Mokcfte , extr « siiwer 150/300 65 — 50 . —

Wirbcldcckr in versckstedea » Farben . , 39 . 50 25 . 75

Tischdecken
GobeHn 140/170 . . , . .

. . . . . . .

7 . 75

Gobelin iso tw . . . . . . . 1 » « 17�5 11 . 75

Woll - Mokettc , grobe Ausvahl . . . . 39 . 50 26 . 50

Schlaffdecken
WoHdedce mo/ioo . . . . .. . . « . so 10 . 25

Piaiddecke m wstWedenen Karo - Hustem . 7�50

Steppdecken Bettvorleger
m. gut . Füllg�doppels . Salin 150 , 300 17 - 50 i Tapcotry 50,100 . . . . . .4�50
doppeLs - üattn . bchnlligr - 160/31 5 17 . - 21 . - I To Velour . . . . 10 90 5. 73 7,50

MÖlx Isioffc , Gobelia , moderne Muster . 130 an . . . . . . 6J5 300 3 . 75
Noppennps Or FenslentortvSnge , IM trn , bvtenih renfarbig . . . 7 . 50 6 25 4 90

Spesial - Abteilung für Möbel aller Art

Konsum - Möbelhaus

s . , Oranfemiraße 10U165 IL . Straße 21

CharloUenburg , Stoslnenairaßed O. , Allee 60
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Funktechnik und Weltenraum .
Eine technische pbantasie .

Traf Zlrco hielt vor einem zahlreichen Publikum im Planetarium
Schern abend einen interessanten Bortrag über Funktechnik und
Weltenraum . Er ging von der Einheit ' ichkeit des Weltenbaues aus
» nd erklärte es für höchst wahischeinlich , daß auch auf anderen
Planeten sich geistig hoch entwickelte Lebewesen befinden , mit denen
' n geistigen Verkehr und Gedankenaustausch zu treten vielleicht nicht
Unmöglich ist . Mittel hierzu könnte die Radiotechnik sein , mit deren
Hilfe es gelungen ist . ganz ungeheure Entfernungen zu überwinden .
2>e langen Wellen kommen allerdings von der Oberfläche der Erde
nicht los , sie kleben gewissermaßen an dieser halb leitenden Schicht :
aber das Studium der kurzen Dellen , die seit drei Jahren den Ver »
lahr über die größten Entfernungen beherrschen , zeigt «, daß diese
Wellen sehr wohl die irdisch « Lusthüll « durchdringen und in den
Wellenraum hinausgelangen können , wo sie kaum noch wesentlich «
Hindernisse finden und stärker « Absorption erleiden werden . Es ist
also recht wohl denkbar , noch zehntausendfach gesteigerte elektrisch «
Energie in den Weltenraum zu senden und ebenso unser « Empfangs -
apparate so auezubauen , daß sie solche Zeichen , die von fernen
Wellen kommen , ausnehmen und mit Sicherhell erkennen lassen .
lNöge es , so schloß Gras Arco seine tnteresianten , durch viele Licht -
biidcr erläuterten Ausführungen , ebenso wie bei den Kurzwellen .
arscheinungen wiederum einem Amateur boschieden sein , zuerst solch «
Zeichen von «iner fernen Welt zu empfangen . Was Graf Arco hier
verkündete , ist ein schöner Zuknnftstraum , der theoretisch vieles für
sich hat . Tatsächlich aber müßten auch die Bewohner fremder
Welten geistig genau so eingestellt sein wie die Bewohner der
kleinen Erde . Und dann die andere Frage , auf welcher Grundlage
l�i« Derständigung erfolgen soll . Aber es ist sehr sympathisch , daß
� Techniker von Ruf gibt , die auch wcllenferne Phantasien haben !

Im Tal der Sieg .
Cer cherbstwind fegt üb « r da » GeWrge , wo das Wasser in

tausend Rinnen von den chäheu in die Taler «ill und die Flußbellen
' ullt , so daß selbst die alt » vernünftige Sieg über die III « springt .
" TO Sommer schlängelt sie sich als ein schmächtiges Wäsierlein durch
»le alte Stadt Siegen . Schon zeitig glimmen die Lichter den alten
. kadtberg hinan , aus dem Ait - Sieqen liegt . Festlich beleuchtet steht

auf dem Marktplatz der 70l ) jöhrizen Stadt ein funkelnagelneues
« arenbnus . dn * so gar ni - �t rech » in die vornehme Gesells ' gast der
ehrwürdigen chäuser mit ihren Schieicrdächern und kunstvoll ge -
■chniRicm Giebelwerk passen w' ll . Am dem Marktplstz , der zu den
fchonsten Märkten Deutschland » zählt , ragt die alte Nikolaikirche .
»eren Turmspitze eine Krone ziert und von ihr hat die Stadt den
<> smamen das „ Ärönchen * erhalten . Dom Oberen Schloß durch -
«iehen dj « auf dem Berg gelegen « Altstadt Sträßchen und Gaß -

oft so eng , daß man bei ausgebreiteten Armen fast die beiden
- ' >auserfronten rechts und lmks berühren könnte . Winzig « Häuser .
? t nur zwei Stockwerke hoch und mit zwei Fenstern Frontbreite ,
. bwergenwohnungen van rührender Bedürftigkeit , neigen sie sich
gebrechlich aneinander . Vom Marktplatz führen drei stetlhinab »
I ' eigem « StroBeri die Nnt « rba dt , die eine onn ihnen , t je

�auptgsschchstsstraßc, die Kölner Straße , dann die Lohr , und die
- Ngrburger Straße . Auf ihnen herrscht besonders an Markttagen
veges Leben , wenn die Dörfler aus ihren im Winter oft arg ver .
kchneit «, Tölern in die Hauptstadt kommen , um Emkän ' e zu
Jvochen, Di « Giog fließt um den Stodtberg . hie alle Siegbrücke » mt

Inheiden wundervoll gearbeiteten Sladlbiidern leitet zur Stadt mit
uyon - n , modernen Läden und der elektrischen Kreisbahn , hie von
" Ort ihren Weg durch das Siegtal bis nach Äreutal nimmt .

Und ringzmr > die diideren1kchS " H»! gri , Jmntzr - wieder klekttllN
«te Ueze zur Höhe des bergigen Geländes , winken die Kuppen ,
"�rzuckr den Nachthimmel der rötliche Schein der arbeitenden
Werke . Denn dos Siegenerland ist Industriegebiet , seine - Esten -
Industrie ist weitbekannt : stehen doch hier die größten Walzen -
meberei « » E' uovns , die ibi « Erzeuanii�e in aller Herren Läntier
verschicken . Auch die größte Walzendrehbank der Well stammt aus
dem " »eoerland . Der J ' - Z' ch führt die Reisenden an Berg - . Hü' «en -
ünd Walzwerken vorbei , die nachts das Tal mll dem roten Licht
chrer Feuer erfüllen , mll wehenden Flommeirfahnen auf den ragen «
*l ?n «Schornsteinen , sprühenden Funkengarben , dem gewaltigen
' iochüllern der Hämmer , dem Klinkern und Rasseln der Kräne . Man

Vp- ' - aitot hier am «iner veroältnismänip k ' - r�n E' recke eine solrt «
VÜlle von Eindrücken der Natur und industrieller Regsamkeit , wie
kaum anderswo . Nirgends beeinträchtigt die Prosa der Arbeit die
Poesie der Landschast . Leider ist die «chönheit des Siegerlandes . die
?' « Lyrik Thüringen , mit der Romantik des Harzes vereint , draußen
' m Reich wenig bekannt . Man sollte wenigstens «isien . daß man
wer das reichst « Erzgebiet Deutschlands — nach dem Verlust von

Maß- Lochringen — zu suchen hat . Trotzdem gibt es eine Menge

« ommeririschen , die ihr gutes , einfaches Stamnipuiibfum aus dem

. Heich haben . Denn man lebt hier billiger , ohne den aufdringllchen
Wrtned hastender Großstädter »! Wer seine Nerven ausruhen will ,
ver findet immer wieder in die stillen Taler zurück .

Auf und um den Herrenplatz am Bahnhof , wo da « Amt n�en
der Knappschaft steht und aus dem tm Herbst wundervolle Dahlien
blühen , entsteht e,n modernes Geschäftsviertel , wohl im Hinbllck dar -
aus , daß dort in Zukunft der . Hauptverkehr nach der Altstadt durch .
gehen wird .

ÖHenil . Fraaenversanunlang
Am Dienstag , dem 20 . November , 10 Vj Uhr ,
Im Groden Saal der „ Neuen Well " , Hasenheide

spricht Genossin Toni Sender , Ii . < LR. , über :

10 Jahre Frauenwahlrecht

Ei « Vankier vom Pferd gefallen !
Sensatwn ! Wenigstens für die Hugenbergsche . Nachtausgabe " ' :

Ein amerikanischer Bankier ist im Tiergarten vam Pserd gefallen !
Dreispaltig mit Doppelbalken prangt di « lleberschrist auf der ersten
Seite des Blattes . Der Bankier ist mht tot , ist auch nicht lebens -
gefährlich verletzt , liegt nicht einmal im Krankenhaus , sondern im
Hotel . Aber — ist t « n « Sensation da . so muß man sich eben «in «
machen , vor allem , da es sich um einen kapitalistischen Freund des
stramm - . rationalen Herrn Hugenberg handelt , felbst wenn er aus
Amerika ist ! Ob wohl die . Nachtausgabe " auch dreispaltig darüber
berichten wird , wenn ein Arbeiter vom Rade gefallen ist ?

Der verschwundene Page .
Zu der Nachricht über den verschwundenen Pagen Rudolf

K o s e l o w s k i erhallen wir vom Bezirksamt Schöneberg folgende
Zuschrift :

„ Es ist richtig , daß der Page Rudolf Koselowfki am
24. Oktober in das Auguste - Piktoria - Arankenhaus . Berlin - Schöne -
berg «mgeliefert wurde . K. wurde dem Krankenhaus « von der
Rettiinasstelle 2 mit einem Begleitschein , aus dem Rom « und Adresse
vermerkt waren , überwiesen . Er war bei seiner Aufnahme b « i
vollem Bewußtsein und konnte all « Anooben über sein «
Personalien selbst machen . Aus wiederholles Befragen der Nacht -
fchwester und der Stat ' vnsoberscbwester , ob sein « Mutter Kenntnis
habe , hat er geantwortet , die Angehörigen wissen Bescheid . Das
Krankenhaus hat . nachdem die Press « den Fall zur Kenntnis ge -
bracht hat . sofort der Polizei davon Mitteilung gemacht . "

Di « Sladkoerordneien haben in dieser Woche zw « i Sitznn -
gen . «ine außerordentliche am Dienstag um 46 % Uhr und
die ordentliche am Donnerstag um 18 Uhr . In der Dienswg -
sißung soll hauptsächlich die Berliner Verkehr » - A. - G. in
zweiter Beratung erörtert werden .

Vormerkung der versorgungsanwärler . § 29 der Anstellungs .
arundsätze verpslichtet all « Vertorgungsanwürter . jährlich bei den
Behörden , bei denen sie sür Beamten , und Angestelltenstellen vor -
gemerkt sind , die Bewerbung ausr «cht . zu «rhalten . Der Reich « .
bund der Kriegsbeschädigten macht darauf aufmerk -
sam/daß die Bewerber aus den Bewerberlisten gestrichen werden ,
wen » sie die Meldung nicht bis zum 1. Dezember an diejenigen
Stellen einreichen , wo die Vormerkung «rsolgte . Hiervon befreit
sind nur Anwärter , die ihr « erste Vormerkung im Jahre 1928 er -
reicht hoben . Die BeweUberlisien werden bei vielen Behörden in
neuester Zell an einer . zentralen Steve geführt . Deshalb ist «s
zweckmäßig , der Mitteilung über die Zlufrechterholtiing der Bewer ,
bnng neben dem deutlich geschriebenen Nomen das Geburtsdatum
b- tzitfllgen . Nähere Aiistünste «rteiken die Ortsgruppen des Reick »».
bundes der Kriegsbeschädigten

Der verband Vokkegesvndheit , angeschlossen der Zentralkom¬
mission für Arbeitersport und Körperpflege kowie der Luzerner
Sportiattematiemol «. hält seinen diesjährigen Verbondstaa am
1. und 2. Dezember in Leipzig ab . Die Delegiertenwuhlen
haben für den Gau Berlln - Brandenburg auch in der Frage des
neugeschaffenen Sportkartells der Zentrolkommission vollständig
Klarheit geichoffen . 2lls Delegiert « wurden mit fast Zweidrittel .
Mehrheit die Genosien Adolf Koch , Berlin . Franz Karlewitz , Berlin .
und Paul Wolfram , Berlin , gewähll - Di » Vertreter der oppo -
sttionellen Berel ! « erhielten kein Mandat . Haben diese bis zum Vor -
bandstag den Anschluß an das neue Sporttartell Groß - Berlin nicht
vollzogen , kann nur der Ausschluß aus dem Verband Bolksgesund -
hctt folgen .

Zlrkus Bosch . Leinert , das menschlich « Raketengeschoß , und Ar -
koss , der Mann , der leuchtend « Fontänen aus seinem Munde svru -
dell . bilden den Höhepunkt des Novemberproqramms . Di « „ Hohe
Schärte" wird bteernri nicht von Karl Heß , sondern van dem Att .
meister Kai » Neinsch geritten . Die Himmelsradler am Mognetstern ,
Louis und John Lais , arbeiten , nachdem der verunglückte Artist
wiederhergestellt ist , als Einlage im Mairegeschaustück . Es ist der

Dtrekttore de » Zirkus Busch gekimgen , die hetden Artisten zu be¬
wegen , ihre Darbietungen setzt mit einem Schutznetz vorzuführen . Die
Sportrenue „ Für jeden e t w a s " , die die Sportarten aller Na -
tionen zeigt , komnll im Zirkusrund gut zur Gsllung . Die Lieb «
zum Pjerdesport , die im Zeitaller de , Autos und des Flugzeuges
verlorengegangen ist , soll durch die kühnen Kaskadenritte , die Spring -
pferd « aus dem Tattersall Bendler , durch 24 Retterinnen , die sich
in der Manege tummeln , wiedererweckt werden . Dos „ Fest der
Olympiade " bringt einen Mosjenaufzug aller Sportarten , dargestellt
von 80 Tänzerinnen und 20 Rodlerinnen . Der Schlußakt : „ Im
Lande der Kraft und Schönheit " führt alle Frauen durch einen
Wunderses , aus dem sie in jugendlicher Frische wieder austauchen .

Zirkus Barum hat sein Riesenzell Ecke Christiania - und
Kolonie st raß « «rrichtet . Er führt 80 Wagen , viele Pferde
llrtd exotische Tiere mit sich- Darunter sibirische Kamele , «in osia -
tisches Riesendromedar , einen tibetanischen fstak , indische Awergzebus . :
Elefanten und Kragenbären . Zebras werden noch Art der Pferde -
dressuren mll Zaum , Zügel und Sattel als ausgezeichnete Sprung -
ttere von Herrn Dresseur Victor Riegos vorgeführt . Bisher gallen
dies « Tier « als unzähmbar , ihr « Dresiur erfordert « tzzhrelong «
Geduld . Vollendet erscheinen auch Barums Freihellsdresiuren . Die

Pferde werden vom Altmeister Herrn Victor Riegos und von Fröu -
lein Margarete Kreiser vorgeführt und geritten . Indische Derwische ,
Singolesen , Fakire , Zauberer , Gaukler , Schlangenbeschwörer , ver -

wegene Tscherkessenreiter . fliegende Menschen , japanische Hofkünstler .
Akrobaten , Clowns und August « vervollständigen das sehr viel -

seiftge und gute Programm .

« chwaz , »wder ' renvd «! Zur Ehrung der ZlevolutionSopser besuchen
die Rolen Falten und Jimgsalken beute Sonntag , ll . Rooember , den
Friedhos im FriedrichSdain . Di « Kruppen «nlienden Blumen - und
Fabnendeiegatiönen . Treffpunkt vormittag « ll ' l , Uhr am Sportplatz
Friedrichsham . _

Sport .
Rennen zu Strausberg am Sonnabend , dem 10 . November . .

t . Rennen , t . Dürft <BiSmark >, L. Fclienroie lAachmann ) . S. ilarara -
kFranzke ». Toto : lS : >0. Platz : 17, Sfl, « U: »0. Ferner liefen : JobauniS -
jeuer . Heiliger Narr , Ostcrdwger », Fanja , Chane . Friemersheim , Anika .

2. Rennen . !. stRilornell iZachmannj . - Toto : 22 : 10. Platz : 24 : 10.
1. stWontagne Rusie ( Regier ». Toto : 2t : l0 . Platz : 63 : 10 . 3. Mulatte
( Schatz ) . Platz : 32 : 10. Ferner liesen : Raute , Poefte , Don Pedro , PerS
Dame . Lei fuchs mal . Llchlttradl . Slafiel ' Iein , Kraziell «

3. Rennen , t. Gladiator ( Schatz ) , 2- Verwechslung (Lewicki) .
Z GulerPe ( Franzke ) . Toto : 25 : 10. Platz : 17, 26 : 10. Ferner liefen :
Mosellaner , Begonie .

4. Rennen , l. Loxenburg (Lewicki) . 2. Werden ( BiSmark ) , 3 Erd »
strkel ( Schatz ) . Toto : 30 : 10. Platz : 16. 16, 20 : 10. Ferner liefen :
Coeur d ' Almec , Credulite , Barsug , Girant , Fonar , Kiss wo gniotz ,
Grand Mouffeux .

5. R e n n e n. 1. Seiecia ( Kränzlein ) , 2. Hans Thoma ( BiSmark ) ,
Zi OlSla ( JollaZ ) . Toto : 50 : 10 . Platz : 17. ,4 . 64 : 10. Ferner Uesen :
Duena . Posthumu » , Balaton , G' . imm, Paradenia .

6. R e n ne n. 1. Grifellcheu ( Sojditl . 2. Matja ( Gehrle ) . 3. Bulgarin
( A. Murphy >. Toto : 43 : 10. Platz : 18, 25, SO : 10. Ferner Iicsen :
Elotditde , Reiseute Frucht , Potachon , Gaffel , Die Treue , Carl Heinz .
Liliensee . Florida . Sturindraut . Cinderclla .

7. R « n n e n. t . Älslerblümchen ( Grabt ) , 2. Octava ( Huguenin ) ,
3. Nutria ( Zachmamt ) . Toto : 180 : 10. Platz : 65. 23, 34 : 10. Ferner
liefen : ffieliwonbcter . Kasbek , Leichte Jlabell , Poliklet , GUgamesch , Florian ,
Trianon , Ekeoriol , Windspiel , Gerald , Fegefeuer , Arndt .

Vneskasten der Redaktion .
g. 1«. Ihnen steht lein Anspruch », — V. M. 1S7». Sie «ntegunst einer

«loktrisweo Olckdoniage ton » «in « ittzohunn der Zr. ed: n»istl »lr h«rp,uM >pM.
Autzerdeni kann ouch eine sogenannte . zusotzmiele In Kroge bimmtr , M dir
ANl»gi >ng der Lichtanlage mit Suttiinniung der Mieter l «n. der Mehrheit der
Mieter eriolgt ist. — A. 2. Di« tUindiauno ist nullt fristgemätz «rwlgt . da Jhrc
Richte Handlung - gehilkin ist. Der lrmiesie ltllndigungateroein ist in Ihrem
Hallt bat ?!. Drecmoer 1S28. — 35 «oft . I, Clnlommm . , Gewerbe , und llmlatz ,
fteuer . 2. 7Vi Pro ». 3. Nicht, . — F. K. «i . Nein . — v. ? . 10. Wir haben Ihre
«eschenerde an den Arbeitnebmeroerband de» Feiseur » und chaargeweebe », «er .
Iw EL. I», Engelufer U, »eiiecgeleitet . — fi . B. »8. Pestaiozzl . Fröbelhau ».
Charlottenburg , «arl - Schrader - Stroße 3. — S. Z«. ffrauenklinil und Eni -
Hindling »ansiait . Cecilienhaus " . Tharlottenbueg . Berliner Str . 137.

_ _ _i

_ _ _ _

Berantwartlich Mr BolliRt Dr. a»rt Scqer ! Wirtschaft ! <s. ttlingelhöle «:
Sewerischaftebewegung : Fr . Etzkoru : geuillewn : SL A. D Sicher ; . Lokale »

and Sonstiae «: gritz starNSdt : Anreiaea : Ih Slxke : sZmlllch in Berlin .
«eriag : Porwärls - Berlag Ih m d L. . Berlin Druck: Boewärl�Builitruckeret
und Berlaoeonstalt Paul Singer » Co Berlin SW »3. Lind - nttraSe S
Sietw 4 Beilagen , »Unteehaltunp und Wissen - nnd »Blick in die Bücherwelt ' .

Bill Reichel ' Esieuzeu känuea Sie zu Haus richllge Liköre selbst machen !
Reichel - Likör - Essenzen enchalten im rtchligen Verhältnis dl « gleichen
echlen Urslosje wie d e teueren Liköre der Welt und sind keine Kunstpro -
diikt « oder Ersatz . Sie sparen dabei aber oft mehr als das Doppelle .
Die Sache ist so einfach , macht Ihnen Freude und gelingt immer Alle
Sorten sind herstellbar . In Drogerien und Apotheken zu haben ,
daselbst auch Dr . Reichels Rez ptbüchlein umsonst , wem ) vergl iffen
kostenfrei durch Ott » Rcicfaei , herlin SO. , Sie « » dattn » iahe 4.
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Mode - Album Wertheim 30 « .
Nr . 12 ist erschienen

Portefreie Zusendung nach Kfngang von 45 Pf .

Lyon - Schnittmuster in aHen 4 Geschäften

Besuchstasche
ostindisches Saffianleder , 18 cm lang

Besuchstasche
glatt , Rindleder , mit handgeflochtener

Flecht - Veraerung , 20 cm lang

Abendtasche
mit moderner Metallfaden - Stickerei ,

17 cm lang

Reinwoll . Popeline
großes Farbensortiment , doppeltbreit , Meter 9 opoP

Duvetine - Travers
die große Mode für Com posd - Kleider , Meter

Rips - Popeline
reine Wolle , raod . Kleiderfalb . , ca . 130 an bn , Mtr .

2 ES

Ulsterstoffe 5q0
und englisch gemustert , ca . 140 an br , Mtr . �0 \ M

Ottomane �oSir " 7aa
schwarz u. marine , ca . 140 cm breit , Meter m » V

Velours - mousse Qen
der moderne Mantelstoff , ca . 130 cm br . , Mtr . w w

m .

Crepe de Chine
Kunstseide , aparte Druckmuster , ca . 90 cm br. , Mtr . •

S3 3 ITI ÖSSe gute Qualität

für Mantelfutter , ca . 80 cm breit , Meter

Crepe de Chine
großes Farbensort , gute Qualität , Meter

Cr £ pe Satin bochglänzende

Kleiderqualität , ca . 98 cm breit , Meter

2ss

2so
690

875

Georgette
reine Seide , großes Farbensortiment , Meter

äSCllSä mt so ' itie im Tragen

lebhafte Farbtöne , ca . 70 cm breit , Meter

590

225
KÖpGP ' SOrnt I a Qualität �Hi7 £

für Kleider o. Mäntel , 70 cm breit , Meter m

Velours - Chiffon Qba
schwarz , ca . 90 cm breit , Meter

O.

I
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Pub z
Zwisch
Oemb

Visen
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Vahr
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OliiSjltdtäHyi - tiH-
Leipziger Strafe :

dotS JiH ' SßM

Königstraße :

Sß & MaMmß« /rv flTVwFvVVFyV

Rosenthaler Straße :

WMMifttjUuUifa '
Moritzplatz :

Am 3. 11 verstarb durch Unfall
nn, er lieber Sohn . Bruder , Schwager ,
Onkel und Neffe

Otto Schreiter

unt
im za Lebensjahre .

Dies zeigen »ietbetrllbt
Bitte um stille » Beileid an

Familie Oi o Schrcltcr
und Angebfiriie

Di« Beerdigung findet auf dem
alten Neuköllner Friedkot . Rudawer
Straße , am Montag , dem 12. Nov .
nachm. 3' 3 Uhr. statt .

Oanksaguag .
Für die innige Teilnahme beim Heimgänge- -- - - - - -- - - - - -' arene . i ,unseres lieben , unverceBlichen Entschl

des Verbandsvorsitzenden
. « Z SfglSjP

Hermann Jäckel
sagen wir allen Kollegen , Freunden und Be¬
kannten unserer herzlichsten Dank . Insbesondere
danken wir für die ehrenden Worte am Sarge und
für die ßh raus zahlreichen Blumenspenden der
beteiligten Organisationen .

Berlin - Grünau , im Norember 1938.

Allen Freunden und Kollegen die
traurig « Nachricht , daß mein lieber ,
guter , unvergeßlicher Mann und seit
30 Jahren mein treuer Kamerad

Paul Okun
nach langem Leiden durch den Tod
erlöst wurde .

Berlin . 8 November 1928.
Sipsffr . 8. Elisa Ofctm .

Di« Feier der Erna scherung ist am
14 November 1928, abends 6 Uhr. Im
Krematorium Scrichtstraße .

Für die vieleuBeweise herzlicher Teii .
nähme beim Tode me. ner lieben Frau

. Anna Luckliel
spreche ich hiermit allen lieben Ber -
wandten . Freunden und Be annren
für ihre so wohltuende Teilnahme
meinen herzlichsten Dan ! aus .

Im Namen der trauernd »« Hinter -
bliebrnen Hermann l - nekilel .

Berlin , den 10. November 1923.
Clsüffer Str . 37

Danksagung .
Für dl» herzliche Teilnahme beim

Hinscheiden meine » Ii « . eu Mannes

BermanD Scbimanskl
sag « ich den Berwandten und Be¬
kannten . insbelondere der Schultheiß »
Paßenholer Braue , ei, Abt. Nordost .
dem Herrn Rednrr für die traft -
reichen Worte , tonn « den Genossen
der 94. Abt EPS . und dem Verband
der Malchlnisten und Heizer meinen
herzlichsten Dank.

Ww. Anna cblmansKI u. Kinder .

Canksacunsr .
Allen Parteigenossinnen und

sowie den Kolleginnen und
liegen , die meinem lieben Manu «

die legte Ehr « erwiesen , wie auch Hit i
schönen Blumen , penden vielen Dank.
Ich danke dem Redner de» VoU» -
Feuerdestatlungsvereins Troß - Berlin
für seine trostreichen , dem Genossen
Napp kür sein « aneriennenden Worte
Ferner danke ich dem Ehef Herrn
Pendwitt , dem Betriebsrat Herrn
Wendtand , den Kolleginnen und
Kollegen des Arbeitsami » Nord , die
meinem iieden Manne während
| e! ner Kronkdeit deigestanden und in
reicher . Maß ? unter stiitt haben

Luise Kruemer geb . verre ! .

Lina jackcl und Kinder

Berliner Kinomnsiker

Echte Perser
�direkter .
3 - mporf ;

■VTDt * chCO

Große

öffentliche Versammlung

WeUberOhml
seit 50 Jahren sind

Berobard Laarr ' i

Harzer Gebirgs - Kräatcf
min»i >wniiniiinui,nwau «„oe«, „mmiii, m,»ie

Marke „ Mamrautb * *

zur Bufrclnf�ncg and
gegen Stahlve , « topfung
Verlangen Sie gratis und
franko den praktischen Rar¬
geber für Kräuterkuren . Zu '
haben in allen Apotheken .

Bernhard Lauer , Eliafler Str . ä

Dr. Lutz Bodenstein
Zahnarzt

jetzt Admlralstrafie 37

am Montag , 12 . November 1928 ,
vorm . 11 Uhr , im großen Saal der

„ Kammersäle " , Berlin , Tellowcr

Straße 1 - 4 ( am Hall eschen Tor ) .
Alle Kinomusiker , auch unorganisierte , müssen
irscheinen . Deutscher Musiker - Verband .

Ortrrerwal ' . rmg Berlin .

Biiie $ abhlßcste nua i

( Äwe. Lopenz . Teief unken » Nora .
SchauD « Dr. Seibt » DdeaUast

VUrfreteröes .
u. Vorführung
gni/erDlndl .

» Ö- M

_ _ _ _ _ _... «B. H.
KßLIM . M54 - HACKfSCHER MARKT 2- 3

T9l »NOQi>iN . 04 04

3tsMo ' . * lpparate , 2 —« Stühren ,
Sprech - und Photoapparale . Slanduhren .

Opclfahrräder . S TTtarfc wüchenUlch ,

Slumeuspeniien
eher Art

teett preis mtr

Paul GoIIeta .
vorm . ' eben Klye,

' . lariannenstraüe 3.
£ d « Naunr . nstraße

Slm; JUvöSpUKwoa

Metallbetfen 12 - °
Kinderbett . Chaiselong . 26 . —

Polsf - Slahlmatr . , Sofas . »afMiali!

GöSir Seri ' n' �ppe ' a ' iee
Pankow , Schmidtstr . 1

Garderobe
Vg Anzahlung

Best in
8 Monatsraten j

Iftour
D a m e n - i

Herren -

u . Kinder -
Konfektion
Leib - , Haus - , Bott -
wäsche , Oberhemd . ,
Kragen , Sloppdeckon
Gardinen , Tisch - ,
Dlwandockan , Top¬
pich «. Läutorstotfo

usw .

Möbel
aller Arten in

großer Auswahl

isäcn

Ecke

Reinickendorfe r3ti : 16
örrööfes Hous pm Nette ! «

beckplofz . om Bohnhof

Wedding .
Pank - und GerichtstraDa Ecke
Parterre . L. U„ m» IV Elaoc <

ToilIti -Sit» nur
Handtücher SL2»Pf .
Dan . Hemden . 89 ,
und Porto . Katalog
grab M. UrnQniann

München 5(jf409L

24 Stück gute J gg

lefondcrs
«liksam sind
die KLEINEN
ANZEIGEN in
derQciami
audagedes
„ VorwJrts -
und trotzdem

» dNIMN

« r Gewerkschaften
Verbände usw .

geeignetes schönes Gebäude
In be &tor Verkehrsiafla

mit nach Wunsch freizumachenden RSumen
verkäuflich durch

WHh . ßjadthaden
Mohrenstr . B? . Sam . - Nr . B014 Merkur ( A6 )

Ca tat ata « raaklaaaat

Der illustrierte

sozialdemokratische

Abreißkalender 1929

Jede Seite bringt muttrationen
Oer Kalender kann in jeco '
Hinsieht als Quelle und Hilfs
mittel dienen . Er bringt Zitate
aus sosiallstischenWerken . eine
Fülle von Sentenzen In Poesie
o. Prosa . Nahezu 100 Verbände
geben hier euthentiachen Be¬
richt Oer Kalender kostet
2 m • r k

Zu haben In allen Partaibuoh -
Handlungen sowie durch dia
Botenfrauen daa Vorwärts .

tRaddalzSfc .
i Berlin Ltioxioc StrtZZ l?* .

* * * * • - • « wurw » - tm - ? k
BoerSenzac
CftlQINAL AUCH WtMER BÖSlENfLDUA



Oeuisch - rumänischer Abschluß .
Em wichtiges Zinanzgbtommeu .

Di « diutich ' rvmanlschen B« rhandlung « n zur K« i -

iegung d«r sinanziell «« Ktreitsragen zwischrn d « « beiden Ländern

�" d z u m Abschluß gekommen . Sin Abkommen ist darüber

Zwischen der deutschen und der rumänischen Delegation am 10. No -

Wmbec im Ausipärtigen Amt unterzeichnet morden . Der

W«I«ntlichc Inhalt ist . daß Deutschland an Rumänien eine

Sumnu von 7SVi Millionen in vier Jahresraten zahlen mird .

Ehrend Rumänien dos noch nicht liquidierte deutsche

Eigentum in Rumänien freigibt und den Anleihedienst iur nicht

�gestempelte rumänische Dorkriegsremen noch einem bestimmten

wieder aufnimmt .
Gleichzeitig erklärt die rumänische Regierung , daß mit diesem

Abkommen alle deutsch - rumänischen finanziellen Streitsragen

Erledigt sind , insbesondere die von Rtimänien dtihar gestellten

Ansprüche wegen der Banca - Generala - Roten . die mährend der De -

tsßung Rumänien « von deutschen Stellen ausgegeben morden stnd .

lerner die Ansprüche aus dem Bukarester Frieden , ebenso die gegen

b>e ' Reichsbank m�grn »erschiedener Depot » erhobenen Ansprüche .

Außerdem verzichtet R h m ä n i « n aus die Anwendung des

bekannten § Ifi aus dem vertrage von Bersaille », in dem das Recht

vorbehalten ist , unter bestimmten Dorausseßungen das deutsche

Eigentum zu dcjchlagnahmcn .
Durch diese » Abkommen werden endlich die Meinungsver -

Ichiedcnheiten yvischen den beiden Ländern beseitigt , die die Entwick -

iung regelmäßiger wirtschaftlicher veziehungen zwischen den beiden

Ländern In den letzten 8 Jahren erschwert hoben . Di » « r st e Folg «

bieser Einigung wird sein , daß dadurch der Weg für «ine Beteiligung

ber Rcichsbonk an der von den internationalen Notenbanken ge -

Planten Aktion zur Stabilisierung der rumänischen Währung und für

eine Beteiligung der deutschen Banken an der internationalen Äredit «

oition für Rumänien frei gemacht ist .
Als weiter « Folge wird von beiden Seiten erhofft , daß die

' rüheren engen Wirtschaftsbeziehungen zwischen

ben beiden Ländern bald wieder hergestellt sein werden . Es kann

nunmehr auch in Aussicht genommen werden , daß die VerHand -

iungcn zum Abschluß eines Handelsvertrages zwischen

ben beiden Ländarn in absehbarer Zeit ausgenommen werden .

Die Novemberhelden .

. prost ! « - „ prost »Richt schießen , wir ergeben uns ! «

Poincar� muß entgegenkommen .
Konzesflonsaagebot an die Radikalen .

pari » , 10. November . ( Eigenbericht . )

. Poincore setzt die Bemühungen eisrlg fort . Der Erfolg läßt aber

nsher noch aus sich warten . In seinen Verhandlungen ist er aus

entscheidendes Hindernis gestoßen : die Wiedergewinnung der

adikglen Partei .
Poincar « ist von dem optimistischen Gedanken ausgegangen , daß

' v genüg «, ftine alte „ nationale Union * in „republikanische Eintracht "

zu taufen und den Abg . Marin durch «inen minderbelasteten

- * cmn seiner Gruppe zu ersetzen , um au , den Reihen der Radikalen

Nnugend Mitläufer ausgreisen zu können . Damit hat «r sich aber

v ' Gukcht SÄbst der Innenminister Särraut . der sich bei

vVu>6,or Gelegenheit 1922 zur Mitarbeit im Kabinett Poincore ,

� deullich adgewinth « rft danach tnt :

sich Poineare . den Weg der « onzess Innen zu beschreit «, .
1

nin .
Radikalen durchblicken , daß er gewisi « Zugeständ

dos
: n h * n strittigen Punkten d » s Budgets in Aussicht stellen könne .

8 er Marin durch ein « Persönlichkeit de ? rechten Zentrum » wie

m,l ' ' ™0 ' " der Frangat » Poncet ersetzen wolle und vielleicht

" ch »inen Mann vom Unfen Flügel der Radikalen Partei , etwa

8,n �emovreux , in fein Kabinett ausnehmen könnte

Nach der Sftmmung in den Wandelgängen de » Polai » Bourbon

J' Wrri«
Pokncorä « nur dann zum Ziel « kommen , wenn er sich nicht

Ur zu einer äußeren Umschreibung seine » alten Kabinetts der

»tinnolen Union , iondern tatsächlich zur Annahm « der Formel der

�«publikanischen Konzentration , die den definitiven

. . �ä' cht auf die Mitwirkung der Rechten bedeutet , bereit

Kolonialmißwifischast .
Pari » . 10. Rovember . ( Eigenbericht . )

_ Der . Lntronsigeont « meldet , daß in der französischen Kolonie

» a d e l o n p « , die kürzlich von einer Wirbelsturmkotastroph «

außerordentlich schwer heimgesucht worden ist . Unruhen aus -

l >»broch «n sind : die notleidend « Bevölkerung beschwere sich über die

�»genügend « und parteiliche Verteilung der Nah -

�bngsmiftel und " sonstigen Hilfsmittel , die aus Frontreich ge -

andt worden stnd . besonder » errege man sich darüber , daß ein

�uger von Mehk und Rei » im Regen verdorben sei , während

' e Bevölkerung aus knapp « Rationen gesetzt wird . Auch gehe der

Wiederaufbau mit unentschuldbarer Langsamkeit vor sich , da die

Verwaltung sich van ihren üblichen bureaukratischen

Schikanen nicht freimachen könne .

Verfassungsfeier in Polen .
Oaszchnski mahnt .

Vorschau . 10. November . ( Eigenbericht . )

. On der Festsitzung de » Sejm , der die Deutschen , Weißrussen und

Ukrainer ferngeblieben waren , hielt der saziolistischc Marscholl ( Prä -

i ' vent ) Doszynski die Festrede . Die Verdienste Pilsudski » um

polnische Freiheitsbewegung hervorhebend , bezeichnete er die

ii�nkraii « Im neuen polnischen Staate als das o b e r st e

/ c b o t. Er schloß mit einem Hoch aus die Republik , der er noch

�n«n «ine demokratische , nach außen ein « friedliche

Politik wünschte , dornst Polen niemols mehr in staatlich « Unfreiheit

Witgr

Neue Verhofiuy « en in Ostoberschlesien .
« altowiß . 10. Novenrber .

Di « polnisch « Presi « in Ostoberschlefien berichtet in sensafto

"eller Ausuwchung über die Lerhostung mehrerer Personen , die

� Auftrage de » deutschen Rachnchtentnenstes in Vr « « lou und

Giejwitz nicht nur politisch « und mtlitärifchr Spionage betrieben ,

ändern auch den Austrag gehabt hätten , polnische Persönlichkeiten '
� ' t Gewalt , eventuell unter Anwendung von Betäubungs -

� >i t « l n über die Grenze . zu schassen, wo st « nerhastet werden

Gilten. Außerdem hätten die Verhafteten den Auftrag gehabt , an -

Üblich btr zehnsährigen Besreiungsseferlichkeiten in einer bestimmten

"rtschoft ein Ausstöndischcndenkmol z u sprengen ,

was gtzer die Wachsamkeit der politischen Polizei verhindert hätte .

der Verhafteten werde von den polnischen Behörden seit 1920

�gen Spionage gesucht . — Die deutschen Behörden in Breslau

�klären dies « polnischen Beschuldigungen für grundlos .

» Wir müssen uns fchlennigst auf den Nsden der

Tatsachen stellen . «

Zehn Jahre später :
haben damals ihl

. . Eidvergessen » Schufte
ren Kaiser treulos verraten ! *

Waffenstillsiand heute v» r zehn Zahren.
Das Ende des Welikn ' eges und der Monarchie .

Daraufhin machet « vercsts zwei Tage später der KiserluH ' fa '
sandte in Bern , daß ein Vertrauensmann Witioiis chw

erklärt habe , daß der Präsident damit den . . vorherigen

Thronverzicht de » Kaifers und des Kronprinzen

vor Abschluß des Wossenstillstandes * verlang «. Al » dt « deutsche

R« ichsneg >« ung am 20 . Oktober daraus noch einmal erklärt «, . daß

dos Frieden « - und Wassenstlllstandsangebot ausgeht van « m « R«�-

gieruäg , dl « frei von zedem willkürlichen und unvevantwortlicheir

Einfluß getragen wird von der Zustimmung der überwostigrnden

Mehrhi . it des deutschen Volles * , erklärte Wilson in seiner dritten

Note vom 23. Oktober , „ daß die Völker der Welt kein

Pertrauen zu den Worten derjenigen hegen und hegen könne » .

die bis jetzt die deutsche Politik beherrschten - , wenn mit den mlli »

tärische » Beherrschern und monarchistischen Autokraten Deutschlands

setzt verhandelt werden muß . lann Deutschland über keine Friedens -

bedingungen verhandeln , sondern muß sich ergehen * .
Daraufhin . meldete der kaiserliche Gesandte in München . ,choß

hier in Bayern von berusener Ecste die Antwort Wilsons so ge ,

deutet wird , daß sie sich direkt gegen die Person unsere - Kaisers

kehrt : Seiner Majestät müsse offen klargelegt werden , daß die Feind «

keine » annehmdanen Frieden bewilligen würden , wenn das große

Opfer ( des Thronverzichtes ) nicht gebracht würde * . Am 27. Oktober

kündigte Karl an . innerhalb von 24 Stunden um «inen Separot »

frieden nachzusuchen . Am gleich ?« Tag « erNärte die viert , deutsche

Note noch einmal , daß „die Friedensverhandlungen von einer Bolls «

regierung geführt werden , in deren Händen die entscheidenden

Machtbesugnisie tatsächlich schon versassungsmäßig ruhen " .

Nachdem die alliierten Sieger wiederholt die bedingiingslose

Kapitulation angekündigt hotten , ging am 7. November 1918 die

deutsch » Waftenstillsiands . tommission noch den französischen Linie »

ab Es gelang der Kommstsion mir , ganz geringe Aenderungkn in

den Wassenstillstandsbedingungen durchzusetzen Angesichts der

milstärischen Lage ermächtigte Hindenburg aus dem ynoßen Haupt -

gklartier am 10. November , „ trotzdem den Waffenstillstand abzu -

schließen " .
Di » Monarchie war dos große Hindernis des

Friedens geworden . Das Festholten an der Monorchie den

ganzen Oktober hindurch hatte schon den Beginn der Verhandlungen

um Wochen verzögert . Das alte System hatte deshalb , als die

Republik proklamiert wurde , keinen Verteidiger mehr . Kriegsende

und Ende der Monarchie fielen zusammen .

polenflaggeu im Kreistaai Oanzig .
Der Senat protestiert verqebens .

Don , ig , 10. November .

Di « polnische Eisenbohnoerwattung hat aus Weisung des Per -

kehrsministeriums anläßlich der polnilchan Staatsgründungs -

fe ' . er die Bahnhos - gebäude der Grenzbahnhäse und der Hwipt -

streck « Hohenstoin —Danzig - �Zoppot beflaggen lassen und im Eisen -

bahnverkehr der Freien Stadl Danzig , mit Ausnahm « de ?

Lorartverkehrs und « imger Züge noch M- rricnburg , die

Lokomotiven ebenfalls mit Fiaagenschmuck versehen .

Der S - nai hat bei der diplomatischcn Vertretung der Republik

Polen darauf hingewiesen , daß diese Maßnahmen die Ernpsin -

düngen der D a ? i g e r Bevölkerung verletzen

müssen . Da der Senat cknei » in der Haupisaäie abschlägigen

Bescheid erhalten hat . hat ». der diplomatischen Vertretung der

Republik Polen «inen schriftlichen Prot - st übermittelt und Abschn -

davon dem Lölkerdundtommissar zugestellt

Heute mittag vor zehn Jähren war der Weltkrieg zu End « .

Am frühen Margen de » 11. Raven , her 1918 wurde der Waffen -

stillstandsoertrog unterzeichnet , um 11 Uhr 55 Minuten trat er in

Krvft : zum letzlen Mal drbhlsten die Kanonen über die Schlacht -

selber , dos Zickzack der Moschinengewehr « hört « auf . di « letzten

Bomben platzten und da » Surren der Kriegsslugzeugmator « ver¬

stummte . Erlöst atmeten die Millionen an den Fronten und alle

Döiter aus . Zehn Millionen Tat « logen in der Tiefe der Meer « und

aus den Feldern der Schkachien . Vier Jahr « und dreieinhalb Monate

hatte dos Ringen in Frankreich , Belgien , im Baltikum , Rußland .

Polen , in Oberitalien , aus dem Balkan , in Vorderasien und Afrika

getobt . Der eijern « Vorhang der Weltgeschstht « ging endlich über

die blutigste Tragödie nieder , die die Menschhaft je erlebt hat .

Diejenigen , die das Wort Dvllsgeirieinschast so oft mißbrauchen .

wie sie es in den Wund nehmen , benutzen die Erinnerung der Ge

schehniffe vor zehn Jahre » dazu , um Gift und Geifer gegen all «

zu verspritzen , di « für den Frieden der Verständigung

kämpften , als es für ihn n o ch nicht z u spät war . Um die

eigene Schuld an dem Frieden der Niederlage zu bemänteln ,

fälschten sie tü « geschichtliche Wahrheit und verbreiteten die Lüge ,

daß der Zusammenbruch das Werk «ine » „ Dolchstoßes * sei. Aber

oi « letzten Wochen des großen geschichtlichen Dramas zeigen für

immer , daß an ihrem Zusammenbruch di « Machthaber de »

alten Systems einzig selber verantwortlich sind .

Unter den Schlägen der on der Südfront siegreich vordringenden

Alliierten hatte schon Mille August der Habsburger Karl erklärt ,

er « erde »inen Separatsrieden abschließen , falls nicht sehr bald ein

ollgemeiner Frieden zustand « komme . Mitte September sank die

Front im Balkan in sich zusammen , am End « September kapitulierte

der Rest der bulgarischen Armee . An der Westfront drangen die

Alliierten so unaufhaltsam vorwärts , daß Ludendorft am 21. Sep¬

tember zum erstenmal zu Friedensverhandlungen auffordert und am

l . Oktober dringend darum bittet , daß das Friedensangebot

sofort hinausgeht : es könne jeden Augenblick «in Durchbruch er -

folgen , und mich gleich die militärischen Mitgliedzr einer Waffen -

stillstondskommisiion ernennt . Unser Angebot müsse von Bern aus

sofort noch Washington weitergehen : 48 Stunden könne die Arme «

nicht noch warten .

Am 3. Oktober fordert « die Oberste Heeresleiding n o ch m a 1 «

die sofortige Herausgab « de » Friedensangebotes : „ die Lag « ver¬

schärft sich tägli ch*i So ersucht » die Regienmg de » Prinzen

Max von Laden am 8. Oktober den Präsidenten Wilson . J ) tn

sofortigen Abschluß eines Waffen still st andes zu

Land « , zu Wasser und in der Lust herbeizusühven *. Daraus stellte

am 8. Oktober Präsident Wilson die Frag « , ob der deutsche

Reichskanzler „ nur für diejenigen Gewalten des

Reiches spricht , di « bisher den Krieg geführt haben * .

Darauf erwiderte unter ausdrücklicher Zustimmung Hin den -

b u r g s und Ludendorsf » die deutsche zweite Note , daß „die

jetzige deutsch « Regierung durch Verhandlungen und in Ueber -

einstimmung mit der großen Mehrheit des Reich » -

tage ? gebildet ist *.

Aber damit begnügte sich Wilson nicht , sondern wies am

l4 . Oktober auf seine Forderung hin , daß er „die Vernichtung seder

milstärischen Macht , welch « es tn Händen hat , allein geheim und

durch eigene Willenebesttmmung den Weltsrieden zu

sturen, * gefordert habe . Die deutsche Notion habe die Wahl , den

Zustand zu ändern : diese Aenderung sei eine Bedingung , die

vor de in Frieden erfüllt werden muß , wenn der Friede durch

dos Borgehen des deutschen Volkes selbst kommen solle .



BILLIGE NOVEMBER - TAGE

Oamen - Filzhüte
mit Bond- Garnterung , I

In großer Auswahl Jm / D |

Schlupfhandschuh «
f. Damen, leder - lmitat . ,
Wechselstich , farbig 190

Besuchstasche
o. Leder , flache Form,
m. Relßverschluß , mod. >ra � �
Farben , 21 cm lang

£ Uberjtickchen Kr Damen.
Reinwolle , fefnge - �5

strickt , weißoderfarb .

Taschentücher Reinleinen

" 065 e « 045

Strumpfgamasche
Kunstseide ,
Innen angerauht ,
mode odergrau Ha# �3

Userzlehstiefel
m. angegossenem
Gjmmibesatz , grau
od. mode meliert . Stoff 950

Elektrische �
Heizkissen OjO

Heizsonne
mit Zuleitung 975

Neu aufgenommen :

Papier - U. Schreibwaren

in großer Auswahl

Briefpapier
in Kassetten , leinen . �
25 Bog. u. L�mschlSge � > # 45

GARDINEN

Voiie - Halbstore

mit Handhohls . u. Kunst
seid Dickstich . mod 1 950

Moderner Stickereistore
mit Kunstseide , H £ 1
auf mode Erbstöll ■ ���00

Elegante Tülldeeke

reich m. Kunstseide

gestickt , mode Jfci € �00

KLEIDERSTOFFE SEIDENSTOFFE WIRK - UND STRICKWAREN

Travers

Jacquard ,
kkzackmusterung I DD

365

aparte Zickzackmusterung

Ripspopeline
reine Wolle , vorzügliche
Zwimqualität , ca. 130 cm

Veloutine
Wolle mit Seide , /I � »

co . 100 em

Tennisflanell
in tckönen Streifen , jr —
gute Qualität \ # 05

Taft
l Stilkleider , «od . Farben ,
Kueutueide , ca . 8S cm JmrSJ

Fa�onne
Kunstseide mit Baumwolle ,
für Jacken - v. Mantelfutter , - m

cq . 80 cm

CrBpe Georgette
reine Seide , in allen Tages -
ü. Abend färben , ca. 100 cm

Velours - Chiffon

Krefeld er Seidensamt , W

schwarz . mod. Farb. ,ca . ?( ) I �650

Strümpfe
für Damen, reinw. Kaschmir 2/5 Herrensocken

Halbwolle ,
schwarz oder farbig 1 65

Strumpfgamaschen Hemdhosen
für Damen

Reinwolle , mode od. grau 090

T 20

Hemden
für Damen , starke
Baumwolle , gerippt

Unterkleider
für Domen , Kunstseide
mit Futter, Mittelgröße

für Herren , wollgemischt ,
ra. Ärmeln , Mittelgröße

Strickpullover
für Damen , j _ _
Zephirwolle , Jacquard ■ Jßmi D

Strickkleid
für vornan ,
Roinwollo , Jacquard

HERRENWÄSCHE

Sporthemd �
Fla » a 1 1, mit I Kragen 5 O

Oberhemd
Jacq . - Popeline , m. Ersatz -
manschen . , neueste Dessins % J ' 90

Oberhemd
Zephir , m. gefütterter Falten - �
brüst in neuester Ausmust. # / D

Einstoffkragen
mit Krawatten band ; n O75

SERIE I SERIE HE E R I E 3 S E R I E- 4

Jumperbiuse
rein seid . Crßpe de Chine ,
in hellett Porben

Jersey - Kleid
flotte Jugendliche Form ,
mit Oberkragen u. Täschchen

Morgenrock
Flauschstoff , mit
gesteppter Atlasgarnitur

! •

9/5
RM.

Kleid
bedruckter Samt

Kleid
r e i . n„w_pJJ , ener Stoff ,
mit farbiger Garnierung

Kleid
«ahr gufar Velautlna ,
Wolle mit Seid «, Gloekenform

Kleid
Trlkol - Cliarwaute

1950
RM.

Tanzkleid

reinseidener Crdpe de Chine

Morgenrock
MafteiassA , in hellen
und dunklen Farben

Winter - Mantel

englitch melierter Stoff ,
mit großem Pelzkragen

I «

29
RM.

Abendkleid
reinseid . Cröpe de Chine ,
m >t Perlen bestickt

Teekleid
reinseid . Crßpo de Chine ,
moderne Ausführung

Winter - Mantel
aus vorzögl . reinwoll . Velours
de iaine , ganz auf Futter ,
mit großem Pelzkragen

29 .
RM.

DIWANDECKEN TISCHWÄSCHE HAUSWÄSCHE BETTWÄSCHE HERRENKLEIDUNG

Gobelingewebe
V e r d ü r « mu' sle r,
mit Franta , | _
1 4 0X280 e m I SO

Gobelingewebe
Persermuster ,
mit Franse ,
150X300 cm

Mohärplusch
f e i I a .r t ig
g • m u . I • r f , O Onn
1 50 x 800 e m . JmlfUU

Einzelne Tischtücher Wischtuch

Gebleicht . Schochbratl
130�160 cm A 95

22oo

Halbleinen Jacquard
HF 95150x160 cm

Raleleleee Jacquard C _
130X160. cm �95

Reinleinen ,

weiß , mit Kanten ,
oder karivrl

Küchenhandtuch
Reinleinen

055

0/5

Iis

Deckbettbezug
guter starkfädiger Linon,
130X200 cm WSO

Kissenbezug
guter starkfädiger J
Linon , 80X80 cm I 90

Kaffeegedeck
weiß mit farbigen Kanten ,
13ÖX160, mit 6 Servietten

Stubenhandtuch
Reinleinen Jacquard

Frottierhandtuch
weiß- bunt , extra schwere |
Qual. , 55/110, Einheitspreis 193

Laken
Daulas , 146X225 cm 4 75

Seidene Daunendecke
bunt, weiße Gänse -

daunenfüllg . , 150 * 200 ir

Winterulster
2 reih ig , dunkelgrau ,
braun und modefarbig
gemustert . Cheviot mit
Rucken� oder Rundgurt

Sakko - Anzug
I und 2 reihig , rein -
wall . Cheviotstoffe ,
dunkel-kariert . Mustern OHbrOO

1 u. 2relhig , blau -
grau oder ' braune
Kammgarnstoffe , � *�1
moderne Streifen ■ jlm

MÖBELSTOFFE UND TEPPICHE

Gobelinstoff
modern gemustert , 130 cm H #

Moketteplüsch zC
klein gemustert , 130 cm % # 90

Noppenrips
hervorrag . gut . QuaL. Kunst - -
seide in viel . Färb. , 130 cm D

Sofakissen �
bunt bedruckt Satin , 40x40

Tournay - Teppiche
durchg - w - bl - Qualität ,
mit Fron » » , Persermoztar

200 >- 300 250 ><350 300 <400

129 . - 192 . - 268 . -

Tournoy - Tepptch
• rstes Fabrikat , Perser - ad er
mederne K ü n s t i e r m « s t e r

200x300 250x350 300 - 400

ss 159 - 234 . - 318 . -
BERLIN C2 - SPANDAUER STRASSE - KONIGSTRASSE - GEGRDNDET 1815

VLZ Gebot
der Stunde

ist der Eintritt

in den

Erd - und Feuer -

Bestattundsverein
Grofp - Berlin 2.

W 35 , Steglitzer Straße 66

Fernsprecher : Nollendorf 4168/69

■ Warjm bevarzugt öer Kenner

Simonsbrot ?
well es alle Beslandteile des Korns

In !e!e! i . veriia ücliar form , vor allem

auch dieNährsaize ( Kaik , Lfsen u. w. )
und die Wichilgen Vitamine enthält

Ein vorzügliches Vorbeugungsmittel gegen
Darmträgheit ( ärztlich empfohlen ) .

Auch In Päckchen ( 0,10 )
erhältlich in Butter - und Feinkostgeschäften

Berlins und der Vororte .

Wittlek

g Brotfabriken

| BekleidungS - Jndu9 + rie G. m . b . H.

Brunnenstraße 188 - 190 . am Rosenthaler Platz

m - und minier Visier und -Pa: e!o!s
in bester Ausführung und zu billigen Preisen

Anzöge (lir Hemel und Vi eler xä

seorieemeiflung aller ort
irench Coati - , Gummi - und Loden - Mäntel in großer Auswahl

Vllndjaclieo lilr Dame' uns Herren
in allen Größen und Preislagen

| EleganteTlaßantertigung |

UcnnonQnl ' bO1 Hüfe ' Krawatten , Oberhemden

nul I ülldl Lliui usw . zu billigsten Preisen

— Bco ' s leuuno 10. ledsn sorui —

Fahnen und Ausr &slaiijtsgegenstinde Qt das Reichsbanner Scbwarz - Rot - Uold

Geöflnet von S' /f —' i Uhi

Elsasser Str . 37 (ualit Braaieutorpliir)
Brunnenstr . 33 ( uM lavalideisfra !?)

" yToCHENRAT�*" �
und Dein Heim schmücken "

BILDER
oHerfeinster Quolitct ■

1Hochkünsfl - gerahmte Reproduktionen
erster Meisterwerke unter Cjlos

l Vbn 18 - MW« 59 - » CirSOe 60 * 80cm bi» 66v I3J

OhneAnzahlunri
ßunffarbiger Ppachtkotalot 10

völlig spesenfrei .

j Tausende zufriedene Kunden !
Kunstverlog und Bilderversond

. WANDSCHMUCK' HEINRiCHcC ?
Berlin N65 . OfenerStrasse f
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Wochenprogramm des Berliner Rundfunks .
Sonntag , II . November :

SÄ : Stander slocVenspiel der Potviajoer Qeml. vinb ' rcbe . 0: Morjenfeler .
Jl : Uebertratans „Capitol " : Oedentfeicr des Waftenstillstandstases . IIJO :
OrchesterVonzert . 14. 10: für den Landwirt , 15- 50 : Mlrcbeo . 16: Hans Del¬
brück . der Achtslttlührise . 16. 30; L' rtcrhaitnnt . - mnMk, 19: Meister der Dlplo -
fatie - 19. 30: Erlebnisse einer dentschen Fran In Britiscb Indien . 20: Abend -
»ntcrbaltung . 21: Schubert - Lieder . 21JO; Berliner Reportagen . Danach
Tannmusik .

Montag , 12. November ;
>1-50: Der Artt als Erzieher in Schale and Hans . 16: Technische Wochen -

Plauderti . 16. 30: Orgelmusik . 17; Teemnsik . 17-50: Novellen . IS 30: Eng¬
lisch für Anlänger . 19: Dem Ministerprisidenlen Otto Braun zum 12. Novem¬
ber 1935. (9. 25: Die Selbstbeobachtung . 20: Bruchstücke ans „Zurück zu
Methusalem " . 20- 50: Kapelle Dalos Bdla- 21: Sendespiele : „Zurück zu
Methusalem " von TBernard Shaw . Danach Tanzmusik .

Dieastag . 13. November :
12�0; Die Viertclstwide für dea LatMjxdrt . 15. 30; Aus der Praxis der

�oiialversichcninj . 16; Stunde mit Bacbcm . I6J10: UuterhaltunÄsmosik -
1�. 30; Verbrechen und Schicksal . 19: Konstruktive Fortschritte ün Antoraobfl -
�>»0- 19. 30: ITie geistige Eisuuni der Frau . 20; Literatur der Gejcnvart
20,30: Orchesterkouzcrt

Mittwoch , 14. November ;
15. 30: Frau und Kind m der OcfTcntUchkcH . 16: Die cxpcrlLncBtdle und

klinische Erforschung allgemeiner organischer Crsatxprobleme . 16�0; Jugend -
hfihne, 17: Unterhaltungsmusik . 18. 30; Altrod Krupp . 19; Rechtsfragen des
lages . 19 30; Die Polarforschung . 20: Abendunterbaltung . 20�45; Orchester -
Konzert . 21. 30; Aul dem Wege xur neuen Schule . Danach Tanzmusik .

Donnerstag , 15. November :
12. 30: Die Viertelstunde für den Landwirt . I5J0 : Die tßesJSJhrigen Wohl¬

fahr tsbrief marken Europas . 16; Dflrcr und Deutschland - 16-30; Kammermusik »
,7. 30; Jugendjahre im DschungeL 18. 30: Ist Trunksucht heilbar ? 19: Die
fechniscbe Einrichtung der Automobil - Reparaturwerkstatt . 20: Sendespiele :
•■Bhnaia*4 von Benno Bardi . 21. 30; Der Journalist spricht . . . Danach Tanz¬
musik .

freltag , U. November :
15-30: Die moderne Frau . 16: Sportschau des Monats . 16. 30: Novelle .

•' S Unterhaltungsmusik . 18. 30: Espe ran tovortrag . 19: Der Nachrichtcnvcr -
�chr. 19- 30: Neue Entwicklungstendenzen w Wirtschaft und QescllsdiafL
' �s Abend Unterhaltung . 21; Der Neger als Arbeitsmaschine in Afrika . 2130 :
Konzert .

Amol hilft
H' eg. Hexenschub.

Rervee . o. ffirtdimnäZfdiiecr . �n,
ft�melilecgrlit m » 1 i(t In cD- *
orpeaxfen ll. Smsctien «cheimch.

Sonnabend , 17. November ;
16: Der Kleingarten Im Spiegel des Rechts . 16- 30: Unterhaltungsmusik .

17; Plauderei über musikalische Begriffe - Anschließend UntcrhaJtungsmnsik .
18-30: Krieg den Ratten . 19; Krieg und Fiiede im Kapitalismus . 19- 30: Mit
Frau und Kamera in Sibirien . 20: Mit dem Mikro durch Berlin . Danach
Tanzmusik ,

Königswusterhausen .
Sonntag . 11. November :

Ab 8. 56; Uebertragung aus Berlin . 18: „Ruth " , ein Erntespiel . 19; Die
Ausstrahlungen der russischen Literatur auf Deutschland . Ab 20; Uebertra¬
gung aus Berlin .

Montag , 12. November ;
16: Französisch ( kulturkundüch - literarischc Stande ) . 16-30: Uebertragung

aus Berlin . 17. 30: Französischer Zeitgeist in Bildern . 18; Musikleben in Ober -

Lothar fflinbfpergrrs „ M issa symphonica " wurde aus
dem flroften Saal der Hochschule für Musik den Funkhörern ver -
mittelt . Die musikalisch sehr saubere Uebertragung gab einen starken
Eindruck des Werkes , auf das mit einer Einführung Dr . Kurt
Singer vorbereitet hatte . Er verstand es , den Komponisten und
sein gewiß nicht mühelos aufzunehmendes Werk den Hörern durch
lebendige Begeisterung und sachlich verständliche Erläuterungen
nahezubringen . — Armin T. W « g n e r gestaltet seine Borträge über
fremd « Länder und Menschen zu anschaulichen Bildern . Diesmal
stellte er Landschaften und Städte im Kaukasus vor den Hörern
auf ; Tatarenorte in trostloser Verwahrlosung , deutsche Kolonien , die
den Erfolg fleißiger Arbeit deutlich sichtbar zeigen , in denen aber
die Bewohner »och streng und starr an den Sitten und der
Religion ihrer Voreltern sesthoUen , die nach hier ausgewandert
find , — Dr . Paul O st w a l d sprach über „ Legende und Wirklichkeit
in der Ceschichte des japanischen Kaisertums * . Der unvoreinge¬
nommene Hörer mußte selbst aus dieser betont wohlwollenden Dar¬
stellung der japanischen Kaiserlegende spüren , welch gewaltiges
Stück finstersten Mittelalter » damit dem japanischen Volke erhalten
wird . Denn solange der Glauben an die Göttlichkeit des Kaisertums
in Japan streng kultiviert wird , ist ollen Aufklörungsbestrebungen
in einem gewissen Punkt ein Riegel vorgeschoben . Tes .

»cblesieB . 1&30; Ergtizck für Anfizger . 15. 56: Die Bedeotrag 6er tandwirt -
schaitliehen Spiritoserreogung lür den deutschen Kraltlnhrer . 19JD: Werk -
«eisterlebrgang für Facharbeiter . 20: Uebertragung ans Berlin . 20-50: Der
dentsche Osten - Ab 21: Uebertragung aus Berlin .

Dienstag . 13. November :
16: Das dramatische Leben klassischer Büineirvrerke . 16. 90: Uebertragung

aus Leipzig . 17-50: Der Rundfunk , seine Aufgaben . Ziele ued Möglichkeiten
18: Franendicbtung aus Oesteneich . 18JV); Französisch für Anfinger . 1A£5:
Entstehung und Geschichte des modernes BOrgertnnu . 19. 20: Van Bismarck
bis zum Weltkriege . Ab 20: Uebertragung ans Berlin .

Mittwoch , 14. November ;
16: Julins Caesar Im Unterricht . 16-30: Ueiertragnng ans Hamberg . 17- 30:

Rechtsgrundlagen des Sees ' erkchrs , 18: Der unbekannte Schubert . 18- 50;
Französisch für Fortgeschrittene . 18. 55: Werkraeislerlehrgang für Fach¬
arbeiter . 1920: Einfährung in das Verstehen von Musik . 20: Uebertragung
ans Berlin . 21. 30: Die praktische Bedeutnag der neuzeitlichen Charakter -
kundc . Anschließend Uebertragung ans Berlin .

Donnerstag , 15. November :
16: Beruisberatung . 16-30: Uebertragung ans BerKn . 17. 30: Weltpolitische

Stunde , 18; Einführung in das Verständnis des Dramas . 18-50: Spanisch für
Fortgeschrittene . 18. 55: Genossenschaftliche Tierversicherung . 19. 20: Di« Kar¬
tothek und Statistik im Dienst der kaufmännischea Unternehmung . Ab 20:
Uebertragung ans Berlin .

Freitag . 16. November :
16: An» der Praxis des Gesamtunterrichts auf der Oberstufe , 16-39: Uebcr -

tzasu/is : aus Lcipzis . 17- 30: Fünf Jahre feste Wähnrng . 18: Der Unbekannte
Schubert . 18. 30: Englisch für Forttescbrittene . 18. 55: Werkmcisterlehrfanj
för Facharbeiter . 19. 20; Wissenschaftlicher Vortrat för Aerzle . Ah 20; Ucbcr -
traxune aus Berlin .

Sonnabend , 17. November :
16; Aus dem Zcntralinstitut für Erzichunf und Uaterrkht - 16- 30: üeber -

traffun -c aus Hamburj ; . 17- 30: Was macht der Beamte in seiner Freizeit ?
18: . . Die ewige Quelle " ; Dialoj - 18. 30: Spanisch för Anfänser . 18. 55; Die
russische Welt . 19. 20: Einführung in die Genealogie . Ab 20: Ucbertragwg
aas Berlin .

aco/la y £ u * mcthl .

Qg . s/g Qnalitntan .

hillig . tta TicoU * ! !

gRsüas - STOFFE
* Molkenmarkt Ns14

i

a9ie Warm find (

( tteVreifeP/idbi
( ü &Ttejdämung
Utaufmßrkfam !

Teilzahlung
' / « Anzahlung und 4 Monatsraten .

hei Käufen Ober 100 Mark

*! ? Anzahlung und 5 Monatsraten ,
Bei Barzahlung 3 ' U Rabatt

Damen - Konfektion
Herren - Konfektion
Kinder , Konfektion

Damen - Hüte
Herren - Hüte
Schuhwaren

Petze
Pullover
Stridcwesten

| Kleiderstoffe , Mantelstoffe , Herrensioffc j
Leib - ic Bettwäsche
Gardinen
Steppdedten
Schirme
Slödce
Lederwaren

Metaü - Bettstellen
und Matratzen

Chaiselongues
ELeklrtuhe Plätten

Parfämerien

Teppiche
Läuferstoffe
Linoleum
Uhren
Goldwaren
Kristall

KorbmShel
Kleinmöbel

Inlette
Bettfedem
Kinderwagen
Photoapparate
Sprech ap parate
Platten

Beleuchtungskörper
Handarbeilen
Kurzwaren

'f. yonass &GaAa
. r, : >}; •_ Belle . Allianceßr . 7 - 10

gio Am Unfergrundbohnhof '

Wintermantel
marengo , gute Quo
Utät, tadelloser Sitz ,
eigene / » ß

Fabrikat -

Haarhai
Moderne Form . . H.

praktiziere Jetzt : Berlin - Neukölln ,

�rmannntraBe 7 8 , am « ermannplats

. " ln - Ji/j —zi ; . mu - ( auger Sonnabend nadjmilfog )
11#ilen Kassen zugelassen . — Tel . : F i Neukölln 0417

fr.me(I.Ditl)a Hirschmann
prakt . Aerztin .

Mollig warme Küche
bietet der

Grcdeiicrd
— . taubtr - ic Feuerung mm

unerreichte Leistung
kocht , bäckt , biit , sterilisiert

StSndlgc Vorführung
Znh uagserle cbtcruoE

Emil Frltscbe , W35
Potsdamer straBe Uta

Telephon ; Lützow 7947

M jeden ScfariffulrUf

wird der Fat * mit dem ganzen Körperge¬
wicht belastet . Unausbleibliche Folgen sind

Senkung des FussgewSlbes und rtaeumatis »

masartige Beschwerden in Fuss und Bein .

mSehoM ' s
Fussleiden individuell anpassbare Heilbehelfe .

Dr . SAolfs

Dr . Sdioir « Tor - Fl «
bringt die grosse Zehe
«UmAiilich wieder In die
Normallage rurQdc and
beseitigt die Ursache der
BaJIcnbildong . iGvÖ
Preis

. . . . . . . . . . . . .

M. 4

Fußstützen sind in *
tol�e ihrer starken

Widerstandskraft
Imstande , die Sen¬
kung des Fussgewöl¬
be » anszu halten und
eine weitere Verän¬

derung Cef Fusskno -
zn ▼erbindern .

Dr . Seknü ' s Zhio - PM
frj 3 Grössen gegen Hüh -
neraugeu , 3allen o. Korn -
liauf . Sic sdhützcjt vcjp
Drude und Reibung und
tragen n! cht aul Preis | 00
pro Packung . . . . .M. »

Dr . SehoU ' s
Fußstützen sind leicht
und verstellbar , sie
rosten nickt und ge¬
währen durch hoch¬

wertige Metallegie -
rrzsts äusserste Dauer -

taftigkHt und aller -
höchste Elastizität .

KoZtnto » Fu aRmtenudran »
und Bor . tunp dnrth erfahrene
Fun SpeziaUäten In unseren

• OmtUdien GeaAWten .

Dr . SehoW » Einlegen
werf . In OSrersAlcd - Ty pen
hergeatefit . Sie haben die
Anerkennung der Aente -
•theft gefand . u. MUIlonea
McnixhrB ve denk , ihnen
■tlndfge Fun�esundbetL

aegelraSedgr ( «gUdie Fnaa.
messege Ut hygien - notwe »
dlg. Man verlange hierzu
Dr . Schot 1' , Fammu -
eagecrenir , die von ertil -
«nender Wirkung Ist. d SO
Preis pro Glasdoee M. a

AlSoln verkauf für Gross * BerIla



Gegen
Rheumatismus , Gicht il Ischias hinkt Tee ! Trinkt den richtigen

* Tee ! Trinkt Apotheker P . Cmindmann ' s antirheumatischen Vulneral -

- Blutreinigungstee . Der ist richtig . Ein wundervolles Hausmittel bei

Neigung zu Rheumatismus , Gicht , Ischias , Säfteverderbnis , Flechten , Hautaus¬

schlägen , Arterienverkalkung , Blasen - und Nierenleiden , Hämorrhoiden

sowie Blutandrang nach dem Kopfe . Der Erfolg ist glänzend . Der Tee darf

T in keiner Familie fehlen . ®
Paie ' e - n 2 . —, 3 50 g" rf Famitienpickarig S . — M. Zur Kur erforderlich 3 Pakete ä 3 50 M. und Gmndmmn ' s schmerzstillendes Vul - ieral - RhfumnöL

ä 2 — Af dazu ehö ig . B' Sta - dieile auf de ? P ckun > an jecehen . V rlan en Sie nusdräcklieh Avo ' h . P, Gruni . ' n�nn ' s Vtilnei al - ßiutitinieunfstge .

In alien Apotheken in GroO - Berlin zu haben .

In gran - wiiB - roter Pa kunt
Apotheker P . Grundmann , SW . 68 , Friedrichstraße 208

MMelallaMrtM
NMMsgestMlteulldliilvt '
Dej gsbmlhkZgks lliikgttesel !

Ct ; nafag , den 13. Jloocraber
Stillmodi , m 14.
Oounetatoir , , 13 .

linden in der Zielt von 10 —1 Uhr Zwecks
Eintelwnq der AohIUIrper im Parterre�
saal de» Vetdandsdauses an> Schalter 1
die Eintragungen stau .

Spielplan
unlerer » ultorabl . Uaog .

In der Woche vom >Z. bi » >8. Rovember :
1. Das IchwarZe Sa ch eckt.
2. ?ldbr >ichvonE >>enbetoniundamrnlen

mit Stogdohrinaschinen
3 bumoreste .

2u der Woche vom IS. bi » Z3. Zlovember ;
1 Metropolis .
2 Sonntag im Allgäu .

3n der Woche vom 2t . Roobr . di , 2. K�br .
>. Kultur und Wildnis .
— Lerstcllunz von technischem Per .

Zellan.
3. Humoreske .

3n der Woche vom 3. bi » a. DeZember :
. I. Die Pordellra ten
2 MarNhallen und Mllr «- Berlin ».
S. Humoresi »

Anfragen wegen Uederlasfung und Besuchder Abteilung sind telcpdonisch oder schrlft -
lich an die Kullurodteiluna sBureau
Lwicnstraße W. dS. Limmer 20/ ,u richten

Sie Otfaacnpallnna .

Vorkäufe
Settenverlausl N- uel 8,151 14, —.

13. 5ÖI Prachtvolle 27,501 Bauecnbettcn
32, - 1 Daun ig« S7j0I »inberdetten
8. <5I Bcttwäschel Inlett »! spottbillig
und gutl Keine Lombnrdwaren . Leih.
ba »» �Brunnenstra� » 47 '

Dhue AnZahlung in 1Z Zllönatsräten
? epp che, T iwan - , Tisch- , Daunendecken
Läufers , assc. Sprechapparate . bequemste
Monatsraten Deutsche Teppich - Äer-
tr -»d». Desellschaft . Kraneustraße Nr. «0/07.
ch«8ffnft _lis 7 Uhr. _ _ •

Billige Webfehler - Teppichc . «leine
Webe fct . ler <5rriöc 2X3 24� . kleine
Webcf- dl - r 0 - kß- 2X3 35�. , ilewe
»ebeichlcr Sri *- 2�V8M SO. - , Ileine
Aebekebler ffirffce HiXXii 48, - , kleine
Wedes- dler ffltSftc 3X4 59�- , kleine
Webefcbler ffitöht 3xi 78, —. Korner ,
Potsdamerstraße 25h.

�«rrilmpsl . Engros . Preise . «lt . Möäblr

tät Bauchsigure ». spottdillia . Naß. ' Sor,
mannktrasi� 25126 ' ruber Wulackstra�e

Leih.Hans Morigpla « 58z. Bcrkaui von
Kavalicr - Tarderooe . teil » aui Seide ,
Jackett », ffrack». SmokinganZUge . Sabar -
binemäntel . BauchanZilg ». kitr led » qigur
paffend Eltra - Angedote Ar neue Dar .
derobe . BelZjacken 50. —, PelZmäntel
85, —. SportpelZe 85. —. SebpelZe i00 . - .
«eins Lombardwarel *

Stauneneeregeud ! Bei , Mäntel I
Pelzjackeu 50, —l Edelsüchse sünsZehn !
Skunkokrezen ! Ri - sen . Sand - rverkaufl
Prack ' t ' pn che slln ' - ebnl Brjickrn ! Di.
vandecken ! Dardlnrnlaaer ! AnZUge
20, —1 Pale ' atzl Wonatsgarderoöel
Iederbetien Stand 23, —I /Kein » Ber »
latrware . ) TeiKahtungl Ptanbleib »
Berkaufsbau »! schönbauser Allee ! I3.
Z' ardring . ) _ _ __ _

_ _ _ _ _

Bettscbern ab ffabrif , graue ffiupk-
iedern Piunt 50 Pfennig an. illetttedcrn »
D- Mpsrcinigung Ren : Bettiedern .
Wäsche. Bettfedernfabrik Schwan , Brun -
neu straffe 152. Fabrikgebäude .

Kredit . 8 Manaisraten , liefert ele»
aanie ?>erre »garderobc noch Mag , Dvor»
rorowoki . Schneidermeister , Dreibund .
trage 47, l. Etage , am Untergrund »

dabnhos Kreucherg .

V- teutmatragc ». . . Prlmiffima ' . Metall .
d- ttcn . Auslegematratzen , Lhaiselongucs
Walter . Starg - rderstraK » achtZebn . Spe.
iiakaeschäit '

Rubelkredit . Bei kleiner AnZablnng
and niedrigen Monatsraten liefert
Möbeltischlerei Windborff poliert « und
eichen « Schlaijimmer . Speisezimmer ,
Herrenzimm - r . weiße und lafterte

MQbel- lldelrmovut ,
nur Kol. zmarlist raffe »ochuabsechZigl

Trog spottb , lioer Preise
24 Monate Kredit :

SchlasZlmmer , SpeiseZ ' Mmer, Herren .

_ _ _ _ _
�Zimmer van 385, — an , Ktirben , Antleidc » «ilchrn , Rußbaum »' ErgänZungsmöbel ,

schränk ». Betlsiellen , Wascht- ilett - n. Nußbaum englische und moderne An.
Zlachttischc . Rußbaumdllsetts . Anrichten , kleidesä ränk ». Beiisiellen . Waschtoiletten .
S- fa », Rubebctten , Standuhren von Nachttische . AusZi- btische . Stilhse . Losas .
88. — an. Z iesenauswahll Langjöbrige j Rubebctten uiw. gut und billig Biel -
Garantiel tStraße und Hausnummer chelegenhtitskäl ' s«. Cch ' nswertc Möbel »
beachicn . ) ifchau . Zwanglose Beffchtigung erwllnscht .

Muslerbuch gratis . Möbeltischlerei Wind -

seg ? « ? � « � . W' ��nnenkraße uur ( gelb .
ft -rei . TeiiZahlung . Spcz. algeschätt - lssmen .chtlder ) . ����������
Zippel . Moabit . Bremcrstraße 71. _

•

SveiseZlmmee , Eiche, innen Mabogani ,
moderne » Blliet », groß » Anrichte . Sit ,

Wie in einem Museum können Sie
unser « Sussrcllungsräume durchwandern .
Die im Mnfgeschasffarn ffabr k- cbSube

Simmereinrichticidicnci ) Sdilafäünmcr . S°*»e. sch�! Äi?Ua°7�Uvse"breite »! » fnmnteH mif . -»! r»tb»>>->» . "ii DiaZeiMovel peiiMtlgen . Untere

ikahrräber , aebraucht «, Mark 15. —.
20, —, 25, — 35, —. Neue Tourenräder
mit Torpedosreilaus . vrima Bereisung ,
tompleit . m t Dvnamolamve , 5 Jahre
Garantie . Mark 68. —. Fabrratrabmen
17 —. 19, —, 22, —. Kardib - Laterne 1,75,
2,50. 3,50. Tanamo - Lampea 6,75, 1350 .
Original Bosch 15, —. Katalog nach
auswärt « gratis und krank». S. Mach.
now. aräßte » Fohrradhau « Deutsch .
lands , Weinmeisterstraßell .

Bfaff , Dürkapv . ? offmann . Wuntlo ».
Zickzack. DeilZah ' iing .
Eritnauerstraße 2!7.

Sammeria ttc ,

Maßatelier Eh' e Sebast ' anstroße 76
iMariffPlaffl . Filiale - Botsdamerstr . 43«
lEingang�Eteglißerstroße ) .

_ _ _
j

Wäsche nach Kewicht . Halbtrockln ,u -

dreiteilig , iamölett . mit ' Spiralboden � LilsAng »tZlgt ' Ä>! �' m. ? ' s " Psf �«mStwKerA
�lnrichtekllchen bis �4 Monaten ma- b- n �Z " Fabrikpreisen , b- auem - Dochcn . » M- rtm� . Frontturtcr Allee 807. im

möhet . n. rn . "' "��' el - ' I-Bded-D
I Möb. iLu�i !

™
I raren . Da «ein Laden , bin ich imltant « drea » 2820.

Nahmaschinen

Aufheben ! Räb Maschinen
ohne AnZabiung , 8 Wochen nacl

länZlich
Lief«.

10 808 BeklameZettcl 8. —. Buchdruck «-
rei Schmiß . Romintcucrtlraße 20. _

*

Wäscherei Kubasch . Köpenick. Gritn .
auer Straffe 45» wäscht und plättet
sämtliche Haus , und Leibwäsche . Bezug
30. 2 Handtücher 15. scheankicrtig .
Damenbcmd gerollt 13. Abhl . Donners -
tag iTelephon Köpenick 387) . <ZIi S . P D. �.

St . Marw Bravo . Rechtsanwalt . Zi-
vilprozcffe . Handelssachen . Buenos
Aires . Calle Parana 81«. _

Habe - Sie Stofft Für 28�- fertige
einschliefflich solider Futterzutaten An»
, »g oder Mantel , Aussllbiunz� 11. 37, - �

möbel .
Moriffploff , Fabrikge

Möbelkävter
werte Kredit

und bar
Wöb- lbaz - r .

groß « Snswabl ,
kleine Preis « !

Beilpielei
Schloszimmer 435, Speisezimmer 515.
Herr - nzimmer 260. Spieaelschränke 118.
Anrichtckitchen 73, Kleibertchränke 48.

Pye * » c

t k ■> . . Qua�äfen
- ÄfAusvvcJhl
Wirverkaufen aü ?

TEIiZAHLUNC
und OfÜijnl - J 3,ihrr »Credit

MSbellaufen zum Beegnllqcn . 5? ? ? -
fack' hau- Schümann , flionsf ech. boä. ste

SS, int FabriFqebSude . RäHe Prosraieerstr .jMöheltochhau ,
straffei Kastanienallee

Teilzablun, . Komplett » Zimmer Ein .
«Imöbel billig . Denaer Marffliu ».
ktraße 8 sAlerandervlatit . Graß » Frank »
inri er ffraffe kechsundillnkZIa . '

?- - I,atlungl
De Izoblung !
Te' tzahlnrq !

kulant , billig , reell Möbel - Mifch , Sroße
Frankfurterstraße 45— 16 •

Teilzablung eaffifiio�fnt Wachenratrn ,
Mo latsraten . Kleine AiriaKIunaen .
Kaffa� ' abattr di » Zehn Prozent . Kr >
dite bis Zwei Jahre . SeufcHn . Her,
ni »nnp! aff 7; Steglitz , Schloß straß « 107:
BeUe. Alliance . Siraßc 95, Untergrund .
Bahnhof . »

Landparzellen , Ouadroimcter nur
»7 Pfennig , klein « Anzahlung . Monat .
Iich . >0. —. Orania . Industeie . Desellschaf ! .
Oranienburg , Bcrltncrstraße 38. »

Beachtenswertl Deutsche » Tevvichdau »«mil Lekbore seit l8S? nur Oranien
Beziedungen Zurbhnllch klingenden Firma . M,n achteau ' Pornamen Emil »

vellteiilffnlihslücltp . «ä5c »ie Iis «,
venig getragene IackeUanzLae . teil »

»nf Leide . IS, —. Lmofingar . �qc. Bauch »
snzuge . Taiürnmäntel . Laleu >ts . stau »
nend billig Gelezzenheitskäufe in neuer
xerrcngarderobe . Leihhaus Rofenthaler
Lor . Linien straße 203 —204 . Ecke Rosen .
tnalerstroke Keine Lombardwure

PelZwareu aus dem SpeZIalgeschätt

Möbel - Kamerlwg .
SpeiseZimmer , Lctergarnituren , Stand ,

« « zM
KttÄahlJ
lönrf��S - T
jÄSJSStfSi
» VZÜ & *

1 �tS' Jüwheri •

vhren . Riesenauswahl .
Zahlungserleichterung .

Rotffen , kastonicaallee

kaslanienallee
-en, Sto
Spottpreis «.

Möbcldau » Stein , Weinbergsweg 24
�Besonder » allnslige » Angebot : Schlal »
Zimmer «75. —. SvciseZ�mmcr . Nuß.
; baumbütett «, Ankleldeschränke mit
! S»seaeI 105. —. Küchen. Polstermöbel
Zablnngserleichterung . _ _ •

| Achtung , Känfer ! Liefere auf Kredrt
,iinb bar . Preise bcdeut - vd herabgesetzt .
Schlafzimmer , Sveisezimmer , Herren .
, immer 275, - . Nnßbai . mdllsett ». Staub .
Ichren . Ankleldeschränke 83, —, Bett .
stellen . Sofa », «ichedeit ' n 89. —. Küchen,
laffcrt . emailliert , roh «2. —. Lang .
iährige Caront ' , . Möbelhan , Übel ».
niann . nur Laiintz - rtkraße 5—6, am Der .
Ich»: Babnbos . lBirl « Straß « und
Hausnummer d- ackteiO •

KU gewähren . Ber .
raffe 31.

15 Marl Vergütung bei Kauf . Näh -
Malchin «, al » AnZablung Wach« 2, — an

hosenslraß « 21.

nHcsTBinsnfTi
Ealibr ' - Säl «. S»ön - berg . Martin , j

. „ - - -_ . . Luther - Straße 90, täglich , außer Man »
Postkarte genügt . Sämtlich « Snsteme . j�gs nnb Dienstag », großer Ball de« I
Nähmaschlnengeschäkt , Osten , Nicht - �reiteren Fugend � _

größten , i
B- lll - - l

«ndertnssäle . SchSndol , Im
taffenbenWeih nachtsange bot . Nähmaschinen und über 1000 Personen

Mowre , olle Svsttme zu Fabr kpreisen , der elegante RundlanZ
gänzlich ohne Anz- blung . Erste Ralc t
Januar 2,50 M. an , langjährige
Carantie . Unterricht frei . Alt » Maschine
wirb angenommen . Kein Laden , daher
könkurrenzlo » billig und höchste Per .
gütung bei Seshstkauf oder Vermittlung .
Lieseeung nach auswärt » frei Bahn . .
stat -on. Unverbindliche Keficht »ung>. k«erzi »v- «r mit «ochgelegenhett
»rwünschi bei Richter . Brunnensrraße Wcht. Wigebate . BorwartsspcdltU >«-

Vermietungen

Mietgesuche

52, I Ecke Bernauer Straß ». Telephon :
Humboldt 8965. Auch Postkarte gcuügr .

Keusgesuehe
Zabngebisse . Platinabffw «. Kinn .

metalle . Oueckstlder . Silberschmelz «
Eöldschm- Izerei Cbr. stionat . Köpenickcr .
straffe 30 tHaltestell « Adalbertstraffes '

Briefmarlen . Mün�n fautt

Treptow . Graetzftraß ».

Qrbeitsmarkt

» eUenangehstQ

. „ . . Standuhr . Eiche».
diu Älifthersttllet . Teilzablung S' '
stattet . Alte Möbel werben in Zabluns

2 Zuat Ische. Stühle .
m sAß i

«öbel ' - edit bis 24 SSonalsratrn i 4
kleinste lhi ' ahlnna Schsa«- immer . Spei .
so, immer . C' ixelmöbsl . Kgwm . M' Mll
bettln , Kormnöbel . Möderhau » Luisen .
stadt , K. önenickerstraße 77—78, Ecke
Brückenstraff «.

.57. Speise .
Zimmer , Lchlafziinmer , Riesenlägcr ,
Schleuderpreise , Zahlungserleichterung . �

Möbel . Schräger » Wcihnachlsangebote . t
Zu unserm Neben Weihnachiofest schmück
auch ich mein traute » Rest . Da , (de.
schenk für meine Frau sind ich bei
Schräger passend genau . Sämtlich «
Möbel , ob groß oder klein , kaufe zum
Fest bei Schräger nur ein . Da Preise
änfferst niedrig decke ein seder seinen
Bedarf schon jetzt «in . Sveisezimmer
Eiche. 2 Meter , innen Mah>>aoni nur
425, —. Schlafzimmer , echt Eiche mit
weißem iwaruior nur 385 — , Herren .
zlmmer , echt Eich« mit Bildhauerarbert
nur 275 . —, Küchen , weiß und lästert .
Standuhren 83, —, Ruhedetten . 28, —,
Rauchtiich » mit Sloskasten 22, — . Radi ».
tische. Sonderangebot in Nußbaum .
möbeln . Ankleibeschränk « mit iopiegel
05. —, llmlaiis 55, —. Ertraanzebate IN
elegant polierten Schlaf , und Speise .
zimmern zu fabelhaft billigen Preisen .
Spottbilliger Pcrtaui in allen Abtei -

Anffalcak � . . .

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _

echt Eiche, 160 breiig mit Fassonspirgel ,
voll verarbeitet , 9 « , —. Polierte Schlaf
Zimmer . Mahagoni , langiährige Sarau
tie , 630, —. SpeiseZimmrr . echt Eiche.
200 breit , ganz schwere Ausführung .
komplett 545, —. HerrenZimtner . 220
breit , gediegen « Arbeit , komplett 563. —.
Standuhren 68- —. Anrichtekücheu . sieden .
teilig . 05. - .

Aukleibeschrinke . knurniert . 150 breit ,
breitürig . auf Pianoband , mit Facette .
spieael . Wäscheabteilung , 123. —, tour »
ltierte Bettstellen 4? , —. Waschkommaden
mit weißem Marmor . Faeeitcspiegel .
75, —. Ziachttische 1,3, —, Apotheken 12. —.
Sofa » 65, —, Ruhebetten Ig, —. Divloma -
ten 52, —, BicrZugtische 78, —. Riesen .
auswabt in kompletten Ausstattungen
und EinZclmöbel . Kahlungscrleichtcrun -
gen. Begueme Anlieferung durch arge -
»en Fuhrpark

tbelegerhelt ! Bstfett 73. —. Nußbaum .
Schreibtisch « 33�—. Umbauten 38, —,
Kleiderschräilk « 18, —, «ertilaw 15, —,
Waschtoiletten mit Marmor 14, —.
Küchen 2«, —. Bettstellen 13- -. Haupt -
g- lchätt :

Mäbel - Magazin . Invalid - nstraße 191.

billig ! Schlafzimmer .
brelr .

Ruch?, di - große Mode . Pelzmäntel ,
Pelzjackcn . Stunk », große Auswahl .
Ausnaiimepreise , Reparaturen prci ».
wert . A. Wi- baeli », Berlin ZlO. . Sroßc
Frankfurtsrstraßc 00�1. Stock.

. _ _ _ __ __ _ _ _ __ _ . mt «
vom Kürschnermcister au » der Fabrik - lnngsn . Beaiieme Zahlungserleichlerung .y; . «*14. w

_ _ __ _

Ans Teilzahlung erhalten Sie erst »
rlafstg « Herrengarderobe naa > Maß ,
m —, 138, - , 150, - .

Walter Stein , Herrenschneider , In -
validenstraße 135.

Wenii >
kinganz !

ig getragene Frackanzüge . Sma .
Züge. Sehrockanzllge , Jackett -

. Gummimäntel , EutawavanzUge .
rdine Mäntel , Eooertcoatpalelat ». für

anzöge .
HnMl

____________

_ _

_ _ _ _ __ _

jede Figur paffend . Spezialität : Bauch .
anzüge spottbillig . Srsellschasisanzüge
werden oerliehen . Halpern . Rosenthal - r -
straff « «, 1, Etage _ _ »

Wenig getragen « Kavaliirgardcrobe
von Millionilren , Acrzten . Anwälten .'

ge Preise . Empichle
. . »letot ». Fracks . Tmö-

Iings . GcbrockanZllge , Hosen. Svort .
EchpclZ «. «eleaenheitzkäuse in neuer
Garderobe . Weitester Weg . lobnenb .
Lothringerstraße 56. 1 Treppe . Rosen .
tbaler Blaß . »

Fabelbas « billig
Taillenmänle ! .

Beste Tischlerarbeit . Möbel - Echrager .
Kastanienalle » 45—40, bitte genau aus
Firma und Hausnummer zu achten . »

Ente Möbel für wenig Geld Speis «.
Zimmer , schwer Eiche, komplett 48. 5, —,
Schlafzimmer , «Itoairtc Au- füdrung ,

■59. 5,—, Kücheneinrichtungen ,403�
Einzelmöbel , groß » Auswahl , bekannt
billige Preis », bequem « Zahlungswcis «.
Dcmbitzcrs Möbelnledcrlagcn . Friedrich -

Mäbel - Rvsenberg . Obcrbaumstraffe 1
liefert zu äußerst billigen Preisen
Schlaf - , Speise . , Herrenzimmer , Kllchcn.
Ankleideschränfe . Beilsiellen sowie Ein -
zclmöbel . Weitgehendste Zahlungser .
Icichterung . _ _

'
_

Bilder seder Akt, auch Oelgemälde ,
Riosenouswabl , billigst . Teilzablung .
Schöndilb « n. Eo. . Sophieostraße 16,
Fahrt kgebSudi .

Berkaufe billigst 4 Stühle , 1 Pertiko ,
I Tisch. 1 Bettstelle . I Wanduhr .
Tummoswit , Pflugstraß » 8, Aufg . 6. m.

" Nusihirntrumenle >

kinkpian », . stderiu « preiswert . Piano .
' odrik Sink Briinnenstraff » 83 '

Svr - chvi »schiu »n. Kaitken Ei « nur Ap.
parate allerersten Ranges gegen dar » um
halben Fall rikprei ». Mjähr - ae Er -
fahrnng . Zirka 2000 Schrantapparate
jährlich geliefert . Erfrag ! » Sie mein
Teilzahlungsfostew . Pieisch . Strelitzer .
straffe t7.

Laden , am Stetiiner ithof. Stamm -

öpetsezimmer ! Große Gelegenheit für
Kaffafäuterl 180 breit ! Entzückende »
Modell ! Komplett ! Rlndlederstübl - .
675. — . Möbelhaus , Ncandcrstraßc
Nr. 10711. _ __ _ _

»
Schlafzimmer ! Gelegenheit�tür ' käffä�

käuferl Boll » Türen ! Modernes , ent .
zückende » Mustcrl 405, —. Riescnau ».
wabll Mitbelbau ». Ncanderftraffe 10/lI .

Metallbetten mit
Cbaisellmgues� 26, — an.

Auflagen 24�- .
Eboiselangue -

Ohnc «nZablnn ». Stanbuhrrn vrigi . decken 5,50. Dandbebäng « 4,50
'

Patent .
nal Schweizer Taschenuhren , Armband , matratzm 10. —. Polsterauflagen Wochen -
uhren . Grammavbone . Neuina nn u. £ » „ abzahlung 8. —. Göhr . Pa- o- lalle - 12:
Ehauffeestraß « 91. _ _ Pankow . Eckmidtstraße 1 4

Piano , 200, —, 350�- . 450. —, . 300 —,
neu aufgcardcilet . neu - 700, — an. Sa »
ranti «. Teiszablung . Pianahau » Sott .
buffer Tor . �Reiä�nbergerstroffe 15. '

Sprechmaschineo , Schallvlaeten . araßte
Ai' Sivahl . Machnow , Weinmeifterftr . l4.

Queck.Kabnatbilf ». Pdelmctalldruch -
ülbcr . Kittn . Blei , Silll «ifö . melZe
Cbristivnät »äpenickerstraße 20» lMon -
teuitelstraffel . '

©roß - genommen . Scttner . �Richardstiaßc 0. �. :
Meister für Patenlmotratzenfabrik gl'

sucht, iffehaltsojjcrten an T. 15, Hau "
eri >»d>t ! an tes Rorwärts . |

Slektrolehtlkng . kriist -g. stüvrt v»»!
langt , Fnstollotionsgesibast ffarlsbort >1

Klaviere tauft tatvrt nsn privat ck
Beramann 5807 »

Frettchen taukt Gstpaw . Breslaucr .
straffe 21. _

_ _

Gltihstrumpsasch « kaust Blümcs . El .
sofferstraße 25». 1 vorn .

Tre »töwallcs 112. Porstellung 8 —10 li Hb!
Geübt « Altpopicrsortiererinnen

für geheizten Betrieb gesucht . Borcin '
Ecke Ruhcheck. Hahtnlohebrücke , �Rudolf straff

Berlitz Echo«! . Fremde Sprachen . Leip »
zigerstraße ll0 , «urtürftendamm 25». j
Ecke Falanen straff ». �Einzel » und Zirkel .
unlerricht . Eintritt scderzeit .

Eehrlinge
tür eroötr XunztzaHmiecke unö

Vauichlvszerri gesucht .
Okk. unier P. I. F. 310 befördert
Radolt Nossc , Bornholmer Str- 1.

Damenschneider «! , Herrenschne derei ,
Wäscheschneiberei . Rcbkurse , Mob« .
zeichnen . HausffKneiberei , 20 M. Tele .
»hon : �Kupsergroben 1850.

Ttchu' sch« Privalschul « Dr. Werner .
, _ Regiernngsbaumeister . Berlin . Reander .

Sie zahlen in klelnen Raten ohne straffe 9 Maschinenbau . Elcktrolechnik ,
Aazabluna tstr Pianos , neu und ae»

" "
braucht , große Answahl . Pianobau «.
Kdniggrätzcrstraße�Sl _ _ _> _

Bandanlonlager . Spciialberaiung . Ab-
zahlverkaut . Fachunterricht Acker lk 38.

Bandonion ». Lange , sthlig , «eltbe .
rühmt . Fabriklagcr . Fabrikpreise Teil »
zablungen , kleine Anzahlung . Mustt .
weiaeP Abalbertstraffc 01 '

Gör » u. Kall mann , Pianokabrit , ge»
gründet 1877. Da » Piano für Genera »
tiane ». Alle Preislagen Teilzahlung .
Bermietung Rgllcndartvlatz 7. Ziollen -

M Verkaufsleiter MarWlkar Adam�dort 1507. �
Klavier « 150. —, 375, —. 575 . —, ge-

braucht , groß - Auswahl in neuen , lang .
jährige Garantie , welteftach - nde . Zah.
lungserleichterungen . Besichtigung loh .
nenb . Kottbuffer Damm 64. 1 Trepp «
sHermannplatzj .

Hochbau . Tiitdau . Strinmetzschule . Hei.
znngstechnil . Technikerkurs «. Meister .
knrsc� Posierkurle �

»
Schnellsörbern », �rivatzirkel . Kur»-

schrist . Maschinenschreiben . Buchhaltung .
Bstcherrepssgr Aulich . Sevdclltraffe 1.
Spittelmartt . •

Verschiedenes
Welcher Geuaff « vcrhilft mir durch

Anteilnahme oder Hobe Entschädigung
»ur Durchführung meiner ausstcht ».
reichen Erfindungen ? Offerten unter
W. l». Haupterpeditivn des Vorwärts .

Di» Berosteinkatz » Heist durch natür -
ltme Kräite : Screnschuff . Ischias . Gi- Ht
Rheumatismus Möller . Alezander .
straß « 38». »

Gießerei

Vorarbeiter
Oder Hilfsmeister , gelern er Me- 1

for
�> » > » WWWW
lür Kastenlosen Na' guB�eiuricli -

tallformer , der nelMttnd e Mo- |
dcliplaten und horminas hl

FL. 25, - m- notll « liefern wir so. HuFtt-�stK�ObMmd ?». ' . ' kra�n!
Garantie, ch-7n. »!b?a. ,chte Pian�' anch SUimL �0°n' äri,t -
vorrätig . Herer . Brunnenstraße � I0l ,
1 Treppe lRosen tbaler Platz ) . Repa -
ratnrbedürftige Instrumente werden in
Zahlung acnammen .

Grammopbane lst . —, Schrankavparät «
78. — on, Schallplatte » 0,50 an, Platten .
Umtausch , Reparaturen . Ersatzteile
billigst _ Köpenickerstraße lR3a. «

Piano 200, —, 280. —. 375 450�
gebrauchte . Teilzahlung , Herer . Prinzen .
straß » neunzig .

_ _ _

Fi «ne », Karmaninm » , erstklalstal
tzstllg, Gelegcubelt - ktzuf - . Ileinst , Ra' en .
Franz Fer ». Serdel , Bfn- ei - p- i , »! - .
helw. ftraffe 3«, a. d. Kachstraffe .

Geige , starmanium , verkausl Morenz .
Oranienstraße 188.

Radio

Lieferung .
Fritz K' euitz . Neukölln . Flughafen .

straffe 7, an der Bcrlinerstraße . neu er-
öffnet . Dcreinszimmer noch einige Tage
frei .

_ _ _ _

Detektioburean Ltaschel . Cbauffes
straffe 77 Fernlprecher Norden 7886
Bcabackinnoen Ermitlelunaer Au»,
fünfte allerort ». '

Anoden 3,30, Aceu 8-30. Sparrohren
ILO. Apparate Teilzahlung . Dreh -
konben » IM - Schönleinstraff » 2.

Fahrräder , erstklassige Markenräder
leil «>blung Fahrradhau » Eenirum
Linlenftraße neunZehn _

•

Ohne Anzadlnng an Feftangestellrt
siadiucher Belried «. Past . Echupa .

! Eisenbahner nsm Startes Tourenrad
83 M. mit 3läbriger »ffarontie . Wochen.
rat « 2 W. Fohrradhai , » - Rund um
Berlin " Weinmeist - rftraße 2. Ecke
ülosenthalerstraße . ' 1

«cstbka

M - oni Faieo-

delterinnei
an ber Brehm erlchen

Maschine sowie

i!ailj1al!es!allaz
verlangt

M' flbken & Co .
Nächste . 60 61

ten Kann, von bedeutender Mc-
taPpießeiel ( Cr dauernde ue - 1
»a, äiiixur % xraacUt Bei guter I
Ei nung spä er Me. sterposten I
nicht ausgesc ' ossen . Angebote I
erbeten unter v 18 , Hauptevpe - I

ditlon des Vorwärts

Such « mehrere tüchtige

Steinmetzell
iir Kunststelnarbeiten nach K 6 u i gf

barg t. V r Fahrgeld wird nach ■
werdung vergütet .
Brnno Wornowski , Königsberg ' '

Granzer Alle » 133
» « » » » « » » « « <

Sdilosserlelirlinge
stellt sofort etn

S . J . arnheiH
Geldschrank - und Tresorban

Bad' , raff » 40/4!

- - - H

m
werden emgest lll

illeuhl ! , Müjs. lZ- IZ
bVerst Berlin

KewerbunFl
Der Ortssusocküp Kerlin cjeo XllxemeineN

Ueiitsciien Oe« erks <jisfi5bun6e5 sudit zum bal '
digen Antritt eine erste Kra ( l als Vorsitzenden

Ab Bewerber kommen nur Kollegen in Bc
tradif . die eine lange , praktisdie , pewerksdiaP '
Iidie Erfahrung besitzen und ( uhrende Stellung�11
in den Gewerksdiaffen bekleidet haben .

Bewerbungen im geschlossenen Kuvert . w>'
der Au[ sAri( l ' . Bewerbung " , s ' nd bis zod1
85. November d Js an den Kolegen Ott "
Ortmann . Berlin SO 16, Engelu ( er 24/25 , ß-
zu senden .

Der Vorstand
des OrtsaussdiussEs Berlin des AITgemeine ' 1

Deutschen Gewerksdiapsbundes
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